Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1392 


Sachgebiet 90 


Der Bundesminister 
für das Post- und Fernmeldewesen 


Bonn, den 4. November 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Übersicht zu Pressepräferenzen im Fernmeldewesen 
verschiedener europäischer Länder und allgemeine ver- 
gleichbare Daten 

Bezug: Beschluß des Deutschen Bundestages vom 19. Juni 1969 
— Drucksachen V/3903 r V/4363 — 


Als Anlage übersende ich die gewünschte Übersicht mit den mir 
von verschiedenen europäischen Staaten zur Verfügung ge- 
stellten Daten. 

Als wesentliches Ergebnis dieser Ermittlungen ist festzustellen, 
daß sich gegenüber meinen Darstellungen in meinem Schreiben 
an den Bundesinnenminister — I B 3 2310-0 vom 25. Juli 1968 — 
nichts geändert hat. Im Vergleich zu anderen europäischen Län- 
dern sind die von der Deutschen Bundespost gewährten Presse- 
präferenzen sehr günstig. Bei Bewertung dieser Vergünstigun- 
gen darf nicht übersehen werden, daß z. B. in Belgien für die 
eingeräumten Ermäßigungen von den Presseorganen als Aus- 
gleich zum eintretenden Gebührenausfall unentgeltlich Mit- 
teilungen der königlich-belgischen Post- und Fernmeldeverwal- 
tung veröffentlicht werden. In Frankreich wird dieser Ausgleich 
durch Zahlungen an die französische Post- und Fernmeldever- 
waltung aus dem Budget des Informationsministeriums bewirkt. 

Geht man davon aus, daß die Ermäßigungen ursprünglich dazu 
dienten, die vorrangige Nachrichtenübermittlung für die Presse 
im handvermittelten Fernsprechdienst zu einem Gebührensatz 
zu ermöglichen, der die normale Gesprächsgebühr nicht über- 
steigt, so dürfte eine solche Notwendigkeit heute nicht mehr 
gegeben sein, weil durch die Umstellung auf den Selbstwähl- 
ferndienst der handvermittelte Fernsprechdienst nur noch eine 
untergeordnete Rolle spielt. 

Eine ähnliche Situation ergibt sich für den Telexdienst. Auch 
hier haben die Ermäßigungen, bedingt durch die vollautomati- 
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sehe Übertragungstechnik, für die Presse — abgesehen von 
einer Ausnahme — an Bedeutung verloren. 

Die Übersicht gibt zu erkennen, daß auch bei den anderen euro- 
päischen Post- und Fernmeldeverwaltungen die Ermäßigungen 
für die Presse allgemein auf den handvermittelten und den halb- 
automatischen Dienst beschränkt sind. 

Aus den genannten Gründen sehe ich mich nach wie vor nicht 
in der Lage, einer Senkung der bestehenden Fernsprech- und 
Telexgebühren für die Presse näherzutreten. 


In Vertretung 

Gscheidle 
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Drucksache Vf/ 1392 


Übersicht zu Pressepräferenzen im Fernmeldewesen 
verschiedener europäischer Länder 


Land 

Grund- 
gebühr für 
Fern- 
sprech- 
haupt- 
anschlüsse 

Inlands- 
Gesprächs- 
gebühren 
für Fern- 
sprech- 
haupt- 
anschlüsse 

Inlands- 

gebühren 

für 

Pressetele- 

gramme 

Nationale 

über- 

lassene 

Tele- 

grafen- 

leitungen 

Nationale 

über- 

lassene 

Fern- 

sprech- 

leitungen 

(Bild- 

leitungen) 

Grund- 

gebühren 

für 

Telexan- 

schlüsse 

Inlands- 
gebühren 
für Telex- 
verbin- 
dungen 

Funk- 

nach- 

richten 

an 

mehrere 

Empfän- 

ger 

l 

2 

1 3 

1 4 

1 5 

1 6 

7 

8 

9 

Belgien 

siehe 
Übersicht 
Seite 4 

siehe 
Übersicht 
Seite 4 

siehe 
Übersicht 
Seite 4 

siehe 
Übersicht 
Seite 4 

— 

— 

— 

— 

Bundes- 

republik 

Deutschland 


siehe 
Übersicht 
Seite 6 

siehe 
Übersicht 
Seite 6 

siehe 
Übersicht 
Seite 6 

siehe 
Übersicht 
Seite 6 




Dänemark 


siehe 
Übersicht 
Seite 8 

siehe 
Übersicht 
Seite 8 






Frankreich 

— 

siehe 
Übersicht 
Seite 8 

siehe 
Übersicht 
Seite 8 

siehe 
Übersicht 
Seite 8 

siehe 
Übersicht 
Seite 8 



“ 

Groß- 

britannien 



siehe 
Übersicht 
Seite 10 

“ 

“ 

" 


*) 

Italien 

■ siehe 

An- 
lage 10 a 

siehe 

An- 
lage 10 a 

siehe 

An- 
lage 10 a 

siehe 

An- 
lage 10 a 

siehe 

An- 
lage 10 a 



*) 

Niederlande 




siehe 
Übersicht 
Seite 12 





Norwegen 


siehe 
Übersicht 
Seite 14 

siehe 
Übersicht 
Seite 14 





*) 

Österreich 

" 

siehe 
Übersicht 
Seite 14 

siehe 
Übersicht 
Seite 14 

siehe 
Übersicht 
Seite 14 

*) 


siehe 
Übersicht 
Seite 15 

*) 

Schweden 


siehe 
Übersicht 
Seite 16 




1 

“ 


Schweiz 



siehe 
Übersicht 
Seite 16 

siehe 
Übersicht 
Seite 16 






— = Keine Presseermäßigungen; wo solche gegeben sind, ist durch Angabe auf Übersicht bzw. Anlage hingewiesen. 
*) = Zu diesen Diensten wurden hinsichtlich der Pressetarife keine Angaben gemacht. 


Erläuterungen: 

Wegen der sehr unterschiedlichen Ausgangspositionen, von denen die Vergleichsländer bei der Aufstellung ihrer 
Gebührenordnungen im Fernmeldewesen und den damit verbundenen Pressepräferenzen ausgehen, ist eine vollwer- 
tige vergleichbare Gegenüberstellung der verschiedenen Pressetarife nicht möglich. 

Ein solcher vollwertiger Vergleich kann nur jeweils zwischen zwei Ländern erreicht werden, wenn hierbei auch alle 
Fakten berücksichtigt werden, die die Gebühren ihrer Art. ihrer Höhe und ihrer sonstigen Bestimmungsmerkmale 
nach beeinflussen. 
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Übersicht zu Pressepräferenzen im Fernmeldewesen 
verschiedener europäischer Länder 



Belgien 

Jahresgebühr: 

Parität: 

1 bfr = 

0,07 DM 

a) je Stadtleitung 
(VStW) = 1800 FB 
(126,00 DM) 

b) je Stadtleitung 
(VStHd) = 1560 FB 
(109,20 DM) 


Pressetarif: 

zu a) 

1230 FB (86,10 DM) 

zu b) 

1080 FB (75,60 DM) 


Weiter siehe 


Anlage 3 


Grundgebühr für 
Fernsprechhaupt- 
anschlüsse 


Inlands-Gesprächs- 
gebühren für 
Fernsprechhaupt- 
anschlüsse 


Inlandsgebühren 
für Pressetelegramme 


Nationale überlassene 
Telegrafenleitungen 


I 


1. Ortsgespräche: 

unbegrenzte Dauer 
In Fernsprechzonen 
mit: 

1 a. weniger als 
20 000 Teilnehmern 
= 2,7 5 FB (0,19 DM) 

1 b. mehr als 

20 000 Teilnehmern 
- 3 FB (0,19 DM) 

2. Ferngespräche: 
unbegrenzte Dauer 

2 a. zwischen Nach- 
barzonen = 6 FB 
(0,42 DM) 

2 b. zwischen nicht 
benachbarten Zonen 
= 15 FB (1,05 DM) 

Pressetarif: 

zu 1 a 

2,25 FB (0,16 DM) 
zu 1 b 

2.25 FB (0,16 DM) 
zu 2 a 

4,50 FB (0,32 DM) 
zu 2 b 

11.25 FB (0,79 DM) 


Gebühr für ein 
gewöhnliches Privat- 
telegramm: 

Bei einer Mindestzahl 
von 7 Wörtern = 15 FB 
(1,05 DM) feste Gebühr; 
je Wort = 1 FB 
(0,07 DM) 

Pressetarif: 

15 FB (1,05 DM) feste 
Gebühr und 0,10 FB 
(0,007 DM) je Wort 


Jahresgebühr: 

j 2-Draht-Leitung = 
j 3000 FB (210,00 DM) 

' plus 1680 FB (117,60 
DM) je unteilbaren km 
zwischen den äußersten 
| Vermittlungsstellen 

4-Draht-Leitungen = 
6000 FB (420,00 DM) 
plus 1680 FB (117,60 
DM) je unteilbaren km 
zwischen den äußersten 
Vermittlungsstellen 

Stellt die Leitung eine 
Verbindung zwischen 
Mieter und einem 
Dritten dar, dann er- 
höht sich der Gebüh- 
rensatz um 1920 FB 
(134,40 DM) bei 2- 
Draht-Leitungen und 
um 3840 FB (268,80 
DM) bei 4-Draht- 
Leitungen 

Pressetarif: 

50 v. H. Ermäßigung 
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Drudtsadie YI/1392 


Nationale überlassene 
Fernsprechleitungen 
(Bildleitungen) 

Grundgebühren 
für Telexanschlüsse 

Inlandsgebühren für 
Telexverbindungen 

i 

Funknachrichten an 
mehrere Empfänger 

Bemerkungen 

6 

i 7 | 

8 

1 9 [ 

10 


a) Bei 2-Draht-Lei- 
tungen == 3000 FB 
(210,00 DM) 

bei 4-Draht-Leitun- 
gen = 6000 FB 
(420,00 DM), wenn 
sie über eine Fern- 
sprechvermittlungs- 
Stelle, die im Ver- 
sorgungsbereich der 
VSt liegende Punkte 
miteinander ver- 
binden. 

b) Bei Leitungen 
über mehrere Fern- 
sprechvermittlungs- 
stellen beträgt die 
Gebühr für eine 
2-Draht-Leitung = 
3000 FB (210,00 DM) 
plus 1680 FB (117,60 
DM) je unteilbaren 
km der Verbin- 
dungsleitung 
zwischen den äußer- 
sten Vermittlungs- 
stellen. 

Bei 4-Draht-Leitun- 
gen wird die ge- 
samte Gebühr ge- 
doppelt. 

Bei Leitungen zu a) 
und b) r die zwischen 
dem Mieter und 
einem Dritten eine 
Verbindung herstel- 
len, erhöht sich die 
genannte Gebühr 
um 1920 FB (134,40 
DM) bzw. 3840 FB 
(268,80 DM), je nach- 
dem ob es sich um 
eine 2-Draht- oder 
4-Draht-Leitung 
handelt. 


Nur die politischen 
Tageszeitungen oder 
Tageszeitungen für 
allgemeine Informa- 
mationen, die Sport- 
Tageszeitungen und 
die Agence-Belga 
genießen die nach- 
stehend aufgeführ- 
ten Vorteile bei den 
Fernsprechanschlüs- 
sen in ihren Redak- 
tionen und den 
Wohnungen ihrer 
Berufs j ournalisten. 

Journalisten mit 
einer „Carte debet" 
können bei öffent- 
lichen Fernsprech- 
stellen Ferngesprä- 
che ohne Bezahlung 
anmelden. Die Ge- 
spräche müssen für 
Rechnung und an die 
entsprechende Zei- 
tung gehen. Die Ge- 
bührensätze ändern 
sich hierbei nicht. 


siehe Anlage 1 

Pressetarif: 

keine Ermäßigungen 


siehe Anlage 1 

Pressetarif: 

keine Ermäßigungen 


vgl. Gebühren- 
angaben in Spalte 6 

Pressetarif: 

keine Ermäßigungen 


Pressetarif: 

keine Ermäßigung 
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noch Übersicht zu Pressepräferenzen im Fernmeldewesen 
verschiedener europäischer Länder 


Land 

Grundgebühr für 
Fernsprechhaupt- 
anschlüsse 

Inlands-Gesprächs- 
gebühren für 
Fernsprechhaupt- 
anschlüsse 

Irilandsgebühren 
für Pressetelegramme 

Nationale überlassene 

T elegrafenleitungen 

l 

1 2 | 

1 3 | 

4 

t 5 


Bundes- 

republik 

Deutschland 


Monatliche 

Grundgebühr: 

1 bis 100 An- 
schlüsse = 9,00 DM 

101 bis 200 An- 
schlüsse = 

12.00 DM 

201 bis 1000 An- 
schlüsse = 

15.00 DM 

über 1000 An- 
schlüsse — 

18.00 DM 

Zehneranschlüsse: 

für eine Gemein- 
schaftssprechstelle 
die Hälfte der ge- 
nannten Gebühren 

Zweieranschlüsse: 

für eine Gemein- 
schaftssprechstelle 

1 bis 100 An- 
schlüsse = 6,00 DM 


Ortsgespräche: 
unbegrenzte Dauer 

Bei Teilnehmer- 
sprechstellen und 
bei öffentlichen 
Sprechstellen — 

0,18 DM, bei Öffent- 
lichen Sprechstellen 
mit Münzfern- 
sprecher = 0,20 DM. 

Ferngespräche: 
siehe Anlage 18 

Pressetarif: 

Für dringende 
Pressegespräche 
im handvermittelten 
Fernsprechdienst = 
50 v. H. Ermäßigung 


Wortgebühr für ein 
gewöhnliches Tele- 
gramm — 0,30 DM 

Mindestsatz für ge- 
wöhnliche Telegramme, 
dringende Telegramme 
und Wettertelegramme 
7fache Wortgebühr, für 
Ortstelegramme inner- 
halb Berlins lOfache 
Wortgebühr, für Brief- 
telegramme 22fache 
Wortgebühr 

Pressetarif: 

Pressetelegramme 
14fache Wortgebühr im. 
Inlandsdienst; 
im Auslandsdienst 
50 v. H. Ermäßigung 
(europäischer Vor- 
schriftenbereich) ; 
im außereuropäischen 
Vorschriftenbereich = 
66 2 /s v. H. 


siehe Anlage 19 und 20 

Pressetarif: 

statt einer Gebühr von 
6,00 DM/km für Tele- 
grafen-Fernleitungen 
(50 Baud) eine Gebühr 
von 3,50 DM/km (vgl. 
Vorschrift Nr. 31 der 
Anlage) 


101 bis 200 An- 
schlüsse = 

8,25 DM 

201 bis 1000 An- 
schlüsse = 

10,50 DM 


über 1000 An- 
schlüsse = 
12,00 DM 


Pressetarif: 

keine Ermäßigungen 
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Drucksache VI/ 1392 


Nationale überlassene 
Fernsprechleitungen 
(Bildleitungen) 

Grundgebühren 
für Telexanschlüsse 

Inlandsgebühren für 
Telexverbindungen 

Funknachrichten an 
mehrere Empfänger 

Bemerkungen 

6 

1 7 ! 

8 

! 9 

‘o 


siehe Anlage 19 
und 20 

Pressetarif: 

siehe unter Nr. 31 
der Anlage 


siehe Anlage 21 

Pressetarif: 

keine Ermäßigung 


siehe Anlage 21 

Pressetarif: 

keine Ermäßigung 


| siehe Anlage 22 *) 

Für Sendeantennen 
besonderer Ausfüh- 
rungen (Rhombus- 
antennen und Groß- 
flächen-Dipolanten- 
nen) beträgt die 
Gebühr bei einer 
täglichen Sendezeit 
von 1 Stunde im 
Monat 56,00 DM. 

Bei längeren Sende- 
zeiten erhöht sie 
sich entsprechend. 
Die Gebühr für die 
Nachrichtenauf- 
nahmestellen be- 
trägt monatlich: 

7.00 DM in Deutsch- 
land 

10.00 DM im euro- 
päischen Ausland 

20.00 DM im außer- 
europäischen Aus- 
land 

0,50 DM auf Schiffen 
deutscher Staats- 
angehörigkeit 

1.00 DM auf Schiffen 
fremder Staats- 
angehörigkeit 


*) Die seit 1950 gül- 
tigen Gebühren- 
sätze, die weit 
kostenunterdek- 
kend sind, wur- 
den u. a. mit 
Rücksicht auf die 
Presse bisher 
nicht erhöht. 


Pressetarif: 

keine Ermäßigungen 
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noch Übersicht zu Pressepräferenzen im Fernmeldewesen 
verschiedener europäischer Länder 


Land 


Frankreich 

Parität: 

1 F = 

0,66 DM 


Grundgebühr für 
Fernsprechhaupt- 
anschlüsse 


Inlands-Gesprächs- 
gebühren für 
Fernsprechhaupt- 
anschlüsse 


Inlandsgebühren 
für Pressetelegramme 


Nationale überlassene 
Telegrafenleitungen 


Dänemark 

Parität: 

1 dkr = 
0,49 DM 


Jährliche 

Grundgebühr: 

(in den größten 
Ortsnetzen) 

544,90 dkr 
(267,00 DM) 

Pressetarif: 

keine Ermäßigung 


siehe Anlage 4, 5 
und 6 


Ortsgespräch: 

\ 0,17 dkr (0,058 DM) 

Ferngespräch: 

(3-Minuten- 
Gespräch bis 50 km) 

S = 0,71 dkr (0,35 DM) 

Pressetarif: 

Für Ferngespräche 
im handvermittelten 
oder halbautomati- 
I sehen Dienst wird 
| über größere Ent- 
fernungen nur der 
halbe Tarif ange- 
setzt; es werden 
mindestens 3 Minu- 
ten berechnet, wo- 
hingegen für andere 
Gespräche in diesen 
Diensten nur 
3 Minuten als Min- 
destzeit berechnet 
werden. 


siehe Anlage 4, 5 
und 6 


Pressetarif: 

Für Pressetelegramme 
nach der Begriffsbe- 
stimmung wie im inter- 
nationalen Dienst ist 
die Hälfte der Wort- 
gebühr für gewöhnliche 
Telegramme mit der 
Mindestwortzahl von 
14 Wörtern zu zahlen 
(Mindestwortzahl bei 
gewöhnlichen Tele- 
grammen — 7 Worte). 


Keine Vergleichs- 
angaben 

Pressetarif: 

keine Ermäßigungen 


; Mindestgebühr für ein ' siehe Anlage 23 
Telegramm: j 


j i 3,60 F (2,42 DM) 

Pressetarif: Pressetarif: 

keine Ermäßigungen I 50 v. H. Ermäßigung j fester Zuschlag: 

! | 2,10 F (1,39 DM) 

i : Wortgebühr: 

I | 0,15 F (0,10 DM) 


; Pressetarif: 

! 50 v. H. Ermäßigung 


Pressetarif: 

! 

1 50 v. H. Ermäßigung 
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Nationale überlassene 
Fernsprechleitungen 
(Bildleitungen) 

6 

Keine Vergleichs- 
angaben 

Pressetarif: 

keine Ermäßigungen 


siehe Anlage 23 

Pressetarif: 

50 v. H. Ermäßigung 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode Drucksache VI/1392 


1 Grundgebühren Inlandsgebühren für ! Funknachrichten an 

i für Telexanschlüsse Telexverbindungen mehrere Empfänger 


Bemerkungen 


1 


Keine Vergleichs- 
angaben 


Keine Vergleichs- 
angaben 


Keine Vergleichs- 
angaben 


Pressetarif: j Pressetarif: j Pressetarif: 

keine Ermäßigungen ' keine Ermäßigungen j keine Ermäßigungen 


Monatliche Gebühr: 
63 F (41,58 DM) 


siehe Anlage 23 


Pressetarif: Pressetarif: 

keine Ermäßigungen keine Ermäßigungen 


i 


Pressetarif: 

keine Ermäßigungen 


Die Zeitungen und 
Presseagenturen, die 
eine Ermäßigung er- 
halten, müssen in 
einer Liste aufge- 
nommen werden, die 
durch eine gemisch- 
te Kommission aus 
Vertretern des 
Finanz-, P. T. T.- und 
Informationsministe- 
riums und aus Ver- 
tretern der Presse 
und der Presseagen- 
turen abschließend 
festgestellt wird. 
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noch Übersicht zu Pressepräferenzen im Fernmeldewesen 
verschiedener europäischer Länder 


Land 

Grundgebühr für 
Fernsprechhaupt- 
anschlüsse 

Inlands-Gesprächs- 
gebühren für 

Inlandsgebühren 

Nationale überlassene 

Fernsprechhaupt- 

anschlüsse 

für Pressetelegramme 

Telegrafenleitungen 

1 

2 

3 

4 

5 

Groß- 

siehe Anlage 7 

siehe Anlage 7 

Für 12 Worte — 5s 

siehe Anlage 24 

britannien 



(2,21 DM); für jedes 


Parität: 

Pressetarif: 

Pressetarif: 

weitere Wort 

5 d (0,19 DM) 

Pressetarif: 

1 = 

keine 

keine 

keine Ermäßigungen 

8,85 DM 

Ermäßigungen 

Ermäßigungen 

Pressetarif: 


1 s = 

0,44 DM 



für Telegramme, die 
zwischen 09 Uhr und 


1 d = 



18 Uhr aufgegeben 


0,037 DM 



werden oder per Fern- 
sprecher ankommen 
= 5 s (2,19 DM), für je 
50 Worte; für Tele- 
gramme, die zwischen 

18 Uhr und 09 Uhr 
aufgegeben werden 
oder per Telefon an- 
kommen = 5s 
(2,19 DM) für je 

65 Worte 


Italien 

siehe Anlage 8, 9, 

siehe Anlage 8, 9, 

siehe Anlage 10 a 

keine 

Parität: 

10 und 10 a 

10 und 10 a 


Vergleichsangaben 

1 Lira = 
0,0059 DM 

Pressetarif: 

Pressetarif: 

Pressetarif: 

Pressetarif: 


siehe Anlage 10 a 

siehe Anlage 10 a 

siehe Anlage 10 a 

siehe Anlage 10 a 
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Nationale überlassene 
Fernsprechleitungen 
(Bildleitungen) 

Grundgebühren 
für Telexanschlüsse 

Inlandsgebühren für 
Telexverbindungen 

Funknachrichten an 
mehrere Empfänger 

Bemerkungen 

6 

[ 7 | 

8 

1 9 

! io 


siehe Anlage 24 

Pressetarif: 

keine 

Ermäßigungen 


Jahresgebühr: 

160 

(1416,00 DM) 

Pressetarif: 

keine 

Ermäßigungen 


siehe Anlage 24 

Pressetarif: 

keine 

Ermäßigungen 


keine 

Vergleichsangaben 


keine 

Vergleichsangaben 

Pressetarif: 

siehe Anlage 10 a 


keine 

Vergleichsangaben 

Pressetarif: 

keine 

Ermäßigungen 


keine 

Vergleichsangaben 

Pressetarif: 

keine 

Ermäßigungen 


keine 

Vergleichsangaben 

Pressetarif: 

keine Angaben 
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noch Übersicht zu Pressepräferenzen im Fernmeldewesen 
verschiedener europäischer Länder 


Land 


Grundgebühr für 
Fernsprechhaupt- 
anschlüsse 


Inlands-Gesprächs- 
gebühren für 
Fernsprechhaupt- 
anschlüsse 


Inlandsgebühren 
für Pressetelegramme 


Nationale überlassene 
Telegrafenleitungen 


Niederlande 

Parität: 

1 hfl - 
1,03 DM 


Die Grundgebühr 
i ist abhängig von 
j der Zahl der An- 
I Schlüsse in einem 
' Sektor. 

Zahl der Anschlüsse 
| in einem Sektor bis 
! zu 2000 - 13,50 Fl 
(13,91 DM) 

! Zahl der Anschlüsse 
; in einem Sektor mit 
| mehr als 2000 ~ 

I 15,00 FL (15,45 DM) 

(Die Gebühr für 
einen einfachen 
| Sprechapparat ist in 
| diesem Betrag ent- 
! halten — 1,80 Fl — ) 


I 


Pressetarif: 

keine 

Ermäßigungen 


Ortsgespräch: 

Die Gebühr beträgt 
| 0,07 Fl; unbegrenzte 
i Zeit 

1 Ferngespräche: 

\ (3 Zonen) 

Zone A: (umfaßt den 
eigenen und die 
Nachbarsektoren) 
für 120 sec. — 

0,07 Fl 


für 10 Worte = 3,00 Fl Jahresgebühr für 
(3,09 DM); jedes wei- besondere T-Leitungen: 
tere Wort zusätzlich 
0,20 Fl (0,21 DM) 


Pressetarif: 

keine Ermäßigungen 


Zone B: (sie umfaßt 
diejenigen Sekto- 
ren, die in direkter 
Luftlinie gemessen 
mehr als 10 km und 
weniger als 25 km 
von festen Meß- 
punkten für die Ge- 
bührenberechnung 
entfernt liegen) für 
60 sec. = 0,07 Fl 

Zone C: (sie umfaßt 
alle nicht von 
Zone A und B er- 
faßten Sektoren) 

j für 60 sec. = 

! 0,07 Fl 

| Handvermittelte 
Gespräche: 

A: für 120 sec. 


0,07 Fl 


B: für 60 sec. 


0,14 Fl 


C: für 60 sec. 


0,21 Fl 


Pressetarif: 

keine 

Ermäßigungen 


' für 50 Baud: 

0 bis 15 km 1920 Fl 
; 35 bis 60 km 2400 Fl 

i mehr als 60 km 2880 Fl 

i 

für WO Baud: 

Obis 15 km 2400 Fl 
35 bis 60 km 3000 Fl 
I mehr als 60 km 3600 Fl 

| für 200 Baud: 

Obis 15 km 2880 Fl 
j 35 bis 60 km 3600 Fl 
| mehr als 60 km 4320 Fl 

| Hinzu kommt die Ge- 
| bühr für den Fern- 
! Schreiber und die Ge- 
I bühr für die Ortslei- 
; tungen, gemessen von 
einem Ende zum ande- 
ren = 9,00 Fl oder 
19 Fl je Monat und 
Leitung. 

Von der Presse werden 
vor allem Netze be- 
nutzt, die zur Vertei- 
| lung von Nachrichten 
in einer Richtung be- 
stimmt sind, tariflich 
; eine besondere Art 
j bilden und an die Fern- 
■ Schreiber angeschlos- 
i sen sind, die für den 
| gleichzeitigen Empfang 
' geeignet sind. Die Teil- 
nehmer der gleichen 
Stadt werden durch 
eine gemeinsame Fern- 
leitung mit Ortsver- 
längerung versorgt. 

Die Jahresgebühr 
beträgt = 12 000 Fl 
für das gesamte Fern- 
netz plus 350 Fl je 
Fernschreiber 
(Empfänger). 
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* » „ , 4 

Nationale überlassene , Grundgebühren 

FernsjDrecWeüungen Telexanschlüsse 

(Bildleitungen) 

| ! 

Inlandsgebühren für 
Telexverbindungen 

i 

Funknachrichten an 
mehrere Empfänger 

1 

Bemerkungen 

6 | 7 

1 8 ' 

9 1 

10 


Angemietete Fern- 
sprechleitungen: 

Hierunter ist eine 
Verbindung zu ver- 
stehen zwischen 2 
Wohnungen, die 
sich innerhalb ver- 
schiedener Orts- 
netze befinden, die 
sich aus einem Fern- 
leitungsteil — der 
die beiden OVStn 
verbindet — und 
den Ortsleitungen 
— die die VSt mit 
der Wohnung ver- 
bindet — - zusam- 
mensetzt. 


Die Gebühren 
werden für jeden 
: Fall gesondert fest- 
: gelegt. Hierbei wer- 
den die verwendete 
j Sendeeinrichtung 
j und die gebotenen 
1 Möglichkeiten 
1 berücksichtigt. 

! Pressetarif: 

i 

| keine 

I Ermäßigungen 


Verbindungen zwi- 
schen Telex-Teil- 
nehmern innerhalb 
eines Gebietes mit 
gleichem Tarif: 

eine feste Gebühr 
von 0,05 Fl zuzüg- 
lich 0,05 Fl für je 
3 Minuten. 
Verbindungen zwi- 
schen verschiedenen 
Tarifgebieten: eine 
feste Gebühr von 
0,05 Fl zuzüglich 
0,05 Fl für je 30 Se- 
kunden (Tarif- 
gebiete vgl. Anlage 
11a) 


Die Gebühren 
werden für jeden 
Einzelfall festgelegt 
i unter Berücksichti- 
gung der verwen- j 
deten technischen 
! Sendeeinrichtungen 
und der gebotenen 
Möglichkeiten. 

Pressetarif: 

keine 

; Ermäßigungen 


i 


Die monatliche 
Gebühr hierfür 


beträgt: 


Entfernung 

Gebühr 

bis 10 km 

120 Fl 

10 bis 25 km 

200 Fl 

25 bis 50 km 

300 Fl 

mehr als 


50 km 

500 Fl 


| Pressetarif: 

j keine 

I Ermäßigungen 


i 


Diese Gebühr ist 
auch für Leitungen 
zur Bildübertragung 
anzunehmen. Für 
die Sendung von 
Bildern in einer 
Richtung mit gleich- 
zeitigem Empfang 
gibt es besondere 
Netze. Hierfür ist 
folgende Jahres- 
gebühr zu erheben: 
1250 Fl für jede 
Fernleitung, ob ge- 
meinschaftlich be- 
nutzt oder nicht; 
zuzüglich 12,50 Fl je 
km (Luftlinie multi- 
pliziert mit 1,4) ; 
plus 60 Fl pro Emp- 
fangsgerät. Die Ge- 
räte sind Eigentum 
des Benutzers. Die 


Mindestgebühr hier- 
für beträgt 15 000 Fl 
pro Jahr zuzüglich 
der Gebühr 
für die Orts- 
leitungen 

Pressetarif: 

keine 

Ermäßigungen 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


noch Übersicht zu Pressepräferenzen im Fernmeldewesen 
verschiedener europäischer Länder 


Land 

Grundgebühr für 
Fernsprechhaupt- 
anschlüsse 

Inlands-Gesprächs- 
gebühren für 
Fernsprechhaupt- 
anschlüsse 

Inlandsgebühren 
für Pressetelegramme 

Nationale überlassene 
Telegrafenleitungen 

l 

1 2 

1 3 

1 4 

1 5 


Norwegen 

Parität: 

1 nkr = 
0,52 DM 


s. Anlage 12 

Pressetarif: 

keine 

Ermäßigungen 


s. Anlage 12 

Pressetarif: 

Im handvermittelten 
Inlandsdienst 
können zwischen 17 
und 09 Uhr ge- 
wöhnliche oder 
dringende Presse- 
gespräche zu einer 
ermäßigten Gebühr 
von 50 v. H. 
angemeldet werden. 


Mindestgebühr für 
ein gewöhnliches 
Telegramm: 

1,40 nkr (0,73 DM) 
plus 0,10 nkr 
(0,052 DM) pro 
weiteres Wort sowie 
eine Grundzuschlags- 
gebühr von 3,00 nkr 
(1,56 DM) 

Pressetarif: 

bei einem dringenden 
Pressetelegramm 
erhöht sich die Wort- 
gebühr auf 0,20 nkr 
(0,104 DM) 


Pro Jahr und km: 

50 Baud 

50 nkr (26,00 DM) 
100 Baud 

62,50 nkr (32,24 DM) 
200 Baud 

75,00 nkr (39,00 DM) 

Pressetarif: 

keine Ermäßigungen 


Österreich 

Parität: 

1 S = 
0,1428 DM 


siehe Anlagen 13, 14 
und 15 

Pressetarif: 

keine 

Ermäßigungen 


siehe Anlagen 13, 14 
und 15 

Pressetarif: 

keine 

Ermäßigungen. 

Sie genießen ledig- 
lich bei der Herstel- 
lung der Verbin- 
dung den gleichen 
Vorrang wie 
dringende Privat- 
gespräche, 


Bei gewöhnlichen pri- 
vaten Telegrammen 
ist eine Mindestgebühr 
von 7 S (1,00 DM), für 
dringende private 
Telegramme eine 
solche von 14 S 
(2,00 DM) vorgesehen. 

Die Wertgebühr 
beträgt: 

a) für gewöhnliche 
Telegramme 

0,70 S (0,10 DM) 

b) für dringende 
Telegramme 
1,40 S (0,20 DM) 

Pressetarif: 

zu a) 

0,35 S (0,05 DM) 
zu b) 

0,70 S (0,10 DM) 

Für beide Telegramm- 
arten ist eine Mindest- 
gebühr von 7 S 
(1,00 DM) vorgesehen. 


Für die Überlassung 
von Leitungen inner- 
halb desselben (Fern- 
sprech-) Ortsnetzes 
wird eine Pauschal- 
gebühr von 105 S 
(15,00 DM) ange- 
rechnet. 

Für Verbindungen 
nach einem anderen 
Ortsnetz für je 100 m: 

50 Baud 

4.00 S (0,57 DM) 

100 Baud 

6.00 S (0,86 DM) 

200 Baud 

8.00 S (1,14 DM) 

Pressetarif: 

50 Baud 

3,20 S (0,46 DM) 

100 Baud 
4,80 S (0,68 DM) 

200 Baud 
6,40 S (0,91 DM) 
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Nationale überlassene 
Fernsprechleitungen 
(Bildleitungen) 

Grundgebühren 
für Telexanschlüsse 

Inlandsgebühren für 
Telexverbindungen 

Funknachrichten an 
mehrere Empfänger 

Bemerkungen 

6 

7 

1 8 

9 

10 

pro Jahr und km — 
140 nkr (72,80 DM) 

Jahresgebühr : 

3200 nkr 
(1614,00 DM) 

pro 15 sec. für 
alle Teilnehmer = 
0,15 nkr (0,08 DM) 

Keine 

Vergleichsangaben 


Pressetaril: 

Pressetarif: 

Pressetarif: 



keine 

Ermäßigungen 

keine 

Ermäßigungen 

keine 

Ermäßigungen 



Die Gebühr für die 
Überlassung von 
Fernsprechstrom- 
wegen beträgt für 
je 100 m: 

bei 2-Draht- 
Leitungen 

bis zu 25 km mtl. 
5 f 60 S (0,77 DM) 

alle übrigen 

8,40 S (1,20 DM) 

Für die Über- 
lassung von Bild- 
übertragungs- 
leitungen gelten die 
gleichen Gebühren- 
sätze. 

Monatliche Gebühr: 

138 S (19,70 DM) 

Pressetarif: 

keine 

Ermäßigungen 

Ortsgebühr: 
(innerhalb des- 
selben Anschluß - 
amtes) 

für je 3 Minuten = i 

0. 65 S (0,093 DM) 

Fernverkehr: 

1. Zone: 6fache 
(1 Bundesland) 

II. Zone: 12fache 
(nach einem be- 
nachbarten Bundes- 
land) 

III. Zone: 18fache 
(nach den übrigen 
Bundesländern) 
der Ortsgebühr 

keine Angaben 


Pressetarif: 

keine besonderen 
Angaben 


Pressetarif: 

I. Zone: 4fache 

II. Zone: 8fache 

III. Zone: 12fache 

der Ortsgebühr 
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noch Übersicht zu Pressepräferenzen im Fernmeldewesen 
verschiedener europäischer Länder 

i 

Grundgebühr für 
Land Fernsprechhaupt- 

anschlüsse 

Inlands-Gesprächs- 
gebühren für 
Fernsprechhaupt- 
anschlüsse 

Inlandsgebühren 
für Pressetelegramme 

Nationale überlassene 
Telegrafenleitungen 

1 ! 2 

3 

4 

5 

Schweden siehe Anlage 16 

siehe Anlage 16 

siehe Anlage 16 

siehe Anlage 16 

Parität: 




Pressetarif: 

Pressetarif: 

Pressetarif: 

Pressetarif: 

1 skr = 




0,716 DM keine 

keine 

keine Ermäßigungen 

keine Ermäßigungen 

Ermäßigungen 

Ermäßigungen 




mit Ausnahme der 




Monats- und 




Wochengespräche 



Schweiz siehe Anlage 17 

siehe Anlage 17 

Bei gewöhnlichen 

Für je 100 km 

Parität: 


privaten Telegrammen 

monatlich: 

Pressetarif: 

Pressetarif: 

bis 15 Wörter = 

50 Baud 

1 sFr = 

0,86 DM keine Ermäßigungen 

keine Ermäßigungen 

1,25 sFr (1,08 DM) 
und für jedes weitere 

7,00 sFr (6,00 DM) 



Wort 5 sRp 

100 Baud 




10,50 sFr (9,01 DM) 



Pressetarif: 

200 Baud 



bis 15 Wörter 1 sFr 

12,50 sFr (10,82 DM) 



und für jedes weitere 




Wort 2,5 sRp 

Pressetarif: 



An Telexteilnehmer 

50 Baud 



gerichtete Pressetele- 

4,50 sFr (3,85 DM) 



gramme die die Auf- 

100 Baud 



gabestelle dem Emp- 

6,75 sFr (5,79 DM) 



fänger direkt durch 

Onn Rmirl 



Fernschreiber über- 

zuu naua 


i 

mitteln kann, werden 

8,25 sFr (7,08 DM) 


auf Verlangen des 
Absenders nach der 


| Zahl der übermittelten 
Zeichen taxiert (sog. 
PRESSETEX-Tele- 
gramme). Die Gebühr 
beträgt für 200 über- 
mittelte Fernschreiber- 
zeichen oder einen 
Bruchteil davon = 

20 sRp, mindestens 
aber 1 sFr. Für dring- 
liche PRESSETEX-Tele- 
gramme werden die 
Gebühren verdoppelt. 
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Die Gebühr beträgt 
für alle Benutzer im 
Fernverkehr monat- 
lich 18 sFr, sofern es 
sich um gewöhnliche 
Fernsprechleitungen 
handelt. Für Leitun- 
gen besonderer 
Güte (M. 89-Leitun- 
gen) beläuft sich die 
entsprechende Ge- 
bühr auf 22 sFr 
(18,92 DM). 

Pressetarif: 

keine Ermäßigungen 


siehe Anlage 2 

I 

Pressetarif: 

keine Ermäßigungen 


siehe Anlage 2 


Pressetarif: 

keine Ermäßigungen 


Es werden keine 
Sende- und Emp- 
fangsgeräte hierfür 
abgegeben. Entspre- 
chende Sende- und 
: Empfangsgenehmi- 
gungen sind bis 
heute noch nicht 
erteilt worden. 

Die Grundgebühr, 

| die für den Empfang 
| solcher Nachrichten 
; zu zahlen wäre, 
wird auf Grund des 
! Standorts der Sende- 
1 Station, der Sende- 
! art, der Übermitt- 
lungsgeschwindig- 
keit und der Emp- 
! fangszeiten von Fall 
zu Fall festgesetzt. 
Sie beträgt grund- 
I sätzlich 50 v. FL der 
I Gebühr, die für eine 
j überlassene Fern- 
| meldeleitung für 
! dieselbe Nach- 
richtenübermittlung 
zu entrichten wäre. 

Pressetarif: 

keine Ermäßigungen 


Nationale überlassene 
Fernsprechleitungen 
(Bildleitungen) 

Grundgebühren 
für Telexanschlüsse 

Inlandsgebühren für 
Telexverbindungen 

Funknachrichten an 
mehrere Empfänger 

Bemerkungen 

6 

1 7 

8 

9 

i io 

siehe Anlage 16 

siehe Anlage 16 

siehe Anlage 16 

siehe Anlage 16 


Pressetarif: 

Pressetarif: 

Pressetarif: 

Pressetarif: 


keine 

Ermäßigungen 

keine 

Ermäßigungen 

keine 

Ermäßigungen 

keine 

Ermäßigungen 
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Anlage 1 


Inlandstarife verschiedener europäischer Länder (Telexdienst) 


Land 

Einmalige 
Anschließgebühr 
je Telexanschluß 

Monatliche Grundgebühr 
für einen gewöhnlichen 
Telexanschluß 

Inlandstelexgebühren 

! Belgien 

! (1 bfr = 0,07 DM) 

1800,00 bfr 
(126,00 DM) 

2000 bfr 1 ) (140,00 DM) 

2,50 bfr (0,80 DM) für eine unteilbare 
Zeiteinheit von 1 Min. 

Frankreich 

(1 F = 0,60 DM) 


63 F (37,80 DM) 

Gebühr für eine unteilbare Zeiteinheit von 
3 Minuten 





Taggebühr 
(8 bis 

20 Uhr) 

Nacht- 
gebühr 
(20 bis 

8 Uhr) 




Verbindungen 

zwischen 

Teilnehmern, 






a) die zu demselben 
Telexgebühren- 
bereich gehören . 

0,90 F 
(0,54 DM) 

0,60 F 
(0,36 DM) 


I 

i 


b) die zu verschie- 
denen, aber 
angrenzenden 
Telexgebühren- 
bereichen 
gehören 

1,80 F 
(1,08 DM) 

1,20 F 
(0,72 DM) 




c) die zu verschie- 
denen, aber nicht 
aneinder angren- 
zenden Gebüh- 
renbereichen 
gehören 

2,70 F 
(1,62 DM) 

1,80 F 
(1,08 DM) 
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Anlage 1 


Inlandstelexgebühren 


Bemerkungen 


h die monatliche Grundgebühr be- j 
inhaltet die Bereitstellung einer j 
Fernschreibmaschine 


In Verkehrsbeziehungen, die auf volle Zeit- 
impulszählung umgestellt sind, wird berechnet 


■ Verbindungsdauer für eine 
Gebühreneinheit 

Gebühr für die von 0,15 F (0,09 DM) 

Bereitstellung 1 ~ : 

der Verbindung ■ Taggebühr I Nachtgebühr 
(8 bis i (20 bis 

20 Uhr) 8 Uhr) 


0,45 F (0,27 DM) J 36 Sek. 72 Sek. 


0,90 F (0,54 DM) ' 18 Sek. 36 Sek. 


0,90 F (0,54 DM) 12 Sek. 24 Sek. 
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Anlage 2 


Einmalige Monatliche Grundgebühr j 

Land j Anschließgebühr für einen gewöhnlichen Inlandstelexgebühren 

| je Telexanschluß | Telexanschluß 


1 Großbritannien 10 £ 

| (1 £ - 8,85 DM) ; 60 £ (442,50 DM) 
(1 s 0,44 DM) ; 

(1 d - 0,037 DM) 


\3£6s8d') 

(117,99 DM) 

oder 

16 £ 13 s 4 d *) 

(147,47 DM) 

bei Überlassung einer 
Fernschreibmaschine 
neueren Modells 


Verbindungsdauer für eine Gebührenein- 
heit von 2 d (0,074 DM) für vom Teilnehmer 
selbst gewählte Verbindungen 

Verbindungen bis zu 56,326 km . . 60 Sek. 

Verbindungen zwischen 56,326 km 

und 120,698 kin 30 Sek. 

Verbindungen über 120,698 km ... 15 Sek. 


Niederlande 

(1 hfl = 1,03 DM) 


| Feste Gebühr je 

120 hfl 1 ) (123,60 DM) | Verbindung 

i 

Verbindung innerhalb 

eines Tarifgebietes . . . . j 0,05 hfl (0,05 DM) 

i 

Verbindung zwischen ' 

verschiedenen Tarif- \ 


gebieten ! 0,05 hfl (0,05 DM) 



Schweden 

(1 skr = 
0,716 DM) 


1 000 skr 
(716,00 DM) 

für einen Telex- 
anschluß im 
Ortsnetzbereich 

1 100 skr 
(787,60 DM) 

für einen Telex- 
anschluß außer- 
halb des Orts- 
netzbereichs 


180 skr (128,88 DM) 

für einen Telex- 
anschluß im Orts- 
bereich 


Verbindungsdauer für eine Gebührenein- 
heit von 0,15 skr (0,11 DM) 

Verbindungen innerhalb einer 
Gebührenzone 150 Sek. 


Verbindungen zwischen 

197,80 skr (141,62 DM) ■ 2 Gebührenzonen, die zu 

: demselben Gebührenbereich 

für einen Telex- gehören 

anschluß außerhalb 

des Ortsnetzbereichs Verbindungen zwischen 2 ver- 

schiedenen Gebührenbereichen 

Verbindungen zwischen 
bestimmten verschiedenen 
Gebührenbereichen 


40 Sek. 
25 Sek. 


20 Sek. 


| Schweiz 

j (1 sfr - = 
0,857 DM) 


89,50 sfr *) (76,70 DM) 


Grundtaxe für jede 
Verbindung 

0,10 sfr (0,09 DM) 


Verbindungsdauer 
für eine Gebühren- 
einheit von 0,10 sfr 
(0,09 DM) 

45 Sek. 
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Anlage 2 


Inlandstelexgebühren ; Bemerkungen 


Verbindungen, die von einer Vermittlungs- ') Die Grundgebühr beinhaltet die 
kraft der Post hergestellt werden Bereitstellung einer Fernschreib- 

maschine 


Gebühr je Minute (3 Minuten Mindestgebühr) 
Verbindungen bis zu 56,326 km 2 d (0,074 DM) 
Verbindungen zwischen 


56,326 km und 120,698 km .... 

Verbindungen über 120,698 km 

4 d (0,15 

8 d (0,29 

DM) 

DM) 

1 

Zeitabhängige j 




Gebühr 


- 

') Die Grundgebühr beinhaltet die 
Bereitstellung einer Fernschreib- . 

0,05 hfl (0,05 DM) für je 3 Min. 

0,05 hfl (0,05 DM) für je 30 Sek. 



maschine 


') Die monatliche Grundgebühr be- 
inhaltet die Überlassung einer 
Fernschreibmaschine 
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Anlage 3 


Land 


Einrich- 
tungsgebühr 
je Haupt- 
anschluß 


Belgien 

(1 bfr = 
0,07 DM) 


1500,00 bfr 
(105,00 DM) 
für 

gewöhn- 
liche und 
Halb- 
jahresan- 
schlüsse 
1 ) 2 ) 


Monatliche 

Ortsgesprächs- 

Grund- 

bzw. Regional- 

gebühr 

gebühr 

— 



Gewöhnliche 

Für den Regio- 

Anschlüsse *) : 

nalgespräch 

Für einen 

3 ) 4 ) 5 ), das 
ausgeht 

Anschluß 

an ein Wähl- 

a) von einer 

amt 150 bfr 

Teilnehmer- 

(10,50 DM) 

sprechstelle 

an ein Hand- 

in Fernsprech- 

amt 130 bfr 

zonen mit bis 

(9,10 DM) 

zu 20 000 Teil- 
nehmern 

Halbjahres- 

2,75 bfr (19 Pf) 

anschlüsse 2 ) : 

in Fernsprech- 

Für einen 

zonen mit 

Anschluß 

! mehr als 
; 20 000 Teil- 

an ein Wähl- 

nehmern 

i amt 112,50 bfr 
! (7,88 DM) 

; 3 bfr (21 Pf) 

an ein Hand- 

1 b) von einer 

i amt 97,50 bfr 

öffentlichen ; 

(6,85 DM) 

i 

i 

Sprechstelle 

in allen Fern- 
sprechzonen 

1 5 bfr (35 Pf) 


Ferndienst 


| 


Gebühr für ein Ge- 
spräch, das ausgeht 
von einer 

Ferngespräche — 


zwischen 

Teilneh- 
mersprech- 
stelle 5 ) 

öffent- 
lichen 
Sprech- 
stelle 6 ) 

benachbarten 

6 bfr 

10 bfr 

Fernsprech- 
zonen 4 ) 

(0,42 DM) 

(0,70 DM) 

nicht benach- 

15 bfr 

20 bfr 

barten Fern- 
sprechzonen 4 ) 

(1,05 DM) 

(1,40 DM) 


ß „Gewöhnliche" An- 
schlüsse sind An- 
schlüsse, die für 
mindestens 1 Jahr 
überlassen werden. 
Es steht im Belie- 
ben des Teilneh- 
mers, entweder die 
Gebühr für ein 
ganzes Jahr oder 
die Gebühr für je- 
weils 2 Monate im 
voraus zu entrich- 
ten. 


2 ) Halbjahres- 
anschlüsse sind 
Anschlüsse, die für 
mindestens 6 Mo- 
nate überlassen 
werden. Die Ge- 
bühren sind je- 
weils für ein hal- 
bes Jahr im voraus 
zu entrichten. Der 
Anschluß kann 
während des zwei- 
ten Halbjahres 
stillgelegt werden. 
Die Einrichtungen 
bleiben während 
der Stillegung beim 
Teilnehmer. Ge- 
bühren werden 
während dieser Zeit 
nicht berechnet. 


Bemerkungen 


*) Regionalgespräche 
sind Gespräche in- 
nerhalb einer Fern- ^ 
sprechzone. 

[ ) Belgien mit einer 
Flächenausdeh- 
nung von 

30 507 qkm ist in 
40 Fernsprech- 
zonen eingeteilt. 

Eine Fernsprech- 
zone hat demnach 
eine mittlere Flä- 
chenausdehnung 
von rund 763 qkm 
(Radius 15,6 km). 
Die Bundesrepu- 
plik Deutschland 
einschließlich Land 
Berlin mit einer 
Flächenausdehnung 
von 248 434 qkm 
ist in 3780 Orts- 
netze eingeteilt. 

Ein Ortsnetz hat 
demnach eine mitt- 
lere Flächenaus- 
dehnung von rund 
65,7 qkm (Radius 
4,57 km). Der Be- 
reich, in dem die 
Ortsgesprächsge- 
bühr (in Belgien: 
Regionalgesprächs- 
gebühr) gilt, ist so- 
mit in Belgien 
etwa ll,6mal so 
groß wie in der 
Bundesrepublik 
Deutschland. 

’) Die Gesprächs- 
dauer kann auf 
6 Minuten be- 
schränkt werden. 

) Ferngespräche, die 
von öffentlichen 
Sprechstellen aus- 
gehen, sind auf 
6 Minuten be- 
schränkt. 
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Land 


Frankreich 

(1F = 

| 0,66 DM) 


Einrichtungsgebühr 

I 


Monatliche Grundgebühren 


Für die Anschlußleitung 


1. Grundgebühren für Hauptanschlüsse 


eines gewöhnlichen 
Hauptanschlusses . 600 F 

(396,00 DM) 

eines Wohnungs- 
anschlusses 300 F 

(198,00 DM) 

| Für das Anbringen des 
I Sprechapparates . . 75 F 

(49,50 DM) 

Zusatzgebühren für Leitungen 
bzw. Leitungsteile auf dem 
flachen Land: 

1. im Gebührenbereich von 
Paris, innerhalb der geschlos- 
senen Bebauung eines Ortes und 
i außerhalb der geschlossenen Be- 
: bauung eines Ortes bis zu einem 
Umkreis von 2 km um die Orts- 
! Vermittlungsstelle keine Zusatz- 
j gebühr 

! 2. außerhalb der geschlossenen 
Bebauung eines Ortes, innerhalb 
: eines Kreisringes, der sich er- 
streckt zwischen den Kreisen um 
die Ortsvermittlungsstelle mit 


den Halbmessern 

F 


(DM) 

2 und 3 km, 


je 100 m Luftlinie . 

. 60,00 
(39,60) 

3 und 4 km, 


je 100 m Luftlinie . 

. 90,00 

(59,40) 

4 und 5 km, 


je 100 m Luftlinie . , 

. 105,00 

(69,30) 


j außerhalb der geschlossenen Be- 
i bauung eines Ortes und außer- 
I halb eines Umkreises von 5 km 
| um die Ortsvermittlungsstelle 

i die tatsächlichen Herstellungs- 
kosten zuzüglich eines Zu- 
schlages von 15 v. H. bei Be- 
trägen bis zu 50 000 F (33 000 
DM), mindestens jedoch je 
100 m Doppelleitung 120 F 
(79,20 DM) 

Anmerkung: 

Für Wohnungsanschlüsse (Ge- 
meinschaftssprechstellen) wer- 
den die halben Sätze berechnet. 


Monatliche Grundgebühr 
für einen 



gewöhnlichen 

Hauptanschluß 

Woh- 

nungs- 

anschluß 

(Woh- 

nungsan- 

schlüsse 

sind 

Gemein- 

schaftsan- 

schlüsse) 

F 

(DM) 

Ortsnetz bzw. Art der 
Vermittlungsstelle 

1 . 

Anschluß 

F 

(DM) 

jeden 

weiteren 

Anschluß 

bei 

Sammel- 
anschlüs- 
sen usw. 

F 

(DM) 

Anschluß an das 




Ortsnetz Paris 

27,36 

13,68 

20,52 

Anschluß an eine Wähl- 
vermittlungsstelle der 
Gebührenbereiche 
Bordeaux, Lille, Lyon, 
Marseille, Strasbourg 
und Toulouse sowie der 
besonderen Peripherie- 
zonen von Paris, für die 
besondere Gesprächs- 

(18,06) 

(9,03) 

(13,54) 

tarife gelten 

23,04 

11,52 

17,28 


(15,21) 

(7,60) 

(11,40) 

Anschluß an eine andere 




Wählvermittlungsstelle . 

20,16 

10,08 

15,12 

Anschluß an eine 
Vermittlungsstelle mit 
Handbetrieb 

(13,31) 

(6,65) 

(9,98) 

a) mit ununter- 




brochenem Dienst . . . 

15,84 

7,92 

11,88 


(10,45) 

(5,23) 

(7,84) 

b) mit beschränktem 




Dienst 

10,08 

5,04 

7,56 


(6,65) 

(3,33) 

(4,99) 


Gebührenzuschlag für 
einen gewöhnlichen 
Hauptanschluß mit be- 
sonderer Leitungszufüh- 
rung, wenn die End- 
punkte der besonderen 
Leitungszuführung in der 
Luftlinie voneinander 

Für Woh- 
nungsan- 
schlüsse 
(Gemein- 
schaf ts- 
sprech- 
stellen) wird 
die Hälfte 
berechnet. 


entfernt sind F (DM) 

a) bis zu 10 km 18,00(11,88) 

b) mehr als 10 bis 25 km 36,00 (23,76) 

c) mehr als 25 km 72,00 (47,52) 


Anlage 4 


Ortsgesprächs- 

bzw. 

Regionalgebühr 


i 
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Anlage 4 


Land 

Einrichtungsgebühr 

Monatliche Grundgebühren 



Ortsgesprächs- 

bzw. 

Regionalgebühr 

noch 

2. überlassungs- und Wartungs- 

F 

(DM) 

Für Gespräche 

Frankreich 

gebühr für einen gewöhnlichen 



von Teilnehmer- 

(1F = 

i Sprechapparat 



sprechstellen: 

0,66 DM) : 

überlassungs- und Wartungsgebühr 



0,30 F l ) 4 


für einen von der Post überlassenen 



(0,198 DM) 



Apparat 

2,10 

(1,39) 







Für Gespräche 



Wartungsgebühr für einen vom Teil- 



von öffentlichen 


\ nehmer bereitgestellten (privat be- 



Sprechstellen: 



schafften) Apparat 

0,75 

(0,50) 

0,40 F 



3. Gebühr für die Instandhaltung der 



(0,264 DM) 



Anschlußleitung 



Anmerkung: 



für Leitungen und Leitungsabschnitte 



Ortsgespräche 



innerhalb geschlossen bebauter Orte . 

keine 


sind Gespräche 




Gebühr 

zwischen Sprech- 


für Leitungen und Leitungsabschnitte 



stellen desselben 


1 außerhalb der geschlossenen Bebau- 



| Gebühren- 


ung eines Ortes und 



bereichs 2 ). 


innerhalb des Umkreises von 3 km 





um die Vermittlungsstelle 

keine 





Gebühr 



innerhalb des Kreisringes, der sich 





erstreckt zwischen den Kreisen um 





die Vermittlungsstelle mit den 





Halbmessern 





3 und 4 km 

1,50 

(0,99) 



4 und 5 km 

3,00 

(1,98) 



außerhalb des Umkreises von 5 km 



1 


um die Vermittlungsstelle 



i 



für je 100 m wirklicher Leitungs- 



i 



länge 

0,45 

(0,30) 

i 


(Für Wohnungsanschlüsse [Gemein- 





schaftssprechstellen] wird die Hälfte 



i 



berechnet.) 



1 
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Land 


noch 

Frankreich 
(1F = 

0 f 66 DM) 


Anlage 5 


Ferndienst 


Tarif I 

F 

(DM) 

Gebühr für eine unteilbare Zeiteinheit von 3 Minuten im 
handvermittelten Ferndienst und im Selbstwählferndienst 
ohne Zeitimpulszählung: 



a) bei Gesprächen zwischen Gebührenbereichen 2), deren 
Hauptorte (chefs-lieux) in der Luftlinie höchstens von- 
einander entfernt sind bis zu 25 km 

0,60 

(0,40) 

mehr als 25 bis 50 km 

0,90 

(0,59) 

b) bei Gesprächen zwischen aneinandergrenzenden Ge- 
bührenbereichen 2), deren Hauptorte in der Luftlinie 
mehr als 50 km voneinander entfernt sind 

0,90 

(0,59) 

c) bei Gesprächen zwischen nicht aneinandergrenzenden 
Gebührenbereichen 2), deren Hauptorte in ein und 
demselben Departement liegen, wenn die Hauptorte 
in der Luftlinie voneinander entfernt sind 



mehr als 50 bis 200 km 

1,20 

(0,79) 

mehr als 200 km in 

handvermittelten Ferndienst 

2,10 

(1,39) 

Selbstwählferndienst 

1,80 

(1,19) 

Bemerkungen zu a) bis c): 



Bei Gesprächen, die von öffentlichen Sprechstellen aus ge- 
führt werden, wird je Gespräch ein Gebührenzuschlag von 
0,30 F (0,243 DM) erhoben. 


i 

d) bei anderen als den vorstehend bezeichneten Gesprä- 
chen zwischen Gebührenbereichen 2) verschiedener De- 
partements 3), deren Hauptstädte voneinander entfernt 




sind: 


im Selbstwählferndienst 
im handver- in der Zeit von 


imueueii 20 bis g Uhr 

Ferndienst 8^20 Uhr ; (Nacht g ebühr) 



F 

(DM) 

F I 

(DM) 1 

F 

(DM) 

bis zu 100 km 

1,50 

(0,99) ' 

1,20 

(0,79) 1 

1,20 

(0,79) 

mehr als 100 bis 200 km .... 

2,10 

(1,39) 

1,80 

(1,19) i 

1,20 

(0,79) 

mehr als 200 bis 300 km .... 

3,00 

(1,98) 

2,70 

(1,78) j 

1,80 

(1,19) 

mehr als 300 bis 500 km .... 

3,90 

(2,57) 

3,60 

(2,38) i 

2,40 

(1,58) 

mehr als 500 km 

4,80 

(3,17) 

4,50 

(2,41) 

3,00 

(1,98) 


*) Die Nachtgebühr wird sonntags und an gesetzlichen Feiertagen auch wäh- 
rend der Zeit von 8 bis 20 Uhr berechnet. 


Bemerkung zu d): 

Bei Gesprächen, die von öffentlichen Sprechstellen ausgeführt werden, 
wird je Gespräch ein Gebührenzuschlag von 1,20 F (0,79 DM) er- 
hoben. 


Bemerkungen 


h Unbeschränkte 
Dauer 

2 ) Frankreich mit 
einer Flächen- 
ausdehnung 
von 551 694 qkm 
ist in 479 Ge- j 
bührenbereiche i 
(Circonscrip- 
tion de taxe 
telephonique) 
eingeteilt. Ein 
Gebührenbe- 
reich hat dem- 
nach eine mitt- 
lere Flächen- 
ausdehnung 
von rund 
1150 qkm (Ra- 
dius 19,15 km). 
Der Bereich, in 
dem die Orts- 
gesprächs- 1 

gebühr gilt, ist j 
somit in Frank- , 
reich etwa 
17,5mal so groß ' 
wie in der Bun- j 
desrepublik | 
Deutschland. j 
Eine „Cir- 
conscription de 1 
taxe tele- ! 

phonique" be- | 
steht aus meh- 1 
reren Kantonen ; 
und Teilen von 
Kantonen (Kan- 
ton = pol. Ver- : 
waltungsbe- 
reich). Welche i 
Kantone oder j 
Teile von Kan- 
tonen in einer ; 
„Circonscrip- 
tion de faxe 
telephonique" 
zusammenge- 
faßt sind, wird i 
durch Dekret 
bestimmt. Zu- 
gleich wird fest- , 
gelegt, welcher , 
Ort der Haupt- | 
ort (cheflieu) 
der „Cir- 
conscription de 
taxe telepho- 
nique" ist. j 


3 ) Frankreich ist in 90 Departements 
eingeteilt. Ein Departement hat eine 
mittlere Flächenausdehnung von 
6130 qkm. 
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Anlage 6 


Land 


noch Ferndienst 


noch 

Frankreich 

(1 F = 

0,66 DM) 


I 


Tarif 11 

Vorbemerkung: 

! 

Die französische Postverwaltung hat im Jahre 1962 damit begonnen, im 
Selbstwählferndienst nach und nach die Zeitimpulszählung (Erfassung 
der Gebühren nach „Zeiteinheiten je Ortsgesprächsgebühr") einzuführen. 
Für den Selbstwählferndienst mit Zeitimpulszählung gilt der folgende 
Tarif. Er wird nur dort angewendet, wo die Umstellung auf Zeitimpuls- 
zählung bereits durchgeführt ist. 


Entfernungen 


Anzahl der 
Beginn- 
impulse, 
die für 
jedes Ge- 
spräch zu- 
sätzlich zu 
den Impul- 
sen berech- 
net wer- 
den, die 
sich aus 
Spalte 3 
oder 4 
ergeben 


Sprechdauer für eine 
Gebühreneinheit 
von 0,30 F (0,243 DM) 
in der Zeit von 


8 bis 
20 Uhr 
(Tag- 
gebühr) 
Sek. 


20 bis 
8 Uhr 
Nacht- 
gebühr *' 
Sek. 


i 


a) Gespräche zwischen dem Gebühren- ! 
bereich von Paris und 

der 1. Peripheriezone von Paris **) 

der 2. Peripheriezone von Paris **) . . 

b) Gespräche zwischen Gebührenberei- ! 
chen 2), deren Hauptorte in der Luft- j 
linie höchstens voneinander entfernt ; 


sind 

bis zu 25 km 

mehr als 25 bis 50 km 


c) 


Gespräche zwischen aneinandergren- 1 
zenden Gebührenbereichen 2), deren! 
Hauptorte in der Luftlinie voneinan- 
der entfernt sind 


120 

81 


240 

162 


81 

60 


162 

120 


mehr als 25 km 


d) 


Gespräche zwischen nicht aneinan- 
dergrenzenden Gebührenbereichen 2), 
deren Hauptorte in ein und dem- 
selben Departement liegen, wenn die 
Hauptorte voneinander entfernt sind 

mehr als 50 bis 200 km 

mehr als 200 km 


60 


120 


30 

21 


60 

42 
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Anlage 6 


Land 


noch Ferndienst 


noch 

I 

j Frankreich 
I (1 F = 
j 0,66 DM) 


t 

| 

! 


I 


I 


Entfernungen 


l 


Sprechdauer für eine J 
Gebühreneinheit 
von 0,30 F (0,243 DM) j 
in der Zeit von 


Anzahl der ] 
Beginn- 
impulse, 
die für 
jedes Ge- ’ 
sprach zu- : 
sätzlich zu * **) 
den Impul- I 
sen berech- j 
net wer- 
den, die 
; sich aus 
| Spalte 3 
oder 4 
i ergeben 

i 2 


B bis 
20 Uhr 
(Tag- 
gebühr) 
| Sek. 


20 bis 
8 Uhr 
Nacht- 
I gebühr *) 
Sek. 


Andere als die vorstehend bezeichneten j 
Gespräche zwischen Gebührenbereichen 
2) verschiedener Departements 3), deren 
Hauptstädte voneinander entfernt sind 


bis zu 100 km 1 

mehr als 100 bis 200 km 2 

mehr als 200 bis 300 km 3 

mehr als 300 km 3 


30 60 

21 42 

15 30 

17 24 


*) Die Nachtgebühr wird sonntags und an gesetzlichen Feiertagen auch wäh- \ 
rend der Zeit von 8 bis 20 Uhr berechnet. 

**) Der Gebührenbereich von Paris ist von 2 Peripheriezonen umgeben, die 
etwa eine Tiefenausdehnung von je 10 km haben. 


Bemerkung: 

Der Gebührenzuschlag je Gespräch, das von einer öffentlichen Sprech- 
j stelle aus geführt wird, beträgt bei 

| Gesprächen nach a) bis c) 0,30 F (0,198 DM) 

| Gesprächen nach d) 1,20 F (0,79 DM) 


I 

I 


i 






i 
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Land 


Einrichtungsgebühr Monatliche 

je Hauptanschluß Grundgebühr 


Ortsgespräch- bzw. Regionalgebühr 


Großbritannien 

(1 £ = 8,85 DM 
1 s - 0,4425 DM 
1 d - 0,03688 DM) 




Bis zu 20 £ 

(177,00 DM) je nach 
Arbeitsaufwand 


Für einen Einzel- 
anschluß £ 1/6/8 
(11,80 DM) 


Zusatzgebühr: 

Bei Hauptstellen, die 
in der Luftlinie mehr 
als 3 Meilen 
(= 4,827 km) von der 
nächsten Ortsvermitt- 
lungsstelle entfernt 
sind, wird für jede 
Achtelmeile 
(= 201,7 m) außerhalb 
des 3-Meilen-Kreises 
neu hergestellter Lei- 
tung zusätzlich be- 
rechnet. ... 5 £ 

(44,25 DM) 


für eine 
Sprechstelle 
eines Zweier- 
anschlusses . . . 

£ 1/3/4 

(10,33 DM) 


In Bereichen ohne 
Selbstwählferndienst: J ) 2 ) 

für Gespräche, die ausgehen von 

a) Geschäftsanschlüssen . . 3 d 

(0,11 DM) 

b) Wohnungsanschlüssen . . 2 V 2 d 

(0,09 DM) 

c) öffentlichen Sprechstellen 4 d 

(0,15 DM) 


In Bereichen mit 
Selbstwählferndienst: *) 3 ) 

Sprechdauer für eine Gebühreneinheit 
von 2 d (0,074 DM) (bei Geschäfts- und 
Wohnungsanschlüssen sowie bei öffent- 
lichen Sprechstellen mit gewöhnlichem 
Sprechapparat und von 6 d (0,22 DM) 
bei öffentlichen Sprechstellen mit Münz- 
fernsprecher 


i 


montags 

bis 


Anschlußart 

montags 

bis 

freitags 
von 8 bis 
18 Uhr 

samstags 
von 8 bis 
18 Uhr 

samstags 

von 

18 bis 

8 Uhr 
sowie 
sonn- und 
feiertags 


Minuten 1 

Minuten 

1 Minuten 

alle Anschlüs- 
se ohne Münz- 
fernsprecher 

i 

4 

12 

12 

Münzfern- 
fernsprecher . . 

6 

12 

12 


I 

i 

! 


i 
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Anlage 7 


Ferndienst 


Handvermittelter Ferndienst \ ') 


! Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch 
bis zu 3 Minuten Dauer 


Entfernung 4 ) 

zwischen den Hauptvermittlungsstellen 
der Gebührenbereiche (charging groups) 

i 

montags 
bis freitags 1 
von 8 bis 

18 Uhr l 

samstags 
von 8 bis 

18 Uhr 

1 

montags bis 
samstags 
von 18 bis 

8 Uhr und 
sonn- und 
feiertags 

bis zu 56,326 km 

1 s 6 d 
(0,66 DM) 

1 s 

(0,44 DM) 

6 d 

(0,22 DM) 

von mehr als 56,326 km bis 80,465 km 

1 

2 s 6 d 
(1,11 DM) 

2 s 

(0,86 DM) 

1 s 

(0,44 DM) 

von mehr als 80,465 km 

4 s 

(1,77 DM) 

3 s 

(1,33 DM) 

2 s 

(0,86 DM) 


Anmerkung: 


1 . 


2 , 


Bei Gesprächen von Teilnehmersprechstellen wird für jede überschie- 
ßende Minute ein Drittel der obigen Sätze berechnet. Bruchteile einer ! 
überschießenden Minute werden voll berechnet. 


Bei Gesprächen von öffentlichen Sprechstellen gilt die Tarifierung j 
3 + 3 + 3 Min. ... Je Gespräch werden außerdem folgende Zuschläge ' ä . 


berechnet: 


montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr: 1 s (0,44 DM), 
übrige Zeiten: 6 d (0,22 DM) 

Selbstwählferndienst 


Bemerkungen 



Großbritannien mit einer 
Flächenausdehnung von 
242 608 qkm ist in etwa 639 
Gebührenbereichen (charging i 
groups) eingeteilt. Die I 
Hauptvermittlungsstelle des j 
Gebührenbereichs ist der ; 
Meßpunkt für die Feststei- | 
lung der Entfernungen im ! 
Fernverkehr. Ein Gebühren- 
bereich hat eine mittlere 
Flächenausdehnung von 

380 qkm (Radius etwa 
11 km). Die Ortsgesprächs- j 
gebühr gilt nicht nur im 
eigenen Gebührenbereich, 
sondern darüber hinaus in 
allen angrenzenden Gebüh- 
renbereichen. Dieser so fest- 
gesetzte Ortsgesprächsge- I 
bührenbereich umfaßt nach 
den Angaben von GPO 
etwa 900 Quadratmeilen = 
2330,9 qkm (Radius 27,25 ! 
km). Der Ortsgesprächsge- 
bührenbereich ist somit rund 
35,5 mal so groß wie in der 
Bundesrepublik Deutschland. 
In Bereichen ohne SWFD ist 
die Ortsgesprächsgebühr 
zeitlich unbegrenzt. 

Dieser Tarif ist die unterste 
Stufe des SWF-Tarifs. 

Siehe unter 1) Satz 2. 


Sprechdauer für eine Gebühreneinheit von 2 d 
(0,074 DM) (bei öffentlichen Sprechstellen mit 
Münzfernsprecher von 6 d (0,22 DM) 


Entfernung 4 ) 
zwischen den Haupt- 
vermittlungsstellen der 

i 

montags bis 
freitags von 

8 bis 18 Uhr 

i samstags von 
i 8 bis 18 Uhr 

montags bis 
samstags von 

18 bis 8 Uhr 
: sowie sonn- und 
feiertags 

Gebührenbereiche 
(charging groups) 

bei Teil- 
nehmer- 
in - 

Schlüssen 

bei 

j öffent- 
j liehen 
i Sprech- 
i stellen 
i mit Miinz- 
fern- 

! Sprecher 

j bei Teil- 
1 nehmer- 

i clll- 

i Schlüssen 

I 

bei 

öffent- 
lichen 
Sprech- 
stellen 
mit Münz- 
fern- 

| Sprecher 

| bei Teil- ! 
nehmer- ; 
an- 

! schlössen 

i i 

bei 

öffent- 
lichen 
Sprech- 
stellen 
mit Münz- 
fern- 
sprecher 


Sek. 

| Sek. 

1 Sek. 

1 Sek. 1 

Sek. 1 

Sek. 

bis zu 56,326 km .... 

24 

48 

36 

72 

! 60 

120 

von mehr als 

56,326 bis 80,465 km 

12 

24 

18 

36 

30 

60 

von mehr als 80,465 km 

8 

16 

12 

24 

30 

60 
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Anlage 8 


Land 

Einrichtungsgebühren, Verlegungsgebühren, Grundgebühren, gebührenfreie Ortsgespräche 

Italien 

(1 Lira [L.] 

- 0,0059 DM) 

Ortsnetzgröße 

(nach der Zahl der Teilnehmer) 

1. Kategorie 

Kreditinstitute, Banken, Handels- 
gesellschaften mit mindestens 

5 Millionen Lire Vermögen, 
Luxushotels usw. 



Ein- Vor- j Monatliche 

richtungs- legungs- Grund- 
gebühren gebühren i gebühr 4) 

je H je H ! ‘ je H 

L. (DM) L. (DM) ! L. (DM) 

Zahl der 
gebüh ren- 
freien Orts- 
gespräche 5) 
je Monat 


I. Gruppe 2 ) 



Mehr als 200 000 Teilnehmer 

II. Gruppe 2 ) 

70 000 
(413,-) 

30 000 
(177,—) 

3 233,3 
(19,08) 

110 

100 001 bis 200 000 Teilnehmer 

III. Gruppe (Ortsnetze 1 . Klasse) 2 ) 

70 000 
(413,—) 

30 000 
(177,—) 

3 133,3 
(18,49) 

110 

50 001 bis 100 000 Teilnehmer 

III. Gruppe (Ortsnetze 2. Klasse) 2 ) 

64 000 
(377,60) 

30 000 
(177,—) 

3 033,3 
(17,90) 

110 

50 001 bis 100 000 Teilnehmer 

IV. Gruppe 3 ) 

64 000 
(377,60) 

30 000 
(177,-) 

7 500,0 
(44,25) 

unbe- 

schränkt 

10 001 bis 50 000 Teilnehmer 

1 V. Gruppe 3 ) 

64 000 
(377,60) 

30 000 
(177,-) 

7 300,0 
(43,07) 

unbe- 

schränkt 

2 001 bis 10 000 Teilnehmer » 

VI. Gruppe 3 ) 

49 500 
(292,05) 

25 000 
(147,50) 

5 733,3 
(33,83) 

unbe- 

schränkt 

1 501 bis 2 000 Teilnehmer 

VII. Gruppe 3 ) 

37 500 
(221,25) 

25 000 
(147,50) 

3 966,7 
(23,40) 

unbe- 

schränkt 

bis zu 500 Teilnehmern 

32 000 
(188,80) 

25 000 
(147,50) 

2 866,7 
(16,91) 

unbe- 

schränkt 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/ 1392 


Anlage 8 


Einrichtungsgebühren, Verlegungsgebühren, Grundgebühren, gebührenfreie Ortsgespräche 


2. Kategorie 

Private Handels- und Industriebetriebe, 
Praxen, Hotels 2. Klasse, Verbände, 
Vereine usw. 

3. Kategorie 

Hotels 3. Klasse, Gasthäuser, Geschäfte 
und Einzelhandelsbetriebe, Gewerbe- 
betriebe, Pächter und Halbpächter usw. 

Einmalanschlüsse 

4. Kategorie 

Privatwohnungen, öffentliche Fürsorge- 
stellen, Vereine, private Erziehungsheime, 
Privatschulen usw. 

Zweieranschlüsse 6 ) 

4. Kategorie 

Privatwohnungen, öffentliche Fürsorge- 
stellen, Vereine, private Erziehungsheime, 
Privatschulen usw., 

soweit es sich um Wenigsprecher handelt 

5. Kategorie 

Staatliche Verwaltungen und Ämter, 
Regional-, Provinzial- und Kommunal- 
verwaltungen, Institute für Staats- 
bürgerkunde, politische Zeitungen und 
Sportblätter usw. 

Ein- 

richtungs- 
gebühren 
je H 

L. (DM) 

Ver- 
legungs- 
gebühren 
je H 

L. (DM) 

Monatliche 
Grund- 
gebühr 4) 
je H 

L. (DM) 

Zahl der 
gebühren- 
freien Orts- 
gespräche 5) 
je Monat 

Ein- 
richtungs- 
gebühren 
je H 

L. (DM) 

Ver- 
legungs- 
gebühren 
je H 

L. (DM) 

Monatliche 
Grund- 
gebühr 4) 
je H 

L. (DM) 

Zahl der 
gebühren- 
freien Orts- 
gespräche 5) 
je Monat 

Ein- 
richtungs- 
gebühren 
je H 

L. (DM) 

Ver- 
legungs- 
gebühren 
je H 

L. (DM) 

Monatliche 
Grund- 
gebühr 4) 
je H 

L. (DM) 

Zahl der 
gebühren- 
freien Orts- 
gespräche 5) 
je Monat 

Ein- 
richtungs- 
gebühren 
je H 

L. (DM) 

Ver- 
legungs- 
gebühren 
je H 

L. (DM) 

Monatliche 
Grund- 
gebühr 4) 
je H 

L. (DM) 

Zahl der 
gebühren- 
freien Orts- 
gespräche 5) 
je Monat 

Ein- 
richtungs- 
gebühren 
je H 

L. (DM) 

Ver- 
legungs- 
gebühren 
je H 

L. (DM) 

Monatliche 
Grund- 
gebühr 4) 
je H 

L. (DM) 

Zahl der 
gebühren- 
freien Orts- 
gespräche 5) 
je Monat 

48 000 

30 000 

2 133,3 

73,3 

39 000 

30 000 

1 633,3 

56,7 

28 000 

20 000 

1 133,3 

48,3 

19 000 

14 000 

700,0 

48,3 

23 000 

15 000 

666,7 

233,3 

(283,20) 

(177,-) 

(12,59) 


(230,10) 

(177,—) 

(9,64) 


(165,20) 

(118,—) 

(6,69) 


(112,10) 

(82,60) 

(4,13) 


(135,70) 

(88,50) 

(3,93) 


48 000 

30 000 

2 066,7 

73,3 

39 000 

30 000 

1 566,7 

56,7 

28 000 

20 000 

1 100,0 

48,3 

19 000 

14 000 

666,7 

48,3 

23 000 

15 000 

633,3 

66,7 

(283,20) 

(177—) 

(12,19) 


(230,10) 

(177,—) 

(9,24) 


(165,20) 

(118,—) 

(6,49) 


(112,10) 

(82,60) 

(3,93) 


(135,70) 

(88,50) 

(3,74) 


45 000 

30 000 

2 000,0 

73,3 

35 500 

30 000 

1 500,0 

56,7 

26 000 

20 000 

1 066,7 

48,3 

18 000 

14 000 

633,3 

48,3 

20 000 

15 000 

600,0 

100 

(265,50) 

(177,-) 

(11,80) 


(209,45) 

(177,-) 

(8,85) 


(153,40) 

(118,—) 

(6,29) 


(106,20) 

(82,60) 

(3,74) 


(118,-) 

(88,50) 

(3,54) 


45 000 

30 000 

4 866,7 

unbe- 

35 500 

30 000 

3 700,0 

unbe- 

26 000 

20 000 

2 533,3 

unbe- 

18 000 

14 000 

1 633,3 

unbe- 

20 000 

15 000 

2 000,0 

unbe- 

(265,50) 

(177,-) 

(28,71) 

schränkt 

(209,45) 

(177,—) 

(21,3) 

schränkt 

(153,40) 

(118,—) 

(14,95) 

schränkt 

(106,20) 

(82,60) 

(9,64) 

schränkt 

(118,—) 

(88,50) 

(11,80) 

schränkt 

45 000 

30 000 

3 733,3 

unbe- 

35 500 

30 000 

3 600,0 

unbe- 

26 000 

20 000 

2 500,0 

unbe- 

18 000 

14 000 

1 566,7 

unbe- 

20 000 

15 000 

1 933,3 

unbe- 

(265,50) 

(177,—) 

(22,03) 

schränkt 

(209,45) 

(177,—) 

(21,24) 

schränkt 

(153,40) 

(118,—) 

(14,75) 

schränkt 

(106,20) 

(82,60) 

(9,24) 

schränkt 

(118,-) 

(88,50) 

(11,41) 

schränkt 

38 000 

25 000 

3 966,7 

unbe- 

31 000 

25 000 

3 133,3 

unbe- 

21 500 

16 000 

2 166,7 

unbe- 

14 000 

11 000 

1 266,7 

unbe- 

18 000 

12 000 

1 666,7 

unbe- 

(224,20) 

(147,30) 

(23,40) 

schränkt 

(182,90) 

(147,50) 

(18,49) 

schränkt 

(126,85) 

(94,40) 

(12,78) 

schränkt 

(82,60) 

(64,90) 

(7,47) 

schränkt 

(106,20) 

(70,80) 

(9,83) 

schränkt 

26 000 

25 000 

2 766,7 

unbe- 

20 500 

25 000 

2 233,3 

unbe- 

18 500 

16 000 

1 633,3 

unbe- 

11 500 

11 000 

1 033,3 

unbe- 

13 500 

9 000 

1 200,0 

unbe- 

(153,40) 

(147,50) 

(16,32) 

schränkt 

(120,95) 

(147,50) 

(13,18) 

schränkt 

(109,15) 

(94,40) 

(9,64) 

schränkt 

(67,85) 

(64,90) 

(6,07) 

schränkt 

(79,65) 

(53,10) 

(7,03) 

schränkt 

19 000 

25 000 

1 866,7 

unbe- 

17 888 

25 000 

1 600,0 

unbe- 

13 000 

16 000 

1 166,7 

unbe- 





10 000 

7 000 

900 

unbe- 

(112,10) 

(147,50) 

(11,01) 

schränkt 

(100,30) 

(147,50) 

(9,44) 

schränkt 

(76,70) 

(94,40) 

(6,88) 

schränkt 





(59,-) 

(41,30) 

(5,31) 

schränkt 


Zuschläge zur Grundgebühr: 

1. die oben aufgeführten Grundgebühren beziehen sich auf Anschlüsse mit Handapparat. Für Anschlüsse mit 
Tischapparat wird ein Zuschlag zur Grundgebühr in Höhe von monatlich 110 L. (0,65 DM) berechnet. 

2. Zuschläge: 

a) Wohnt der Teilnehmer außerhalb der Peripherie des Ortes, der Sitz der Vermittlungsstelle ist, an die 
seine Sprechstelle unmittelbar angeschlossen ist, so werden bei allen Anschlüssen Zuschläge zu den obigen 
Grundgebühren, Einrichtungsgebühren und Verlegungsgebühren erhoben. Der Zuschlag zur Grundgebühr be- 
trägt für je unteilbare 200 m der über die Peripherie des Ortes hinausgehende Anschlußleitung 83,3 L. 
(0,49 DM). 

Der Zuschlag zu den Einrichtungs- bzw. Verlegungsgebühren beträgt 25 v. H. der Kosten, die für die über- 
schießende Leitungslänge aufzurechnen sind. (Bei Zweieranschlüssen zahlt jeder der beiden Sprechstellen- 
teilnehmer die Hälfte des Zuschlags). 

b) Liegt die Vermittlungsstelle (Unteramt), an die die Sprechstelle unmittelbar angeschlossen ist, außerhalb der 
Peripherie des Ortes, der Sitz der Hauptvermittlungsstelle des Ortsnetzes (Ortsnetzmittelpunkt) ist, so wird 
(ggf. neben dem Zuschlag zur Grundgebühr nach a) ein Zuschlag zu den obigen Grundgebühren erhoben, er 
beträgt für je unteilbare 200 m der Verbindung zwischen der Untervermittlungsstelle und der Haupt- 
vermittlungsstelle 16,7 L. (0,10 DM). 

(Die Peripherien der Orte werden vom Zentralinstitut für Statistik festgelegt,) 


*) Das öffentliche Fernsprech* 
netz Italiens ist eingeteilt 
in Ortsnetze, 1380 Sekto- 
ren (Settori), 230 Bezirke 
(Distretti) und 21 Gebiete 
(Compartimenti). 

Ein Sektor umfaßt ein oder 
mehrere Ortsnetze, ein Be- 
zirk ein oder mehrere Sek- 
toren, ein Gebiet mehrere 
Bezirke. 

2 ) Folgende Ortsnetze der 
Gruppen I bis III sind Orts- 
netze 1. Klasse: Rom, Bo- 
logna, Florenz, Genua, 
Mailand, Neapel, Palermo, 
Triest, Turin und Venedig. 
In den Ortsnetzen 1. Klasse 
werden die Ortsgespräche 
und die Gebühreneinhei- 
ten des Selbstwählfern- 
dienstes durch den Ge- 
sprächszähler erfaßt. 

3 ) Alle anderen Ortsnetze 
sind Ortsnetze 2. Klasse. 
Die Ortsnetze 2. Klasse 
umfassen im allgemeinen j 
nicht mehr als 2700 Teil- 
nehmer. In allen Ortsnet- 
zen 2. Klasse umfaßt die 
Grundgebühr eine unbe- 
schränkte Zahl gebühren- 
freier Ortsgespräche (pau- 
schaler Grundgebühren/ 
Ortsgesprächstarif) . 

4 ) Die Grundgebühren wer- 
den vierteljährlich erho- 
ben. Um den Vergleich mit 
den deutschen Grundge- 
bühren zu erleichtern, sind 
die Vierteljahresbeträge in 
Monatsbeträge umgerech- 
net worden. 

5 ) In Ortsnetzen der 1. Klasse 
(s. Bemerkung Nr. 2) um- 
faßt die Zahl der gebüh- 
renfreien Ortsgespräche 
nicht allein Ortsgespräche, 
sondern auch Gebühren- 
einheiten des Selbstwähl- 
ferndienstes. 

6 ) Teilnehmern der Katego- 
rien 1 bis 3 und 5 werden 
keine Gemeinschaftssprech- 
stellen von Zweieran- 
schlüssen überlassen. 
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Anlage 9 


Ortsgesprächsgebühr 


Ferndienst 


Bemerkungen 


noch Italien Für Gespräche von 
fl Lira (L ) = Teilnehmersprech- 
0 00 sq DM stellen mit gewöhn- 

lichem Sprechapparat 

15 L. (0,0885 DM) 

Anmerkung: 

Die Ortsgesprächsge- 
bühr wird nur für die- 
jenigen Gespräche be- 
rechnet, die über die 
Zahl der gebühren- 
freien Ortsgespräche 
hinaus geführt werden 
(s. darüber Übersicht 
auf der Vorderseite). 

Für Ortsgespräche, die 
von öffentlichen 
Sprechstellen und von 
Münzfernsprechern aus 
geführt werden 

45 L. (0,27 DM) 


A. Handvermittelter Ferndienst 1 ) 



Gebühr für eine unteil- 
bare Zeiteinheit 
von 3 Minuten 

Bereich/Entfernungsstufe 

werktags 
von 7 bis 

23 Uhr 

L. (DM) 

werktags 
von 23 bis 

7 Uhr, 
sonn- und 
feiertags 
ganztägig 
L. (DM) 

(Sektorgespräche) 8 ) 

Für Gespräche zwischen 
Ortsnetzen, die demselben 
Sektor angehören, unab- 
hängig von der Entfernung 
zwischen den Sprechstellen 

30 (0,18) 

30 (0,18) 

(Bezirksgespräche) 8 ) 

Für Gespräche zwischen 
Ortsnetzen, die demselben 
Bezirk, jedoch verschiede- 
nen Sektoren dieses Be- 
zirks angehören, unabhän- 
gig von der Entfernung 
zwischen den Sprechstellen ; 

105 (0,62) 

65 (0,38) 

(Zwischenbezirks- 
gespräche) 8 ) 

Für Gespräche zwischen 
Ortsnetzen verschiedener i 
Bezirke, wenn die Entfer- 
nung 9 ) beträgt: 

bis zu 30 km 

126 (0,74) 

75 (0,44) 

mehr als 30 bis 60 km .... 

195 (1,15) 

110 (0,65) 

mehr als 60 bis 130 km . . . 

265 (1,56) 

145 (0,86) 

mehr als 130 bis 250 km . . 

350 (2,07) 

185 (1,09) 

mehr als 250 km 

420 (2,48) 

220 (1,30) 


Der Anteil des hand- 
vermittelten Fernver- 
kehrs am gesamten 
Inlands-Fernverkehr 
beträgt weniger als 
25 v. H. 

Siehe Bemerkung Nr. 1 
auf der Vorseite. 

Die Entfernungen wer- 
den in der Luftlinie 
gemessen, und zwar 

a) zwischen den Zen- 
tralen der Sekto- 
ren, wenn diese 
nicht mehr als 
60 km voneinander 
entfernt liegen, 

b) zwischen den Be- 
zirkszentralen, 
wenn die Sektor- 
zentralen mehr als 
60 km voneinan- 
der entfernt liegen. 
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Anlage 10 


Land 


noch Ferndienst 


Bemerkungen 


noch Italien 

(1 Lira [L.] — 
0,0059 DM) 


B. Selbstwählferndienst 10 ) 1 l0 ) Der Anteil des Selbst- 

wählfernverkehrs am 


Vorbemerkung: 

In Italien wird nahezu überall der folgende auf die Zeitimpulszählung 
abgestellte Tarif angewendet. Der weitere Tarif des Selbstwählfern- 
dienstes, der auf die Tarifierung 3 + 3 + 3 . . . Minuten abgestellt ist, 
wird nur noch in geringem Umfang angewendet. Er kann daher außer 
Betracht bleiben. 


Bereich/Entfernungsstufe 


Gesprächsdauer für 
eine Gebühren- 
einheit von 15 L. 
(0,086 DM) 


Zahl der 
Gebühren* 
einheiten 
zu 15 L. 
(0,086 DM) 
zu Beginn 
eines jeden 
Gesprächs 
(Einstands- 
gebühr) 


werktags 
von 7 bis 
23 Uhr 
Sek. 


werktags 
von 23 bis 
7 Uhr, 
sonn- und 
feiertags 
ganztägig 
Sek. 


gesamten Inlands- 
Fernverkehrs über- 
steigt 75 v. H. Der 
Teilnehmer ist nicht 
nicht zur Selbstwahl 
verpflichtet. 

11 ) Siehe Bemerkung 

Nr. 8 auf der Vorder- 
seite. 

12 ) Siehe Bemerkung 

Nr. 9 auf der Vorder- 
seite. 


j (Sektorgespräche) u ) 

Für Gespräche zwischen Ortsnetzen, 
die demselben Sektor angehören un- 
abhängig von der Entfernung zwi- 
I sehen den Sprechstellen 

(Bezirksgespräche) n ) 

Für Gespräche zwischen Ortsnetzen, 
die demselben Bezirk, jedoch ver- 
schiedenen Sektoren dieses Bezirks 
angehören, unabhängig von der Ent- 
I fernung zwischen den Sprechstellen . . 

(Zwischenbezirksgespräche) n ) 

I Für Gespräche zwischen Ortsnetzen 
verschiedener Bezirke, wenn die Ent- 
fernung beträgt 

bis zu 30 km 

mehr als 30 bis 60 km 

| mehr als 60 bis 130 km 

I mehr als 130 bis 250 km 

i mehr als 250 km 


1 j 70 70 


1 20 40 


16 

32 

10,5 

21 

8 

16 

6 

12 

5 

10 


i 
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Anlage 10 a 


T elegraphendienst 


1. Überlassung von Leitungen 

Tageszeitungen, Presseagenturen und konzessio- 
nierte Pressetelegraphengesellschaften erhalten in 
Italien eine Ermäßigung von 75 v. H. der Gebühren 
für die Benutzung von Telegraphenfernleitungen 
und die Benutzung der entsprechenden Ortsan- 
schlüsse. 

Diese Tageszeitungen und Presseagenturen brau- 
chen keine Konzessionsgebühr zu zahlen. 

2. Gebühren 

Inlandsdienst 

Im Inlandsdienst ermäßigt sich die Gebühr für Pres- 
setelegramme. 

Als Vergleich zwischen den Gebühren für Presse- 
telegramme und den Gebühren für gewöhnliche 
Telegramme kann die folgende kurze Darstellung 


dienen: 

Gewöhnliche Telegramme 

bis zu 16 Wörtern L. 600 

für jedes weitere Wort L. 25 

Pressetelegramme 

bis zu 30 Wörtern L. 230 

für jedes weitere Wort L. 5 

Aaslandsdienst 

— im europäischen Vorschriftenbereich 
ermäßigt sich die Wortgebühr um . . 50 v. H. r 

— im außereuropäischen Vorschriften- 

bereich ermäßigt sich die Wortge- 
bühr um 66 2 / 3 v. H. 

Fernsprechdienst 


Die geltenden Bestimmungen für gewöhnliche Ge- 
spräche sehen Fernsprechgebührenermäßigungen für 
die Presse vor. 

Bei Überlassung von Dauer- oder Zeitleitungen sind 
keine Vergünstigungen vorgesehen. 


Für gewöhnliche Gespräche ist der 24stündige Tag 
in 2 Abschnitte (A und B) unterteilt worden, und 
die Ermäßigungen sind je nach Abschnitt verschie- 
den. 

A. Von 7 bis 21 Uhr (Tagesabschnitt) 

Es können die sogenannten „ Festzeitgespräche " ge- 
führt werden. 

Folgende Ermäßigungen werden gewährt: 

1. Für die politische Tagespresse und die tägliche 
Sportpresse: 

65 v. H. vom geltenden Normaltarif; 

2. Für Zeitschriften: 

20 v. H. des geltenden Tarifs. 

Die Ermäßigung gilt höchstens für 2 Einheiten. Wei- 
tere Einheiten werden nach dem geltenden Normal- 
tarif berechnet. 

Bei einer Voranmeldung von 10 Minuten kann auf 
ein „Festzeitgespräch " verzichtet werden. 

B. Von 21 bis 1 Uhr (Nachtabschnitt) 

Während dieser Zeit haben wir die „Monats- und 
Wochengespräche" zugelassen. 

Es werden folgende Ermäßigungen gewährt: 


von 21 bis 23 Uhr 76 v. H. t 

von 23 bis 01 Uhr 80 v. H., 

von 01 bis 05 Uhr 84 v.H. f 

von 05 bis 07 Uhr 76 v. H. 


des geltenden Tarifs. 

— Die italienische Verwaltung erhält keinen Aus- 
gleich für den Gebührenverlust, der durch die 
Pressevergünstigungen entsteht. 

— Im Telexdienst ist für die Presse keine Ermäßi- 
gung vorgesehen. 
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Anlage 11 


Land 


Einrichtungsgebühr 
je Hauptanschluß 


Niederlande Feste Gebühr 

(1 Gulden [hfl] 150 hfl (154,50 DM) 

= 1,03 DM) 

Zusätzlich: 

Für das Anbringen des 
Sprechapparates 
10 hfl (10,30 DM) 

für je 1 m Innenleitung 
1 hfl (1,03 DM) 


Monatliche Gebühr 


Ortsgesprächs- 

bzw. 

Regionalgebühr 


z,ani der 


Hauptanschlüsse 
im Fernsprechsektor 4) 


iviuiiduiLue 

Grundgebühr je 
Hauptanschluß 


bis 2 000 


2 001 bis 4 000 


über 4 000 


11,50 hfl 
(11,85 DM) 

12,25 hfl 
(12,62 DM) 

13,— hfl 
(13,39 DM) 


0,07 hfl !) 2) 
(0,0721 DM) 
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Anlage 11 



Ferndienst 



Bemerkungen 


Tari 

f I*) 

Tarif II *) 


Bereich 

Sprechdauer für eine 
Gebühreneinheit 
von 0,07 hfl (0,077 DM) 


J Die Niederlande mit 
einer Flächenausdeh- 
nung von 32 450 qkm 
sind in etwa 1 200 

bez. 

Entfernung 

montags bis 
donnerstags 
in der Zeit 
von 8 bis 

19 Uhr 
Sekunden 

übrige 

Zeiten 

Sekunden 

Handvermittelte 

Gespräche 

Ortsnetze eingeteilt. 
Ein Ortsnetzbereich 

hat somit eine mitt- 
lere Flächenausdeh- 

nung von rund 27 
qkm (Radius 2,93 km). 

Gespräche zwischen Ortsnetzen 
desselben Fernsprechsektors 3) und 
Ortsnetzen verschiedener Fern- 
sprechsektoren 3), deren Entfer- 
nungsmeßpunkte nicht mehr als 
10 km voneinander entfernt sind . . 

120 

1 12Va 

Je Minute: 

Ein Ortsgesprächsge- 
bührenbereich in den 
Niederlanden umfaßt 
also nur etwa 2 /s eines 
Ortsgesprächsgebüh- 
renbereichs in der Bun- 
desrepublik Deutsch- 
land. 

Gespräche zwischen Ortsnetzen 
verschiedener Fernsprechsektoren 
3), deren Meßpunkte voneinander 
entfernt sind 

mehr als 10 bis 25 km 

30 

56'A 

0,04 hfl (0,041DM) 

Je Minute: 

2 ) Unbeschränkte Dauer. 

3 ) Die Niederlande sind 

in etwa 100 Fern- 
sprechsektoren einge- 
teilt. Ein Fernsprech- 
sektor hat eine mitt- 
lere Flächenausdeh- 

nung von 324,5 qkm 

mehr als 25 km 

20 ") 

22 1 /* ’*) 

0. 08 hfl (0,08 DM) 

1. Minute 

(Radius 10,2 km). 

! * 




0,16hfl (0,16 DM) 
jede weitere 

Minute 

0,20 hfl (0,21DM) 

1 

| : 


Anmerkungen: 

*) In den Niederlanden besteht überall Selbstwählferndienst, für den der Tarif I gilt. 
Verlangt ein Teilnehmer, daß sein Gespräch handvermittelt wird, so wird Tarif II 
angewendet und für jedes Gespräch ein Gebührenzuschlag von 0,25 hfl (0,26 DM) 
berechnet. 

**) In der höchsten Entfernungsstufe wurden für die ersten 15 bzw. 22Va Sekunden 
0,10 hfl (0,10 DM) berechnet. 
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TELEX 

Tariefdistricten van Nederland 


Regions Tarif aires des Pays-Bas 


GRENZEN DER DiSTRiCTENl 





Appingedam 


St Anna Parochiy 


y • Veenwcuden 

Franeker LEEUWARDEN 


f Zuidhor 


GRONINGEN 

' 7 ) 

Hoogezand 


Den Burg 


IJmuiden 

Santpoort 


He!derT\ 

|V\ 

/ r , Midden 1 

/Schagen . 

/ * ^ 

/Noord Scharwoude' 

/ 

/ Hoorn 

<maar • 

N.--r 

Beverwijk * Purmerend 

i • ; • i 

• ^ Zaandam T p 

\ * 


~ | , \ Assen 

Costerwolde • m 
Heerenveen * \ 

y 

y. D , 

.Wolvega*^ \ Beden 

^ ^'^»^'^STeenwiik V 

Hoogeveen 


Dedemsvaart 


V«* 

len 


2 WOLLE 

® ■. 

urg 


ytfe (Gldi 


Raalte J 

a • r ai 

\ Rijssen 

Deventc £, Goor 

\ 

Zutphen . I Nee 

' Lochern* 


HAARLEMS / ^HS^RDAM ^Yf D e(Gld. 

/Hoofddorp^ Harderw,k^/~ * Y^“" 

Hi I legom • * # rÜithoom • Weesp '"s / / Uddcl Deventer ^ Goor ^ 

X^Li # sse X Hilversum j Ape'doOT. . 

yXe den A |til > Amersfoort Zutphen , ß Neede 

/ * * l]r V uTocruT * • * * Lochern? • ,+ 

S-GRAVENHAGE Woerden UTRECHT ßarneveid \ 

/ Zoetermeer # • *- / rj- *»,*‘* ,# V 1 Groento 

Delft • r-Ä Jutphaas-Vreetwijk ^ oorn | E . dC °’ ere " > 

/ : * V ‘ Wagenden A ? NHEM ' Doet.nchenT, Wi : ter 

•-C > Gouda ' x Cülemborg r * 6 <&■ \ • 

ROTTERDAM Zette^ Zevenaar I 

■>' , Tie 1 % _ * Terborg* ? »**'*'*'* 

\ I * /' m ' • Druten »*♦♦* .**.** x ' 

— A. ^Spyemsse Shedrecnt * Nijmegen**** 


HENGELO ÖV 


./ * * S* 


Winterswijk 


\ ^SSp^ken.ssc Shedrecnt .-'N 

***v Oud^^. . • _ * y • 1 >■ 

MiddelharmsYBg |ier | and Dordrecht Gor: nchem | Zaitbommel -j Grave 


’S-H E RTOG ENBOSCH' 


„Zienkzee 


’ Zevenbergen \Waalwijk 


. v ^«isr 

Middelburg \ * 


Ä 'steenbergen BREDA Öosterj 


^/Bergen * Roosendaal 

°P 

jZoom. •’**; / 


ü i • T. i bürg 


J L 


f H 

^Eindhoven 


• Venray 

\ • 



Stttard \ 

Heer len *’ 

MAASTRICHT • ; 

\ ^ Gulpen ; 
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Land 


Einrichtungsgebühr je Hauptanschluß 


Monatliche Grundgebühr 


Norwegen 


600 nkr (= 312— DM) 


Wählamtsanschlüsse 


(1 nkr 
= 0,52 DM) 


(übersteigen die tatsächlichen Einrichtungs- 
kosten 2 500 nkr (1 300, — DM), so hat der 
Teilnehmer zusätzlich die Hälfte der diesen 
Betrag übersteigenden Mehrkosten zu ent- 
richten) . 

Zusätzlich zur Einrichtungsgebühr hat der 
Teilnehmer einen rückzahlbaren Kostenzu- 
schuß von 1 000 nkr (520, — DM) zu leisten. 
(Zinssatz: 4,5 v. H.; Laufzeit: 8 Jahre; rück- 
zahlbar in 8 Jahresraten) 

Für Sprechapparate in Elfenbeinfarbe und für 
Ericophone in verschiedenen Farben wird ein 
Gebührenzuschlag von 100 nkr ( = 52, — DM) 
erhoben. 


Ortsnetzgröße 
nach der Zahl 
der Anschlüsse 

Monatliche Grundgebühr 

für einen 
Einzel- 
anschluß 

für eine 
Gemein- 
schafts- 
sprechstelle 

bis 250 

! 

15 nkr 
(7,80 DM) 

13,50 nkr 
(7,02 DM) 

251 bis 800 

19 nkr 
(9,88 DM) 

17 nkr 
(8,84 DM) 

801 bis 8 000 

23 nkr 
(11,96 DM) 

20,50 nkr 
(10,66 DM) 

8 001 bis 30 000 

26 nkr 
(13,52 DM) 

23 nkr 
(11,96 DM) 

über 30 000 

28 nkr 
(14,56 DM) 

25 nkr 
(13— DM) 


Handamtsanschlüsse 


Ortsnetzgröße 
nach der Zahl 
der Anschlüsse 

Monatliche Grundgebühr 

für einen 
Einzel- 
anschluß 

für eine 
Gemein- 
schafts- 
sprechstelle 

bis 250 

14 nkr 
(7,28 DM) 

11,50 nkr 
(5,98 DM) 

251 bis 800 

18 nkr 
(9,36 DM) 

15 nkr 
(7,80 DM) 

801 bis 8 000 

22 nkr 
(11,44 DM) 

18,50 nkr 
(9,62 DM) 

8 001 bis 30 000 

25 nkr 
(13,— DM) 

21 nkr 
(10,92 DM) 

über 30 000 

27 nkr 
(14,04 DM) 

23 nkr 
(11,56 DM) 


i 
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Ortsgespräch bzw. 
Regionalgebühr 


Von Teilnehmersprech- 
stellen ausgehende 
Ortsgespräche: 

0,27 nkr 1 ) (0,1404 DM) 

Von Münzfern- 
sprechern ausgehende 
Ortsgespräche: 

0,50 nkr (0,26 DM) 

(Ferngespräche 
sind von Münzfern- 
sprechern aus nicht 
zugelassen). 


Ferndienst 

Handvermittelter Ferndienst 

Entfernung 

zwischen den Ortsnetzen *) 

Gebühr für eine 
unteilbare 
Zeiteinheit 
von 3 Minuten 


nkr | (DM) 

zwischen Ortsnetzen desselben 
ländlichen Distrikts 2 ) 

0,80 (0,416) 

bis zu 50 km 

1,35 (0,702) 

mehr als 50 bis 200 km 

2,70 (1,404) 

mehr als 200 km 

3,75 (1,95) 

Anmerkung: 


Für handveimittelte Ferngespräche, die von einer 
öffentlichen Sprechstelle mit gewöhnlichem Sprech- 
apparat ausgeführt werden, wird je Gespräch ein 
Zuschlag von 0,50 nkr (0,28 DM) erhoben. 

Selbstwähl ferndienst 


Bereich/Entfernung 

Sprechdauer 
für eine 

Gebühreneinheit 
von 0,27 nkr 
( = 0,1404) 
Sekunden 

innerhalb des eigenen Gebühren- 
bereichs 

60 

zwischen verschiedenen Gebühren- 
bereichen, die bis zu 50 km von- 
einander entfernt sind 

36 

von mehr als 50 bis 200 km ! 

18 

von mehr als 200 km 

12,9 


Bemerkungen 


Norwegen ist in Ortsnetze 
eingeteilt. Welche Flächen- 
ausdehnung die Ortznetze 
haben, ist nicht bekannt. 
Bekannt ist nur, daß die 
Größe der Ortsnetze we- 
gen der geographischen 
Struktur des Landes sehr 
unterschiedlich ist. Es gibt 
auch Gebiete ohne Orts- 
netze. 

Der „ländliche Distrikt" 
(rural distrikt) ist die 
kleinste kommunale Ein- 
heit. Ihre Flächenausdeh- 
nung ist infolge der Lan- 
desstruktur sehr unter- 
schiedlich. 
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Land 

Einrichtungs- und Änderungsgebühren 



Österreich 

Für die Herstellung, Verlegung oder Umwandlung von Einzel-Hauptanschlüssen, 

(1 Schilling [S] 

wenn eine betriebsfähige freie Leitung endet 

S 

(DM) 

= 0,1428 DM) 

a) in dem Raum der Endstelle 

250 

(35,70) 


b) außerhalb dieses Raumes, jedoch noch innerhalb des 
Gebäudes 

400 

(57,12) 


in anderen Fällen, 

wenn die Luftlinienentfernung zwischen der „Kabelausmün- 
dung" und dem Gebäude bis zu 200 m beträgt 

c) bei Luftlinienentfernungen bis zu 50 m 

500 

(71,40) 


d) für je weitere 10 m 

100 

(14,28) 


wenn die Luftlinienentfernung zwischen der „Kabelausmün- 
dung" und dem Gebäude mehr als 200 m beträgt 

e) fester Betrag 

2 000 

(285,60) 


zusätzlich für je 10 m wirkliche Leitungslänge, die über 
den 200-m-Kreis hinausgeht, 

200-m-Kreis hinausgeht, 

f) bei Neubau einschließlich Gestänge 

250 

(35,70) 


g) bei Zuspannung auf vorhandenem Gestänge 

60 

(8,57) 


h) bei Wiederverwendung einer vorhandenen Leitung oder 
eines Teiles einer vorhandenen Leitung 

30 

(4,28) 


Anmerkung: 

, Bei Gemeinschaftsanschlüssen wird die ermittelte Gebühr durch die Zahl der 
| Gemeinschaftssprechstellen geteilt. Jeder in Betracht kommende Teilnehmer hat 
seinen Anteil zu tragen. 
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Monatliche Grundgebühren 3 ) 


Bemerkungen 


Ortsnetzgröße nach der Zahl der 
Hauptanschlüsse 2 ) 


Monatliche Gebühr für einen 


Einzelanschluß 
S (DM) 


Teilanschluß 
S (DM) 


1 bis 

500 

45 

(6,43) 

— 

— 

501 bis 

5 000 

60 

(8,57) 

J 45 

(6,43) 

5 001 bis 

30 000 

70 

(10,00) 

über 

30 000 

100 

(14,28) 

50 

(744) 


Zuschlag zur Grundgebühr 

a) bei unmittelbar an die Ortsvermittlungsstelle 
(OVSt) herangeführten Hauptanschlüssen für 
je 100 m Luftlinie der den 5-km-Kreis der 

OVSt überschreitenden Amtsleitung 2,40 S (0,34 DM) 

b) bei Hauptanschlüssen, die an eine Wähl- 
schaltstelle herangeführt sind, 

1. wenn die Wählschaltstelle innerhalb des 
5-km-Kreises der OVSt liegt, für je 100 m 
Luftlinie der den 5-km-Kreis der Wähl- 
schaltstelle überschreitenden Zweigleitung 2,40 S (0,34 DM) 


*) Österreich mit einer Flächenaus- j 
dehnunq von 83 850 km 2 ist in 885 ; 
Ortsnetzbereiche eingeteilt. Die j 
durchschnittliche Flächenausdeh- | 
nung eines Ortsnetzbereichs be- 
trägt danach 94,75 km 2 (Radius 5,49 j 
km). 

2 ) Der Begriff „Hauptanschluß" um- 

faßt Einzelanschlüsse und Teilan- | 
Schlüsse. Zu einer Teilanschlußge- 
meinschaft gehören 2, 4, 8 oder 10 
Teilanschlüsse. j 

3 ) Neben dem aufgeführten Grund- ! 
gebührentarif bestehen in Oster- j 
reich noch zwei weitere Tarife, und 
zwar ein Tarif für Ortsnetze mit ! 
Einzelgesprächszählung und ein | 
weiterer Tarif für Ortsnetze mit i 
Pauschgebühren. 

Da nur noch rund 10 v. H. aller j 
Hauptanschlüsse diesen beiden 
Tarifen unterliegen, können sie | 
außer Betracht bleiben. 


2. wenn die Wählschaltstelle außerhalb des 
5-km-Kreises der OVSt und die Haupt- 
stelle innerhalb des 5-km-Kreises um die 
Wählschaltstelle, jedoch außerhalb des 
5-km-Kreises um die OVSt liegt, für je 
100 m der 5 km überschreitenden Luft- 
linienentfernung zwischen OVSt und 
Wählschaltstelle 0,60 S (0,086 DM) I 


3. in Fällen nach 2. außerdem ggf. für je 
100 m Luftlinie der den 5-km-Kreis der 
Wählschaltstelle überschreitenden Zweig- 
leitung 2,40 S (0,34 DM) 

In den Fällen nach b 1 und b 2 ist für den Hauptanschluß keine höhere 
Gebühr zu entrichten, als wenn dieser unmittelbar an die OVSt ange- 
schlossen wäre. | 


i 
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Land 


Ortsgesprächsgebühren 4 ) 


noch Österreich 

(1 Schilling [S] 
i = 0,1428 DM) 


1. Für Ortsgespräche, die von Teilnehmersprechstellen aus geführt werden: 

für 1 Stunde 5 ) 15 S (2,14 DM) 

2. Für Ortsgespräche, die von öffentlichen Sprechstellen mit gewöhnlichem 
Sprechapparat aus geführt werden: 

Wie unter 1., jedoch mindestens 1 S (0,143 DM) 

3. Ortsgespräche, die von öffentlichen Sprechstellen mit Münzfernsprecher aus 
geführt werden 

für jede unteilbare Zeiteinheit von 4 Minuten 1 S (0,143 DM) 
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Ferndienst 


Bemerkungen 


A. Handvermittelter Ferndienst 6 ) 


Entfernungszone 7 ) 


Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch 
bis zu 3 Minuten Dauer 
in der Zeit von 



8 bis 19 Uhr 

S (DM) 

19 bis 8 Uhr 

S (DM) 

I. Zone (bis 25 km) 

3,90 (0,57) 

2,70 (0,39) 

II. Zone 

(mehr als 25 bis 50 km) 

7,50 (1,07) 

5,40 (0,77) 

III. Zone 

(mehr als 50 bis 100 km) 

11,40 (1,63) 

7,50 (1,07) 

IV. Zone 

(mehr als 100 bis 200 km) 

18,90 (2,70) 

11,40 (1,63) 

V. Zone 

(mehr als 200 km) 

22,50 (3,21) 

15,— (2,14) 


Anmerkungen: 

1. Für jede volle oder angefangene Minute wird ein Drittel obiger 
Sätze berechnet. 

2. Unter „gewöhnlichen Gesprächen" sind zu verstehen: gewöhnliche 
Privatgespräche, gewöhnliche Staatsgespräche, Pressegespräche 
und Notgespräche. 

3. Für dringende Privat- und Staatsgespräche werden doppelte Ge- 
bühren berechnet. 

4. Für Blitzgespräche werden die lOfachen Gebühren berechnet. 


4 ) Die Gebühren für Ortsnetze mit 
Einzelgesprächstarif und mit 
Pauschtarif bleiben außer Betracht. 

S. darüber Fußnote 3 ) auf der 
Vorseite. 

5 ) Die Anschlüsse sind mit Zählwer- 
ken ausgestattet, die die Dauer 
aller Gesprächsverbindungen sum- 
miert erfassen (Erfassung der Ge- 
samtbenutzungszeit). Es werden 
monatlich jeweils nur volle Stun- 
den in Rechnung gestellt. Reste 
gehen in das Ergebnis des näch- 
sten Monats über. 

6 ) Der Anteil des handvermittelten 
Inlandsfernverkehrs am gesamten 
Inlandsfernverkehr beträgt gegen- 
wärtig etwa 32 v. H. 

7 ) Die Entfernungen werden in der 

Luftlinie von Ortsnetz zu Ortsnetz 
gemessen, und zwar Entfernungen 
bis 25 km in der Kartenebene, 
größere Entfernungen nach dem 
Taxquadratverfahren. Meßpunkt 
eines Ortsnetzes ist die Ortsver- 
mittlungsstelle, in Ortsnetzen mit j 
mehreren Vermittlungsstellen das j 
Fernamt oder, wenn im Ortsnetz j 
kein Fernamt vorhanden ist, die ! 
größte Ortsvermittlungsstelle. I 

Dem Taxquadratverfahren liegen 
Taxquadrate mit der Seitenlange 
14,84 km zugrunde. 

Für handvermittelte Gespräche in | 
Verkehrsbeziehungen mit Selbst- j 
wählferndienst gilt die auf der 
nächsten Seite unter 10 ) aufgeführte | 
Regelung. 
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Land 

Ferndienst 

noch Österreich 

B. Selbstwählferndienst s ) 9 J 


(1 Schilling (S) 

= 0,1428 DM) 

Entfernungszone 10 ) 

Benutzungszeit A1 ) für eine 
Gebühreneinheit von 

15 S (2,14 DM) 
in der Zeit von 

8 bis 19 Uhr 1 19 bis 8 Uhr 

Minuten Minuten 


I. Zone (mehr als 5 bis 25 km) 

12 17 1 /? 


II. Zone (mehr als 25 bis 50 km) 

6 8 4 / 7 


III. Zone (mehr als 50 bis 100 km) 

4 6 


IV. Zone (mehr als 100 bis 200 km) 

2 a /s 4 

1 

V. Zone (mehr als 200 km) 

2 3 
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Bemerkungen 


b ) Der Anteil des Selbstwählfernverkehrs am gesamten Inlandsfernverkehr 
beträgt gegenwärtig etwa 68 v. H. 

°) Das österreichische Verkehrsnetz des Selbstwählferndienstes ist ein- 
geteilt in: 

6 Hauptbereiche, 

(Durchschnittliche Flächenausdehnung eines Hauptbereichs: 13 975 km 2 
[Radius: 66,7 km]) 

32 Netzgruppenbereiche, 

(Durchschnittliche Flächenausdehnung eines Netzgruppenbereichs: 2 620,3 
km 2 [Radius: 28,89 km]) 

130 Verbundgruppenbereiche, 

(Durchschnittliche Flächenausdehnung eines Verbundgruppenbereichs: 
645 km 2 [Radius: 14,33 km]) 

Mehrere Netzgruppenbereiche bilden einen Hauptbereich, mehrere Ver- 
bundgruppenbereiche einen Netzgruppenbereich, mehrere Ortsnetzbe- 
reiche einen Verbundgruppenbereich. 
lü ) Die Entfernungen werden gemessen: 

a) zwischen Ortsnetzen, die derselben Netzgruppe angehören, zwischen 
den Meßpunkten der Ortsnetze (s. darüber Fußnote 7), Satz 2), 

b) zwischen Ortsnetzen, die benachbarten Netzgruppen angehören, wenn 
die zugehörigen Verbundämter unmittelbar miteinander verbunden 
werden können, zwischen den Meßpunkten der Ortsnetze (s. darüber 
Fußnote 7), Satz 2), 

c) zwischen Ortsnetzen, die benachbarten Netzgruppen angehören, wenn 
die zugehörigen Verbundämter nicht unmittelbar miteinander ver- 
bunden werden können, zwischen den Verbundämtern, 

d) zwischen Ortsnetzen, die nicht benachbarten Netzgruppen angehören, 
zwischen den zugehörigen Verbundämtern. 

n ) Die Benutzungszeit wird wie bei Ortsgesprächen von dem Zählwerk er- 
faßt, das jedem Anschluß zugeordnet ist. Bei Gesprächen im Selbstwähl- 
ferndienst läuft das Zählwerk sovielmal schneller, als bei Ortsgesprächen, 
wie die im Tarif aufgeführten Minuten-Zeitintervalle in 60 enthalten sind. 
Beispiel: Bei SWF-Gesprächen der I. Zone läuft das Zählwerk 5mal 
schneller als bei Ortsgesprächen (60 : 12 = 5). Nach 12 Minuten zeigt das 
Zählwerk bereits 1 weitere Stunde an. Damit ist eine Gebühr von 12 S 
(1,71 DM) erfaßt. 
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Land 


Einrichtungsgebühr 
je Hauptanschluß 


Monatliche Grundgebühr 


Orts- 

gesprächs- 
bzw. Regio- 
nalgebühr 


Schweden Vorbemerkungen: 

(i skr = 0 r 716 DM) j n Schweden gelten drei Fernsprechtarife, und zwar Tarif I, II und III. Die Tarife I 
und II sind Grundgebührentarife, mit deren Sätzen zugleich die Grundgebühr, die 
Gebühren für Ortsgespräche und Gespräche innerhalb der Gebührenzonen 3 ) abge- 
golten werden. Den Tarifen I und II unterliegen nur noch 1,6 v. H. der Teilnehmer 
(Stand 1. Januar 1967). Mit fortschreitender Automatisierung werden die Tarife I und 
II durch den Tarif III ersetzt, dessen besonderes Merkmal darin besteht, daß die 
Grundgebühren und Gesprächsgebühren völlig voneinander getrennt sind. Da die 
meisten Teilnehmer (nach dem Stand vom 1. Januar 1967: 98,4 v. H.) dem Tarif III 
unterliegen, werden im folgenden nur die Gesprächsgebühren dieses Tarifs behan- 
delt. 


<* 


300 skr (= 214,80 DM) 

Anmerkung: 

Für die Verlegung 
eines Hauptanschlusses 
werden 60 skr 
(42,96 DM) berechnet. 


Im Ortsnetz 


Monat- 
liche *) 
Grund- 
gebühr je 
Haupt- 
anschluß 


Stockholm, Gothenburg, 
Malmö 

Eslöv, Hälsingburg, Höganäs, 
Klippan, Landskrona, Lund, 
Södertälje, Trelleborg, Ängel- 
holm und in bestimmten ande- 
ren Ortsnetzen 


in den übrigen Ortsnetzen . . 


9,33 skr 
(6,68 DM) 


9 skr 
(6,44 DM) 

7,33 skr 
(5,25 DM) 


Anmerkung: 

Für Sprechstellen von Zweieranschlüssen 
wird eine um 2 skr (1,43 DM) geringere 
Grundgebühr berechnet. 

(Am 1. Januar 1967 betrug der Anteil der 
Zweier-Gemeinschaftssprechstellen an der 
Gesamtzahl der Hauptanschlüsse 0,5 v. H.) 

*) In Schweden ist die Grundgebühr eine Jah- 
resgebühr. Wenn die Jahresgebühren in 
Monatsgebühren umgerechnet wurden, dann 
deswegen, um einen Vergleich mit den deut- 
schen Grundgebühren zu erleichtern. 


0,10 skr *) 2 ) 
(0,072 DM) 
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Ferndienst 


Bemerkungen 


Selbstwählferndienst 3 ) 




Bereich bzw. Entfernung 
zwischen den 
Fernsprechzonen 4 ) 5 ) 

Gesprächsdauer 
für 1 Gebühreneinheit 
von 0,10 skr (0,072 DM) 

Sek. 

Innerhalb der Gebührenzone . . 

540 (= 9 Minuten) 

bis 45 km 

45 

von mehr als 45 bis 90 km . 

24 

von mehr als 90 bis 180 km . 

15 

von mehr als 180 bis 270 km . 

12 

von mehr als 270 bis 450 km . 

10 

von mehr als 450 km 

8 


Handvermittelter Ferndienst zwischen verschiedenen Gebühren- 
zonen 


Bereich bzw. 
Entfernung zwischen 
den Fernsprechzonen 4 ) 5 ) 

Gebühr für 
eine unteil- 
bare Zeit- 
einheit von 

3 Minuten 

Zusatzgebühr 
für hand- 
vermittelte 
Gespräche in 
Verkehrs- 
beziehungen 
mit Selbst- 
wählfern- 
dienst 

V.-Gebühr 
bei Gesprä- 
chen mit 
Voranmel- 
dung 

skr 

(DM) 

skr | (DM) 

skr 

(DM) 

bis 45 km 

0,40 

(0,29) 



0,40 

(0,29) 

mehr als 45 bis 90 km 

0,75 

(0,54) 



0,65 

(0,36) 

mehr als 90 bis 180 km 

1,20 

(0,86) 


>1,— (0,72) 

1,10 

(0,79) 

mehr als 180 bis 270 km 

1,50 

(1,07) 



1,30 

(0,93) 

mehr als 270 bis 450 km 

1,80 

(1,29) 



1,55 

(l.H) 

mehr als 450 km 

2,25 

(1,61) 

> 


1,80 

(1,29) 

Dringende Gespräche . 



das Doppelte der Gebühren 


Blitzgespräche das Zwanzigfache der Gebühren 


Schweden mit einer Flächenausdeh- 
nung von 440 526 qkm (ohne Seen) ist 
in rund 6 800 Ortsnetze (Vermittlungs- 
bereiche) eingeteilt. Ein Ortsnetz hat 
somit eine mittlere Flächenausdeh- 
nung von 64,8 qkm (Radius 4,54 km). 
Ein schwedisches Ortsnetz ist also im 
Mittel ebenso groß wie ein deutsches 
Ortsnetz. 

Unbeschränkte Dauer. 

Nach dem Stand vom 30. Juni 1966 
werden 93 v. H. aller Gespräche zwi- 
schen verschiedenen Gebührenzonen 
im Selbstwählferndienst ausgeführt. 
Schweden ist in 216 Gebührenzonen 
eingeteilt. Die Flächenausdehnung 
einer Gebührenzone variiert entspre- 
chend der geographischen Struktur der 
einzelnen Gebiete, der Dichte der Be- 
siedlung usw. Nach Angaben der 
schwedischen Verwaltung kann davon 
ausgegangen werden, daß die durch- 
schnittliche Flächenausdehnung einei 
Gebührenzone 1 904 qkm (Radius 24,62 
km) beträgt. 

Die Entfernungen werden zwischen 
den Mittelpunkten der Gebührenzonen 
gemessen. 


[mindestens 20, — skr (14,32 DM)] 
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Einrichtungsgebühr 
je Hauptanschluß 


Schweiz Der Teilnehmer hat für das 

(1 sfr = 0 857 DM) Anbringen der von der PTT 
bereitgestellten Sprechappa- 
rate und für die Herstellung 
folgender Leitungsstrecken 
selbst zu sorgen: 

a) bei Freileitungen: 

für die Innenleitung vom 
Sprechapparat bis zum Siche- 
rungskästchen 

b) bei Kabelleitungen: 

für die Leitungsstrecke vom 
Sprechapparat bis zum Kabel- 
endverzweiger. 

Die Installation muß den Vor- 
schriften der PTT entsprechen. 

Der Teilnehmer kann mit der 
Installation entweder die PTT 
oder einen konzessionierten 
Unternehmer beauftragen. 
Von beiden werden dem Teil- 
nehmer die aufgewendeten 
Arbeits-, Material- und Fahr- 
kosten berechnet. Der Instal- 
lationstarif ist zwischen der 
PTT und der schweizerischen 
Vereinigung der Elektroinstal- 
lateure abgesprochen. 


Monatliche Grundgebühr 


Ortsnetzgröße nach der Zahl 
der vorhandenen 
Hauptanschlüsse 


Monatliche Grund- 
gebühr für einen 
Hautpanschluß 


bis 30 

31 bis 300 
301 bis 1 000 
1 001 bis 5 000 
über 5 000 


5 sfr (4,29 DM) 
5,65 sfr (4,84 DM) 
6,25 sfr (5,36 DM) 
6,90 sfr (5,91 DM) 
7,50 sfr (6,43 DM) 


Zusatz: 

a) Es steht der PTT frei, dem Teilnehmer einen 
Gemeinschaftsanschluß zu überlassen. Für Ge- 
meinschaftsanschlüsse innerhalb des 2-, 3- oder 
5-km-Kreises um die Vermittlungsstelle (s. dar- 
über unter d) ermäßigt sich die Grundgebühr 
um 1 sfr (0,86 DM). 

b) Für jeden zweiten und weiteren auf eine Ver- 
mittlungseinrichtung des Teilnehmers geschalte- 
ten Hauptanschluß ermäßigt sich die Grundge- 
bühr um 1,25 sfr (1,07 DM). 

c) Obige Sätze gelten für Anschlüsse mit Wand- 
fernsprecher. Wünscht der Teilnehmer einen 
Tischfernsprecher, so wird in allen Gebühren- 
stufen ein Zuschlag von 0,85 sfr (0,73 DM) be- 
rechnet. Der Zuschlag wird nicht berechnet, wenn 
mehrere Sprechapparate installiert werden. 

d) In folgenden Fällen werden die Gebührensätze 
erhöht: 


Teilnehmer wohnt 


Zuschlag 


außerhalb des 2-km-Kreises 
einer Ortsvermittlungsstelle 
mit bis zu 1000 Teilnehmern 
oder eines Unteramts 

außerhalb des 3-km-Kreises 
einer Ortsvermittlungsstelle 
mit 1001 bis 5000 Teilneh- 
mern 

außerhalb des 5-km-Kreises 
einer Ortsvermittlungsstelle 
mit mehr als 5000 Teilneh- 
mern 


für je 100 m der den 
nebenbezeichneten 
Umkreis überschrei- 
tenden wirklichen 
Leitungsstrecke 
0,50 sfr 
(0,43 DM) 


Bemerkungen: 

Die Zuschläge unter d entfallen, wenn die PTT dem 
Teilnehmer von sich aus einen Gemeinschaftsan- 
schluß überläßt und der Teilnehmer mit dieser Rege- 
lung einverstanden ist. 
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Ortsgesprächs- bzw. 
Regionalgebühr 


Ferndienst 


Bemerkungen 


In Ortsnetzen x ) ohne Zeit- 
impulszählung im SW FD 

für ein Ortsgespräch von 
unbeschränkter Dauer: 

0,10 sfr (0,086 DM) 

In Ortsnetzen 1 ) mit Zeit- 
impulszählung im SWFD 

je 3 Minuten Sprechdauer 

0,10 sfr (0,086 DM) 

Bemerkung: 

Für ein von einer öffent- 
lichen Sprechstelle aus 
geführtes Ortsgespräch 
wird je Gespräch ein Zu- 
schlag von 0,10 sfr 
(0,086 DM) berechnet. 


Selbstwählferndienst 


Gebühr für eine unteilbare 


Zeiteinheit von 

3 Minuten Dauer 

Bereich bzw. Entfernung 

montags bis 


samstags 
von 8 bis 

übrige Zeit 



18 Uhr 



sfr | (DM) 

sfr | (DM) 

Innerhalb des 



Knotenamtsbereichs 2 ) 

0,20 (0,171) 

0,20 (0,171) 

bis 10 km 3 ) 

0,20 (0,171) 

0,20 (0,171) 

von mehr als 



1 0 bis 20 km 3 ) 

0,30 (0,257) 

0,30 (0,257) 


von mehr als 



20 bis 50 km 3 ) 

0,40 (0,343) 

0,30 (0,257) 


von mehr als 



50 bis 1 00 km 3 ) 

0,60 (0,514) 

0,30 (0,257) 


von mehr als 100 km 3 ) 

0,80 (0,686) 

0,50 (0,429) 

Am 1. Januar 1963 hat die PTT damit begonnen, die Zeit- 

impulszählung einzuführen. 

Für Netzbereiche mit Zeit- ! 

impulszählung gilt folgender Tarif: 



Sprechdauer für eine 


Gebühreneinheit 


von 0,10 sfr (0,086 DM) 

Bereich bzw. Entfernung 

montags bis 



samstags 
von 8 bis 

18 Uhr 
Sekunden 

übrige Zeit 
Sekunden 

Innerhalb des 



Knotenamtsbereichs 2 ) . . 

90 

90 

bis 1 0 km 3 ) 

90 

90 

von mehr als 

10 bis 20 km 3 ) 

60 

60 

von mehr als 

20 bis 50 km 3 ) 

36 

60 

von mehr als 

50 bis 100 km 3 ) 

26 

45 

von mehr als 100 km 3 ) .... 

13 

30 



0 


2 ) 


Anmerkung: 

j Bei Ferngesprächen, die von öffentlichen Sprechstellen 
j aus geführt werden, wird erhoben 

| a) ein Zuschlag von 0,10 sfr (0,086 DM) bei Ferngesprä- 
' eben im Nahbereich (bis zu 10 km), 


b) ein Zuschlag von 0,20 sfr (0,171 DM) bei allen an- 
deren Ferngesprächen. 


Die Schweiz mit einer Flä- 
chenausdehnung von 41 288 
qkm ist in etwa 909 Orts- 
netze eingeteilt. Ein Orts- 
netz hat demnach eine mitt- 
lere Flächenausdehnung von 
45,4 qkm (Radius 3,8 km). 
Der Ortsgesprächsgebühren- 
bereich in der Schweiz hat 
somit nur etwa Dreiviertel 
des Umfangs eines Ortsge- 
sprächsgebührenbereichs in 
der Bundesrepublik Deutsch- 
land. 

Die Schweiz ist in 43 Netz- 
gruppen eingeteilt. Eine 
Netzgruppe hat eine mitt- 
lere Flächenausdehnung von 
950 qkm (Radius 17,5 km). 
Jede Netzgruppe hat ein 
Hauptamt. 

Jede Netzgruppe ist in 
mehrere Knotenamtsbereiche 
eingeteilt. 

Innerhalb der Netzgruppe 
werden die Entfernungen 
zwischen den Knotenämtern 
gemessen, zwischen ver- 
schiedenen Netzgruppen zwi- 
schen deren Hauptämtern. 
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Auszug aus der Fernsprechordnung 


Nr. 


Gegenstand 


Fern- 

sprech- 

ord- 

nung 


, Gebühr 


DM 


Gespräche 


IX. Ortsgespräche 


1 


Ortsgesprächsgebühr bei Teilnehmersprechstellen und bei öffentlichen 
Sprechstellen mit gewöhnlichem Sprechapparat § 30 


1 a 


— desgl. bei öffentlichen Sprechstellen mit Münzfernsprecher 


Zu Nr. 1 und 1 a 

1. Die Gebühr wird für jede ausgeführte Ortsgesprächsverbindung 
erhoben. Eine Ortsgesprächsverbindung ist ausgeführt, wenn der 
Anschluß des Anrufenden mit dem des Angerufenen verbunden ist 
und die Hauptstelle oder eine daran angeschlossene Nebenstelle 
den Anruf beantwortet hat. Die Gebühr wird demnach nicht erho- 
ben für Verbindungen, die nicht zustande kommen, weil die ange- 
rufene Sprechstelle nicht antwortet oder besetzt ist, oder die aus 
anderen Gründen (Störung, Sperre usw.) nicht hergestellt werden 
können. *) 

2. Die Gebühr wird auch für Gespräche erhoben, die nach § 30 
Abs. 4 der Fernsprechordnung unterbrochen oder in der Gesprächs- 
dauer beschränkt worden sind. 

3. Ortsgespräche mit Fernsprechdienststellen in Angelegenheiten 
des Fernsprechdienstes werden nach Bestimmung der Deutschen 
Bundespost nicht als gebührenpflichtig gezählt. Die Verbindungen 
zur Anmeldung von Ferngesprächen sind gebührenfrei. 2 ) 

4. Auf die von einem Teilnehmer, dem Inhaber einer gemeind- 
lichen öffentlichen Sprechstelle oder einer öffentlichen Sprechstelle 
mit gewöhnlichem Sprechapparat bei Privaten geschuldeten Orts- 
gesprächsgebühren wird ein Nachlaß von 1 v. H. gewährt. 3 ) 

5. Wird amtlich festgestellt oder weist der Teilnehmer nach, daß 
die Zählung der Ortsgespräche unrichtig ist, so wird die Zahl der 
Ortsgespräche für einen zusammenhängenden Zeitraum von einem 
Sonntag und sechs Werktagen besonders ermittelt. Ist das Vier- 
fache der hierbei ermittelten Zahl niedriger als das beanstandete 
Zählergebnis, so tritt es an dessen Stelle, sonst gilt das beanstan- 
dete Zählergebnis als richtig. 4 ) 


0,18 

0,20 


8. 64 — Ber. 316,317 
12. 64 — Ber. 342, 343 
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Nr. 


Gegenstand 


Fern- 

sprech- 

ord- 

nung 


Gebühr 


DM 


X. Ferngespräche *) 1 4 ) 


A. Handvermittelter Ferndienst 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 
9 


Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch von 3 Minuten Dauer 

in der 

Nahzone (bis 10 km) 

I. Fernzone (mehr als 10 bis 15 km) 

II. Fernzone (mehr als 15 bis 25 km) 

III. Fernzone (mehr als 25 bis 50 km) 

IV. Fernzone (mehr als 50 bis 75 km) 

V. Fernzone (mehr als 75 bis 100 km) 

VI. Fernzone (mehr als 100 bis 200 km) 

VII. Fernzone (mehr als 200 bis 300 km) 

VIII. Fernzone (mehr als 300 km) 


§ 31 
Abs. 2 


j Zu Nr. 1 bis 9 

1. Maßgebend für die Berechnung der Entfernungen ist die Lage 
der Vermittlungsstellen oder, wenn Ortsnetze mehrere Vermitt- 
lungsstellen haben, der Fernämter der Ortsnetze oder, wenn ein 
Fernamt nicht vorhanden ist, der größten Vermittlungsstelle. Wird 
in einem Ortsnetz die für die Berechnung der Entfernungen maßge- 
bende Vermittlungsstelle verlegt, so werden die Ferngesprächs- 

! gebühren deshalb nicht geändert. 5 ) 

2. Die Entfernungen zwischen den Vermittlungsstellen der Orts- 
netze werden bis zu 25 km in der Kartenebene gemessen, die wei- 
teren Entfernungen nach dem Gebührenfeldverfahren ermittelt; 
beträgt die Entfernung nach diesem Verfahren 25 km oder weniger, 

| die in der Kartenebene gemessene Entfernung aber mehr als 25 km, 

! so ist die in der Kartenebene gemessene Entfernung maßgebend. 

3. In Ortsnetzen mit mehr als 10 000 Hauptanschlüssen rechnen 
die Entfernungen bis 25 km von dem Schnittpunkt eines Kreises 
um die nach Vorschrift 1 maßgebende Stelle mit der geraden Ver- 
bindungslinie zwischen dieser Stelle und der Vermittlungsstelle 
des anderen Ortsnetzes. Der Halbmesser beträgt bei Ortsnetzen 
mit mehr als 10 000 bis 20 000 Hauptanschlüssen 3 km, mit mehr 
als 20 000 bis 50 000 Hauptanschlüssen 5 km, mit mehr als 50 000 
Hauptanschlüssen 10 km. Satz 1 der Vorschrift 2 zu I Nr. 1 gilt 
entsprechend. 

Bei Änderungen in der Zahl der Hauptanschlüsse, die mit Beginn 
des Kalenderjahres 1954 oder später festgestellt werden, wird 
die Vorschrift nicht mehr angewendet. 6 ) 

4. Die Dauer der Ferngespräche rechnet von dem Zeitpunkt an, in 
dem die Ferngesprächsverbindungen ausgeführt sind. Eine Fernge- 
sprächsverbindung ist ausgeführt, wenn nach Bereitstellung der Ver- 
bindung die beteiligten Hauptstellen oder Nebenstellen dieser 
Hauptstellen den Anruf beantwortet haben. 7_8 ) Dies gilt auch für 

I Gespräche von und nach öffentlichen Sprechstellen bei Privaten. 


0,30 

0,45 

0,60 

0,87 

1,32 

1,74 

2,16 

2,61 

3,03 


*) Im Verkehr zwischen dem Bundesgebiet und dem Lande Berlin ist gemäß § 1 der Verordnung über Fernmelde- 
gebühren im Verkehr zwischen dem Bundesgebiet und dem Lande Berlin vom 17. August 1954 (Bundesanzeiger 
Nr. 158 vom 19. August 1954 — Amtsblatt-Verfügung Nr. 442/1954, S. 451) an Stelle der nach Nr. 1 ff. ermittelten 
Entfernungsstufe die nächstniedrigere Stufe maßgebend. 


53 



Drucksache VI/ 1392 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


noch Anlage 18 


ADA VI, 3 A FGV X 




Fern- 


Nr. 

Gegenstand 

sprech- 

ord- 

Gebühr 



nung 

DM 


10 

bis 

13 

14 

15 

16 
17 


18 


Eine Verbindung, an der eine öffentliche Sprechstelle anderer Art 
beteiligt ist, ist ausgeführt, wenn sich der Benutzer am Fernsprecher 
gemeldet hat. 8 9 ) 

5. Die Gebühr wird auch für Gespräche erhoben, die nach § 31 
Abs. 4 der Fernsprechordnung unterbrochen oder in der Gesprächs- 
dauer beschränkt worden sind. 

6. Für jedes Ferngespräch wird mindestens die Gebühr für eine 
Dauer von drei Minuten berechnet. 


Gebühr für jede überschießende Minute 10 ) 

Dringende Gespräche 

Blitzgespräche n ) 

Drittelgebühr 

1. Ein Drittel der Gebühr für ein gewöhnliches Dreiminuten- 
gespräch wird erhoben, wenn einer der Beteiligten ablehnt, in das 
Gespräch einzutreten, oder wenn der Anmelder den Anruf der 
Vermittlungsstelle nicht beantwortet, obwohl sein Anschluß be- 
triebsfähig ist. 12 “ 15 ) 


B. Selbstwählferndienst 16 18 ) 

Die Gebühren werden nach der Gesprächsdauer in Ortsgesprächs- 
Gebühreneinheiten (0,18 DM) berechnet. 

(Knotenamtsbereich) 

Für Ferngespräche innerhalb des Knotenamtsbereichs ohne Rücksicht 
auf die Entfernung zwischen den Ortsnetzen 

Knotenamtszone 


(Nahverkehrsbereich) 

Für Ferngespräche zwischen Ortsnetzen verschiedener Knotenamts- 
! bereiche, wenn die Entfernung zwischen ihren Knotenämtern nicht 
mehr als 100 km beträgt 

bei Entfernung zwischen den Knotenämtern 


ein Drittel der Gebühren 
nach Nr. 1 bis 9 

der ge- 
rundeten 
Gebühren 


das 

Doppelte 

das 

Zehnfache 


nach Nr. 1 
bis 9 

und Nr. 14 
ein Drittel der Gebühren 
nach Nr. 1 bis 9 


Sprechdauer für eine 
Gebühreneinheit von 
Abs. 3 0,18 DM in der Zeit von 


§31 


7 bis 18 Uhr 
(Tag- 
gebühr) 
Sekunden 


18 bis 7 Uhr 
(Nacht- 
gebühr) 
Sekunden 


90 


90 


19 

bis zu 15 km (I. Zone) 

60 

90 

20 

von mehr als 15 bis 25 km (II. Zone) 1 

45 

67 17 2 

21 

von mehr als 25 bis 50 km (III. Zone) 

30 

45 

22 

von mehr als 50 bis 75 km (IV. Zone) 

20 

30 

23 

von mehr als 75 bis 100 km (V. Zone) 

I 15 

30 


8. 64 — Bei. 318-322 

12. 64 — Ber. 344, 345 
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Nr. 


Gegenstand 


Fern- 

sprech- 

ord- 

nung 


Gebühr 

DM 


(Weitverkehrsbereich) 

Für Ferngespräche zwischen Ortsnetzen, wenn die Entfernung zwi- 
schen ihren Knotenämtern mehr als 100 km beträgt 


24 

25 

26 


bei Entfernung zwischen den Hauptämtern 

bis zu 200 km (VI. Zone) 

von mehr als 200 bis 300 km (VII. Zone) 

von mehr als 300 km (VIII. Zone) 

Zu Nr. 18 bis 26 

1. Die Zusammenfassung von Ortsnetzen zu einem Knotenamts- 
bereich und von Knotenamtsbereichen zu einem Hauptamtsbereich 
wird nach den technischen Bedürfnissen unter Berücksichtigung der 
Verkehrsbeziehungen von der DBP bestimmt. 19 ) 

2. Die Entfernungen zwischen den Knotenämtern werden nach der 
Kartenebene gemessen, die Entfernungen zwischen den Haupt- 
ämtern nach den Regeln der sphärischen Trigonometrie berechnet. 
Vorschrift 1 zu Nr. 1 bis 9 wird angewendet. 2Ü ) 

3. Die Gesprächsgebühren werden als Vielfaches der Ortsgesprächs- 
Gebühreneinheit (IX Nr. 1) durch den dem Anschluß zugeordneten 
Gesprächszähler aufgezeichnet. Jeder Bruchteil der in den einzel- 
nen Zonen festgesetzten Zeiteinheiten (Sprechdauer für eine Ge- 
bühreneinheit), der zu Beginn und am Ende des Gesprächs entsteht, 
wird als volle Gebühreneinheit berechnet. Auf den so ermittelten 
Betrag wird ein Nachlaß wie nach Vorschrift 4 zu IX Nr. 1 und 1 a 
gewährt. 

4. Die Dauer der Ferngespräche rechnet von dem Zeitpunkt an, in 
dem die Ferngesprächsverbindungen ausgeführt sind. Eine Fern- 
gesprächsverbindung ist ausgeführt, wenn der Anschluß des Anru- 
fenden mit dem des Angerufenen verbunden ist und die Haupt- 
steile oder eine daran angeschlossene Nebenstelle den Anruf be- 
antwortet hat. Das gilt auch für Gespräche von und nach gemeind- 
lichen öffentlichen Sprechstellen und öffentlichen Sprechstellen bei 
Privaten. Eine Verbindung, an der eine öffentliche Sprechstelle 
anderer Art beteiligt ist, ist ausgeführt, wenn die Verbindung 
bereitgestellt ist. 21 ) 

5. Die Gebühr wird auch für Gespräche erhoben, die nach § 31 
Abs. 4 der Fernsprechordnung unterbrochen oder in der Gesprächs- 
dauer beschränkt worden sind. 

6. Bei Gesprächen mit Nichtteilnehmern (XP- und N-Gespräche), die 
nach § 31 Abs. 3 der Fernsprechordnung im handvermittelten Fern- 
dienst abgewickelt werden, wird die Gebühr für mindestens 3 Mi- 
nuten erhoben; überschießende Zeiten werden nach vollen Minuten 
berechnet. Bei Gesprächen, die nach Ausführungsbestimmung 13 
zu § 31 der Fernsprechordnung ausnahmsweise im handvermittel- 
ten Ferndienst abgewickelt werden, wird das Doppelte dieser Sätze 
erhoben. 22 - 22a ) 

7. Bei Gesprächen, die von öffentlichen Sprechstellen mit Münzfern- 
sprecher ausgehen, wird die Gebühr nach Nr. 18 bis 26 in derselben 
Höhe wie bei Teilnehmersprechstellen erhoben, aber als Vielfaches 
von 0,10 DM berechnet. 


Sprechdauer für eine 
Gebühreneinheit von 
0,18 DM in der Zeit von 


7 bis 18 Uhr 
(Tag- 
gebühr) 
Sekunden 


18 bis 7 Uhr 
(Nacht- 
gebühr) 
Sekunden 


12 

10 

8 4 /t 


30 

30 

30 
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ADA VI, 3 A FGV XI 


Nr. 


Gegenstand 


Fern- 

spredi- 

ord- 

nung 


Gebühr 


DM 


8. (Aufgehoben) 

9. Die Nachtgebühr wird auch an Samstagen von 14 bis 18 Uhr so- 
wie an Sonntagen und an Tagen, die im Geltungsbereich dieser 
Verordnung übereinstimmend gesetzliche Feiertage sind, von 7 bis 
18 Uhr berechnet. 22 a - 23 ) 

Übergangsbestimmungen 

1. Für Verkehrsbeziehungen, die im Zeitpunkt des Inkrafttretens 
dieser Verordnung im Selbstwählferndienst mit Aufzeichnung der 
Gebühr nach Schluß des Gesprächs betrieben werden, treten die 
Bestimmungen nach Nr. 18 bis 26 zunächst mit folgenden Abwei- 
chungen in Kraft: 

Für jedes Ferngespräch wird mindestens die Gebühr für eine Dauer 
von 3 Minuten berechnet; überschießende Zeiten werden nach 
vollen Minuten berechnet. Wenn die Gesprächsverbindung nicht 
binnen 10 Sekunden nach Meldung des Angerufenen gelöst worden 
ist, wird vom Zähler die Gebühr für ein Dreiminutengespräch auf- 
gezeichnet; ist sie rechtzeitig gelöst worden, so ist nur die Orts- 
gesprächsgebühr zu zahlen. Beim Übergang von einer Gebühren- 
zeit zur anderen werden für die ganze Dauer der Gespräche die 
Gebührensätze der Zeit angewandt, in der das Gespräch begonnen 
hat. Die Abweichungen fallen weg, sobald die Deutsche Bundespost 
die für die Umstellung notwendigen technischen Änderungen durch- 
geführt hat. 24 ) 

2. (Aufgehoben) j 

3. Für Verkehrsbeziehungen, die vom handbedienten Ferndienst : 
auf den Selbstwählferndienst umgeschaltet werden, wird bei der ; 
Festlegung der Zonen im Nahverkehrs- und Weitverkehrsbereich | 
(Nr. 19 bis 26) höchstens eine Zone angesetzt, die um zwei Stufen 
höher liegt als die Zone, die zwischen den in Frage kommenden 
Ortsnetzen im handvermittelten Ferndienst gegolten hat. Dasselbe 
gilt für die Umstellung der Verkehrsbeziehungen nach Übergangs- 
bestimmung 1 und 2. 


1 


XI. Besondere Gesprächsverbindungen 

XP- und XPL-Gespräche 

XP-Gebühr für die Übermittlung der Anmeldung an den Bestim- 
mungsort, für die Benachrichtigung des Verlangten und für die wei- 
teren amtlichen Mitteilungen 

1. (Aufgehoben) 

2. Die Gebühr wird geschuldet, sobald das Anmeldeamt die Ge- 
sprächsanmeldung weitergegeben hat. 1_2 ) 


§32 
Abs. 1 


j ein Drittel der Gebühr eines 
| gewöhnlichen Dreiminuten- 
; gesprächs nach X A oder 
j im Selbstwählferndienst 
i die Gebühr für 1 Minute 
nach X B ; 

j Mindestsatz 0,80 3 ) 


2 


Zuschlag für Angabe eines Zweiten in demselben Ort, wenn er auf 
einem anderen Grundstück wohnt als der Verlangte 

Die Gebühr wird geschuldet wie bei Nr. 1 i - 4 ~ 5 ) 


0,60 


7. 63 — Bei. 271,272 

8. 64 — Ber. 323-326 
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Gebühr 



nung 

DM 

3 

Zuschlag zur XP-Gebühr bei XPL-Gesprächen (XPL-Gebühr) 


1,60 6 ) 


Die Gebühr wird geschuldet, sobald der Bote entsandt worden ist. 



4 

Entsendung eines Boten zur nachträglichen Benachrichtigung des Ver- 
langten 


wie Nr. 1 (XP-Gebühr) 


1. (Aufgehoben) 




2. Die Gebühr wird geschuldet, sobald das Anmeldeamt den An- 
trag auf nachträgliche Benachrichtigung weitergegeben hat. x ) 



5 

Zuschlag bei XPL-Gesprächen neben der Gebühr nach Nr. 4 


wie Nr. 3 (XPL-Gebühr) 


Zu Nr. 1 bis 5 




1. Die Gebühren nach Nr. 1 bis 5 werden nicht erhoben, wenn durch 
Störungen in den Leitungen oder durch Versehen der Deutschen 
Bundespost die Benachrichtigung des Verlangten unterblieben ist 
oder wenn aus solchen Gründen das Gespräch nicht zustande 
kommt. 



6 

2. Neben den Gebühren nach Nr. 1 bis 5 hat der Anmelder die 
Ferngesprächsgebühren zu entrichten. Die Ferngesprächsgebühren 
werden nicht erhoben, wenn die XP-Gebühr nicht gezahlt zu wer- 
den braucht. Die Drittelgebühr (X Nr. 17) wird niemals erhoben. 

1 



bis 

7 

r 

N- und NL-Gespräche 

§32 


8 

N-Gebühr für die Entgegennahme und Weitergabe von Nachrichten 
an einen Empfänger 

Abs. 3 

0,80 

9 

Zuschlag für jeden weiteren Empfänger von Nachrichten, auch wenn 
ein Empfänger nur hilfsweise benachrichtigt werden soll 


0,60 

10 

Zuschlag bei NL-Gesprächen zu den Gebühren nach Nr. 8 und Nr. 9 
(NL-Gebühr) für jeden Ort, in dem Empfänger der Nachrichten 
wohnen 


1,60 


Zu Nr. 8 bis 10 




1. Die Gebühren nach Nr. 8 bis 10 werden geschuldet, sobald die 
Amtsstelle die Weitergabe der Nachrichten übernommen hat. Sie 
werden erstattet, wenn die Weitergabe der Nachrichten ver- 
sehentlich unterblieben ist. 




2. Bei N* und NL-Gesprächen hat der Anmelder für das Gespräch 
mit der Amtsstelle die Ferngesprächsgebühren zu entrichten. Die 
Ferngesprächsgebühren werden erstattet oder nicht erhoben, wenn 
die Weitergabe der Nachrichten versehentlich unterblieben ist oder 
wenn die Angabe im Amtlichen Fernsprechbuch, daß die Amtsstelle 
N- und NL-Gespräche entgegennimmt, nicht zutrifft. Muß die Wei- 
tergabe der Nachrichten abgelehnt werden, so ist die Fernge- 
sprächsgebühr für das Gespräch mit der Amtsstelle zu entrichten. 7 ) 
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DM 

11 

V-Gespräche 

V-Gebühr für die Benachrichtigung der verlangten Sprechstelle über 
das Vorliegen der Anmeldung und für die weiteren amtlichen Mit- 
teilungen 

1. (Aufgehoben) 

2. Die Gebühr wird geschuldet, sobald die verlangte Sprechstelle 
von der Anmeldung benachrichtigt worden ist. 9—li ) 

§ 33 
Abs. 1 

ein Drittel der Gebühr 
eines gewöhnlichen Drei- 
minutengesprächs nach X 
Nr. 1 bis 9; 
Mindestsatz: 0,80 8 ) 


3. Die Gebühr wird nicht erhoben, wenn durch Störungen in den 
Leitungen oder durch Versehen der Deutschen Bundespost die 
Benachrichtigung der verlangten Sprechstelle unterblieben ist oder 
wenn aus solchen Gründen das Gespräch nicht zustande kommt. 





4. Neben der V-Gebühr hat der Anmelder die Ferngesprächsgebüh- 
ren zu entrichten; sie werden nicht erhoben, wenn die V-Gebühr 
nicht gezahlt zu werden braucht. Die Drittelgebühr (X Nr. 17) wird 
niemals erhoben. 12 ) 




12 

R-Gespräche 13— 15 ) 

R-Gebühr für die Anfrage bei der verlangten Sprechstelle, ob sie die 
Gebühren übernimmt 

§ 33 
Abs. 3 

ein Drittel der Gebühr 


Lehnt die verlangte Sprechstelle die Übernahme der Gebühren ab 
und wird die Verbindung deshalb nicht hergestellt, so hat der 
Anmelder die R-Gebühr zu entrichten. 


eines gewöhnlichen Drei- 
minutengesprächs nach X 
Nr. 1 bis 9; 
Mindestsatz: 0,80 

13 

bis 

16 

i- 





Monats- und Wochengespräche 16 ) 

§ 34 



17 

18 

19 

20 

Gebühren bei Gesprächen in der Zeit von 




13 bis 9 Uhr 



der Ge- 
bühren für 
gleich lange 
• gewöhn- 

9 bis 13 Uhr 


der 

Betrag 

1. Bei Monatsgesprächen wird der monatliche Gebührenbetrag nach 
einer mittleren Zahl von 30 Tagen oder, wenn wöchentlich an 
einem Tage auf das Gespräch verzichtet wird, 17 ) von 25 Tagen, 
bei Wochengesprächen der wöchentliche Betrag nach der Zahl von 
sieben Tagen berechnet. Die monatlichen und die wöchentlichen 
Beträge werden durch Vervielfachung der gerundeten Gebühr für 
das Einzelgespräch berechnet. 18 ) 


das 

Doppelte 

liehe 

Fern- 

gespräche 


2. Beginnen Monatsgespräche im Laufe eines Kalendermonats, so 
wird bis zum Ende des ersten Monats für den Tag ein Dreißigstel 
oder ein Fünfundzwanzigstel des Monatsbetrages erhoben. 19 ) 

1 




12. 64 — Bei. 346 
2. 69 — Ber. 639 
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nung 


Gebühr 

DM 


3. Ist eine Gesprächsverbindung durch Verschulden der Teilneh- j 
nehmer nicht oder nicht voll ausgenutzt worden, so wird kein Aus- 
gleich gewährt und keine Gebühr erstattet. Ist eine Gesprächsver- I 
bindung durch Störungen in den Leitungen oder durch Verschul- 
den der Deutschen Bundespost vorzeitig unterbrochen worden 
oder nicht zustande gekommen, 20 ) so wird ein Ausgleich geboten. 
Wenn der Ausgleich nicht möglich ist oder vom Anmelder nicht an- 
genommen wird, wird ihm auf Antrag erstattet: 

bei Unterbrechung eines Gesprächs nach mehr als 3 Minuten Dauer 
ein der fehlenden Gesprächszeit entsprechender Teilbetrag der Ge- 
bühr für das einzelne Gespräch, 

bei Unterbrechung vor Ablauf von 3 Minuten oder bei Nichtzu- 
standekommen des Gesprächs die Gebühr für das einzelne Ge- 
spräch. 


21 


Gebühr für jede volle oder angefangene Minute, um die ein Monats- 
oder Wochengespräch über die festgesetzte Gesprächsdauer hinaus 
verlängert wird 

Die Verlängerung ist nur zulässig, wenn es der Fernsprechdienst 
gestattet. 


22 

bis 

29 


ein Drittel der Gebühren für 
ein Gespiäch von 3 Minuten 
Dauer nach Nr. 17 bis 20 


30 


31 


32 

33 


34 


Dauerverbindungen 21 ) 

Gebühr für jede Einzeldauerverbindung 

bei unmittelbarer Verbindung zweier Teilnehmersprechstellen des- 
selben Ortsnetzes 22 ) 

bei Verbindung einer Teilnehmersprechstelle mit der Vermittlungs- 
stelle eines anderen Ortsnetzes 

Schaltgebühr 23_ ~ 25 ) 

Daneben werden die Gebühren für die in der Dauerverbindung 
geführten Gespräche erhoben. 20 ) 

bei unmittelbarer Verbindung zweier Teilnehmersprechstellen ver- 
schiedener Ortsnetze 


§ 36 


Schaltgebühr 25 ) 

Gebühr für den Ausfall an Gesprächsgebühren ! 

j 

Gebühr für Monatsdauerverbindungen 27 ) 

1. Beginnt eine Monatsdauerverbindung im Laufe eines Kalender- 

monats, so wird bis zum Monatsende für jeden Tag ein Dreißigstel j 
der Monatsgebühr erhoben. : 

2. Bei Monatsdauerverbindungen wird die Schaltgebühr nach Nr. 31 j 

nicht erhoben, wenn der Antragsteller es auf Verlangen der Deut- j 
sehen Bundespost übernimmt, nach deren Anweisung Unfallmel- i 
düngen zu übermitteln. 28 ) I 


0,20 


0,20 


0,20 


das Doppelte der nicht er- 
mäßigten Gebühr für ein 
gewöhnliches Dreiminuten- 
gespräch nach X Nr. 1 bis 9 


das Dreißigfadie 
der Gebühren nach 
Nr. 30 bis 33 
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Zu Nr. 30 bis 34 

Die Gebühren, die auf nicht ausgeführte Dauerverbindungen ent- 
fallen, werden auf Antrag erstattet; bei Monatsdauerverbindungen, 
die die Deutsche Bundespost vorzeitig widerrufen hat, wird für 
jeden Tag ein Dreißigstel des Monatsbetrags erstattet. Bei zeitwei- 
liger Nichtbenutzung oder vorzeitiger Kündigung einer Monats- 
dauerverbindung, ferner bei Sperre oder fristloser Aufhebung einer 
beteiligten Sprechstelle werden dem Anmelder keine Gebühren 
erstattet. 


35 


Gewöhnliche Staatsgespräche 


36 


Dringende Staatsgespräche 


36 a 


Blitz-Staatsgespräche 


§ 37 
Abs. 1 


36 b 


Staatsgespräche mit absolutem Vorrang 


37 


38 


Notgespräche 

Für Ferngespräche, die als Notgespräche angemeldet und geführt 
werden, ohne daß die Voraussetzungen hierfür gegeben sind, sind 
die Gebühren wie für Blitzgespräche zu entrichten. 

Dringende Pressegespräche 

Für Ferngespräche, die als Pressegespräche angemeldet und ge- 
führt werden, ohne daß die Voraussetzungen hierfür gegeben sind, 
sind die Gebühren wie für dringende Privatgespräche zu entrichten. 


§ 37 
Abs. 2 


§ 37 
Abs. 3 


39 


Gewöhnliche Militärgespräche 


40 Dringende Militärgespräche 


41 | Blitz-Militärgespräche 


42 


Militärgespräche mit absolutem Vorrang 


§ 37 
Abs. 4 



7. 62 — Ber. 158 


Gebühr 


DM 


Ferngesprächsgebühren 
nach X Nr. 1 bis 9 und 
Nr. 14 


Ferngesprächsgebühren 
nach X Nr. 15 


Ferngesprächs gebühren 
nach X Nr. 16 


Ferngesprächsgebühren 
nach X Nr. 16 


Ferngesprächsgebühren 
nach X Nr. 1 bis 9 und 
Nr. 14 


Ferngesprächsgebühren 
nach X Nr. 1 bis 9 und 
Nr. 14 


Ferngesprächsgebühren 
nach X Nr. 1 bis 9 und 
Nr. 14 


Ferngesprächsgebühren 
nach X Nr. 15 


Ferngesprächsgebühren 
nadi X Nr. 16 


Ferngesprächsgebühren 
nach X Nr. 16 
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i 

\nlage 19 



Gebühren 

Nr. 

Gegenstand 

einmalig 

monatlich 



DM 

DM 

25 

D. überlassene Telegrafenleitungen 

Einrichtungsgebühren 

nach 


26 

Leitungsgebühren 

Telegraf en-Ortsleitung 

(Telegrafenleitung zwischen Fernschreibstellen innerhalb desselben Orts- 
netzes des Fernsprechdienstes) 

für je 100 m Leitung unabhängig von der Schrittgeschwindigkeit 

Nr. 4 

0,75 

27 

Zuschlag für jede Telegrafen-Ortsleitung 


10 — 

28 

Telegraf en-Fernleitung 

(Telegrafenleitung zwischen Fernschreibstellen verschiedener Ortsnetze des 
Fernsprechdienstes) 

für je 100 m Leitung ( 50 Baud) ! 


0,60 

29 

für je 100 m Leitung (100 Baud) 


0,90 

30 

für je 100 m Leitung (200 Baud) 


1,20 

31 

Werden einem Teilnehmer insgesamt mehr als 100 Telegrafen-Fernleitungen 
und Fernsprech-Ausnahmequerverbindungen überlassen, so wird an Stelle 
der Gebühr zu Nr. 28 erhoben 

für jede Telegrafen-Fernleitung (50 Baud) je 100 m 


0,55 

32 

Für Telegrafen-Fernleitungen (50 Baud), die an Nachrichtenbüros oder 
Zeitungsunternehmen überlassen werden, welche Tages- oder Wochen- 
zeitungen mit allgemein tageswichtigen Nachrichten aus der Politik, dem , 
Wirtschafts- und Kulturleben und dem Sport oder mindestens einmal 
wöchentlich erscheinende Sportzeitungen herausgeben, wird an Stelle der 
Gebühr zu Nr. 28 erhoben 

für jede Telegrafen-Fernleitung (50 Baud) je 100 m 


0,35 


Zu Nr. 26 und 28 bis 32 

1. Die Leitungslängen werden nach den Vorschriften unter Abschnitt IV 
ermittelt. 

2. Überlassene Telegrafenleitungen werden zweidrähtig zu den Fern- 
schreibstellen geführt. Bei vierdrähtiger Führung zu einer oder zu 
beiden Endstellen werden für die zweite Zweidrahtteilstrecke inner- 
halb eines Fernsprechortsnetzes Gebühren nach Nr. 26 berechnet. 

3. Beim Anschluß mehrerer Inhaber an einem Ende der Telegrafen- 
Fernleitung wird für jeden Inhaber, der die Fernleitung mitbenutzt, 
ein Zuschlag von 20 v. H. der monatlichen Gebühr nach Nr. 28 bis 30, 
Nr. 31 oder Nr. 32 erhoben. 

4. Bei Einrichtung von Fernschreibstellen als Zwischenstellen und bei 
Überlassung von Rundschreib- oder Konferenzeinrichtungen nach 
Nr. 33 bis 35 werden die Leitungsgebühren abschnittsweise be- 
rechnet. 
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Gebühren 

Nr. 

Gegenstand 

einmaliq 

DM 

monatlich 

DM 


Gebühren für besondere Einrichtungen 

Für Rundschreib- oder Konferenzeinrichtungen bei überlassenen Telegrafen- 
leitungen werden erhoben 

für Rundschreibeinrichtungen ohne Quittungsgabe zur Anschaltung von 
1 Steuerleitung und bis zu 10 Rundschreibleitungen ohne Rücksicht auf die 
Beschaltung 

für Konferenzeinrichtungen zur Anschaltung von 5 Konferenzleitungen 
ohne Rücksicht auf die Beschaltung 

für ferngesteuerte Rundschreibeinrichtungen zur Anschaltung von 1 
Steuerleitung und 15 Rundschreibleitungen ohne Rücksicht auf die 
Beschaltung 


50 — 

100 — 

320 — 


33 

34 

35 


36 

37 

38 


Zu Nr. 33 bis 35 

Die monatliche Gebühr ist die laufende Vergütung für die Bereitstellung 
und die Unterhaltung der Rundschreib- oder Konferenzeinrichtung. 
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Gegenstand 


Gebühr 


Kurz- 
zeichen ' 


V. Querverbindungen und Abzweigleitungen 

(Fernsprechordnung § 7) 

Posteigene Querverbindungsleitung oder Abzweigleitung, die in Linien des I 
allgemeinen Netzes der Deutschen Bundespost geführt ist, j 

für je 100 m monatlich 

1. Zusatzspeisegeräte für Querverbindungen werden gebührenmäßig wie 
solche für Nebenanschlüsse (II J Nr. 1 b) behandelt. 

2. Die Entfernungen bis zu 100 km werden in der Luftlinie von Hauptstelle 
zu Hauptstelle, bei Abzweigleitungen von der Hauptstelle der Neben- 
stellenanlage zur Vermittlungseinrichtung der Privatfernmeldeanlage 
gemessen. Darüber hinaus werden die Entfernungen zwischen den Orts- 
netzen, in denen die Hauptstellen oder die Vermittlungseinrichtungen 
liegen, zugrunde gelegt. Die Entfernungen werden, soweit sie nicht nach 
den Regeln der sphärischen Trigonometrie berechnet sind, nach dem 
Gebührenfeldverfahren ermittelt. 2 ) 


LQu 

oder LQua 


Gebühr für den Ausfall an Gesprächsgebühren 3 ~ 4 ) 

bei Regelquerverbindungen zwischen Nebenstellenanlagen, deren Haupt- 
stellen auf verschiedenen Grundstücken liegen, und bei Abzweigleitungen, 
deren Endpunkte in demselben Ortsnetz liegen, monatlich 

bei Ausnahmequerverbindungen und bei Abzweigleitungen, deren End- 
punkte in verschiedenen Ortsnetzen liegen, wenn die Entfernung, gemessen 
zwischen den Ortsnetzen, in denen die Hauptsteifen der Nebenstellen- 
anlagen oder die Vermittlungseinrichtungen der Privatfernmeldeanlagen 
liegen, beträgt 

bis zu 5 km, 

wenn die Gespräche zwischen den Ortsnetzen gebührenmäßig wie Orts- 
gespräche behandelt werden, monatlich 5 ) 


wenn die Gespräche zwischen den Ortsnetzen gebührenmäßig wie Fern- | 
gespräche behandelt werden, monatlich j 

mehr als 5 bis 10 km monatlich ! 


6 mehr als 10 bis 15 km monatlich 

7 mehr als 15 bis 25 km monatlich 

8 mehr als 25 bis 50 km monatlich 

9 mehr als 50 bis 75 km monatlich 

10 mehr als 75 bis 100 km monatlich 

LI mehr als 100 bis 200 km monatlich 

12 mehr als 200 km für je 100 km mehr monatlich 

Zu Nr. 2 

Uber „verschiedene Grundstücke“ s. Vorschrift zu II J Nr. 6. 

Zu Nr. 3 bis 12 

Für die Berechnung der Entfernung zwischen den Ortsnetzen sind die 
| Bestimmungen nach X A maßgebend. 

Kurzzeichen für Abzweigleitungen: LAbz, LAbza, PAbz und PAbza entsprechend den 
Verbindungen. 


Kurzzeichen für Quer- 
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Gebühr 

DM 
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13 

14 

15 


i i 

Einmaliger Kostenzuschuß bei posteigenen Ausnahmequerverbindungen und i 
bei Abzweigleitungen, deren Endpunkte in verschiedenen Ortsnetzen liegen, i 
wenn die Entfernung zwischen den Hauptstellen der Nebenstellenanlagen oder 
zwischen der Hauptstelle der Nebenstellenanlage und der Vermittlungs- 1 
einrichtung der Privatfernmeldeanlage beträgt 

bis 15 km für je 100 m 

mehr als 15 bis 50 km für je 100 m 

mehr als 50 km für je 100 m 


Die Entfernungen werden wie bei Nr. 1 gemessen. 

Werden einem Teilnehmer insgesamt mehr als 100 Fernsprech- Ausnahmequer- 
verbindungen und Fernschreib-Ausnahmequerverbindungen *) (Fernschreib- 
Dauerverbindungen nach Anlage zur Verordnung über Gebühren für Neben- 
telegraphen und für den Fernschreibdienst vom 12. Juni 1942 unter IV, III B 1) 
überlassen, so wird an Stelle der Gebühren zu Nr. 1 und 3 bis 15 erhoben 


16 


für jede Fernsprech-Ausnahmequerverbindung ohne Rücksicht auf die Länge 
je 100 m monatlich 


Die Entfernungen werden wie bei Nr. 1 gemessen. i 

16a Zuschlag zur Gebühr nach Nr. 1 oder Nr. 16 für Ausnahmequerverbindungen! 
mit 4drähtiger Führung zu einem oder zu beiden Endpunkten, 6ä ) monatlich 
je 100 m 

Werden Ausnahmequerverbindungen unter den Voraussetzungen des § 16 i 
Abs. 3 der Fernsprechordnung für kurze Zeit an Teilnehmer überlassen, auf 
die die Gebühren nach Nr. 16 angewendet werden, 7 ) so werden erhoben 

für die Fernleitung i 

17 bei Überlassung bis zu 2 Tagen j 


22.50 | 

52.50 ! 

75, — | 


1,80 


Qua — Gr 


0,36 


LQuaZ 


10 v. H. der 
Monats- 
gebühr 
nach Nr. 16 


18 


bei Überlassung auf mehr als 2 Tage, für jeden Tag der Überlassung 

Zu Nr. 17 und 18 

Die Entfernungen werden zwischen den Ortsnetzen gemessen, in denen 
die Hauptstellen der Nebenstellenanlagen oder bei Schaltung auf End- 
apparate die Sprechstellen liegen. Bis zu 100 km werden die Entfernungen, 
abweichend von der Berechnung der Gesprächsgebühren, nach der Karten- 
ebene gemessen, darüber hinaus wird das Gebührenfeldverfahren ange- 
wendet, soweit nicht die Entfernungen nach den Regeln der sphärischen 
Trigonometrie berechnet sind 8 ). 


5 v. H. der 
Monats- 
gebühr 
nach Nr. 16, 
insgesamt 
für einen zu- 
sammen- 
hängenden 
Zeitraum 
bis zu 
30 Tagen 
nicht mehr 
als eine 
Monats- 
gebühr nach 
Nr. 16 


18 a 


Zuschlag zur Gebühr nach Nr. 17 oder Nr. 18 bei 4drähtiger Führung zu einem 
oder zu beiden Endpunkten, 6d ) für jeden Tag der Überlassung 


Vs# der 
Monats- 
gebühr 
nach 16 a 


19 


für die Ortszuleitung bis zur Hauptstelle der Nebenstellenanlage oder bei 
Schaltung auf Endapparat bis zur Sprechstelle 8 ) 


Gebühr 
nach II J 
Nr. 4 für die 
Dauer der 
Überlassung, 
mindestens 
in Höhe einer 
Monats- 
gebühr 


2. 69 — Bei, 637 
10. 69 — Ber. 697 
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ADA VI, 3 A FeGV VI 


noch Anlage 20 



Gegenstand 


Fern- 

sprech- 

ordnung 


Gebühr 

DM 


Kurz- 

zeichen 


i 

! VI. Höherwertige und besonders kostspielige 

Leitungen 


1 

Besondere laufende Gebühr und Kostenzuschuß bei höher- 
wertigen Leitungen neben den regelmäßigen Gebühren 

bei Verwendung höherwertiger Baustoffe 

Aus- 

führungs- 
Bestim- 
mung 1 
zu § 9 


für je 100 m des aus solchen hergestellten Leitungsab- 
schnitts, gemessen nach der Luftlinienentfernung zwischen 
den Endpunkten dieses Abschnitts, monatlich 


0,25 

Ist die Luftlinienentfernung zwischen den Endpunkten 
des aus höherwertigen Baustoffen hergestellten Leitungs- 
abschnitts größer als die Luftlinienentfernung zwischen 
den Endpunkten der ganzen Leitung, so wird der Ge- 
bührenberechnung nur diese Entfernung zugrunde gelegt. 



bei Einbau besonderer, zur Leitung gehörender Einrich- 
tungen *) 



einmaliger Kostenzuschuß 


500,— 

laufende Gebühr monatlich 

1 


10,— 

Kostenzuschuß und Zuschläge zu den laufenden Gebühren für j 
Leitungen bei außergewöhnlichen Geländeschwierigkeiten und 
für Leitungen, die auf dem Grundstück der Sprechstelle wegen 
Sonderwünschen des Teilnehmers oder wegen örtlicher Ver- | 
hältnisse besonders kostspielig sind, für die besonders kost- 
! spielige Strecke 

§9 

I 

1 

! 

; einmaliger Kostenzuschuß 


| 

Mehrkosten s ) der , 
Lcitungsherstellung 
gegenüber den 
Regelverhältnissen 

Zuschlag zu den laufenden Gebühren monatlich 

1 Zu Nr. 3 

Statt des Zuschlags zu den laufenden Gebühren kann die 
Deutsche Bundespost die Mehrkosten der Instandhaltung von 
l Fall zu Fall als Änderungsgebühren (VII Nr. 39) erheben. 


Mehrkosten s ) der 
Instandhaltung 
gegenüber den 
Regelve rhältnissen 

i 

I 


Lhw 


LhwE 


Lbes 
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Auszug aus der Verordnung über Gebühren zu den Nebentelegraphen 
und dem Fernschreibdienst 

Gebühren 

Nr. Gegenstand einmalig monatlich 

DM DM 


B. Telexnetz I 

Einrichtung und Änderung der Teilnehmereinrichtungen 

4 Für das Herstellen oder Ändern der Einrichtungen (Anbringen der 
' Apparate, Aufbau der Anlage, Herstellen der Innenleitungen und 

I Leitungseinführungen) beim Teilnehmer Gebühren nach 

Abschnitt VII 

I der Fernsprech- 

; gebühren- 

I Vorschriften 

i (Anlage 3 zur 

] Fernsprech- 

[ Ordnung 

vom 24. No- 
vember 1939 — 

Amtsblatt des 
Reichspost- 
ministeriums 

| S. 859 — in 

ihrer jeweils 

i geltenden 

| Fassung) 

! Hauptanschlüsse 

5 1 Grundgebühr für jeden Hauptanschluß 30, — 

Die Grundgebühr ist die laufende Vergütung für die Bereithaltung 
! des Anschlußorgans bei der Telex-Vermittlungsstelle und der: 

Hauptanschlußleitung (Amtsleitung) . 

I 

5 a ! Grundgebühr für jeden Hauptanschluß, der Rundschreibverkehr mit 5 

oder weniger Teilnehmern ermöglicht 360, — 

Die Grundgebühr ist die laufende Vergütung für die Bereithaltung 
des Anschlußorgans nebst Rundschreibeinrichtung bei der Telex- 
Vermittlungsstelle und der Hauptanschlußleitung (Amtsleitung). 

Neben der Gebühr nach Nr. 5 a wird keine Grundgebühr nach Nr. 5 
erhoben. 

Nebenanschlüsse 

Posteigene Nebenanschlußleitung 

6 bei Nebenanschlüssen auf dem Grundstück der Hauptstelle Einridmmgs- 

gebühren nadi 

Die Kosten der Instandsetzung oder Erneuerung hat der Teil- Nr - 4 
nehmer von Fall zu Fall als Änderungsgebühren nach Ab- 
schnitt VII der Fernsprechgebührenvorschriften (Anlage 3 zur 
Fernsprechordnung vom 24. November 1939 — Amtsblatt des 
Reichspostministeriums S. 859 — in ihrer jeweils geltenden Fas- 
j sung) zu erstatten. 

7 | bei Nebenanschlüssen auf einem anderen Grundstück innerhalb des 

Ortsnetzbereichs des Fernsprechdienstes, in dem die Hauptstelle 


liegt, für je 100 m Luftlinie, gemessen von Apparat zu Apparat .... 0,75 

8 I bei Nebenanschlüssen auf einem Grundstück außerhalb des Orts- 
i I 

netzbereichs des Fernsprechdienstes, in dem die Hauptstelle liegt, 

für je 100 m Luftlinie, gemessen von Apparat zu Apparat 1,50 
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Nr. 


Gegenstand 


Gebühren 


Zu Nr. 6 bis 8 

Der Nebenanschluß befindet sich dann auf einem anderen Grund- 
stück als dem der Hauptstelle, wenn die in der Vorschrift zu 
Abschnitt II unter J Nr. 6 der Fernsprechgebührenvorschriften 
(Anlage 3 zur Fernsprechordnung vom 24. November 1939 — 
Amtsblatt des Reichspostministeriums S. 859 — in ihrer jeweils 
geltenden Fassung) enthaltenen Merkmale gegeben sind. 


10 


11 


12 


Telexgebühren 

a) in Verkehrsbeziehungen, in denen die Gebührenerfassungsgeräte 
auf die volle Zeitimpulszählung umgestellt sind. 

(Hauptvermittlungsstellenbereich) 

Für Telexverbindungen innerhalb des Hauptvermittlungsstellen- 
bereichs 

Hauptvermittlungsstellenzone 

(Zentralvermittlungsstellenbereich) 

Für Telexverbindungen innerhalb des Zentralvermittlungsstellen- 
bereichs 

Zentralvermittlungsstellenzone 

(Weitverkehrsbereich) 

Für Telexverbindungen zwischen verschiedenen Zentralvermitt- 
lungsstellenbereichen 

Weitzone 

b) in Verkehrsbeziehungen, auf die die Voraussetzung unter a) noch 
nicht zutrifft, jeweils bis zur Beendigung der Umstellungarbeiten. 

Für Telexverbindungen 

bis zu 3 Minuten Dauer im Verkehr innerhalb des Teilvermitt- 
lungsstellenbereichs, zwischen dem Teilvermittlungsstellen- 
bereich und dem Anschlußbereich der übergeordneten Vermitt- 
lungsstelle und zwischen den Teilvermittlungsstellenbereichen, 
die zu derselben Vermittlungsstelle gehören (Ortsgebühr) 


einmalig 

DM 

monatlich 

DM 



Schreibdauer für eine 
Gebühreneinheit 
von 0,10 DM 
in der Zeit von 

7—18.30 Uhr 
(Tag- 
gebühr) 
Sekunden 

18.30—7 Uhr 
(Nacht- 
gebühr) 
Sekunden 

30 

30 

15 

22 V 2 

10 

, 


Gebühren 

DM 


0,10 


i 

i 
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Nr. 


Gegenstand 


Gebühren 

DM 


13 

14 

15 

16 
17 


in allen anderen Fällen (Ferngebühr) für je 3 Minuten Dauer auf 
Entfernungen 

bis zu 75 km . 

über 75 bis 200 km 

über 200 bis 400 km 

über 400 bis 600 km 

über 600 km 

Maßgebend für die Berechnung der Entfernungen ist die 
Lage der Vermittlungsstellen. 

Die 3 Minuten überschreitende Zeit wird in Gebührenein- 
heiten von 0,10 DM anteilmäßig berechnet. In der Zeit von 
19 bis 8 Uhr werden nur zwei Drittel der Telexgebühren 
berechnet. 


0,60 

0,90 

1,20 

1,50 

1,80 
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Gebühren für Funknachrichten an mehrere Empfänger *) **) 


A. Senden 

I. Gebühren für Lang - und Kurzwellensender mit einer Antennenleistung von: 


0,1— 

5 kW 

über 5- 

-20 kW 

über 20 — 60 kW 

Stunden/Tag 

| DM/Monat 

Stunden/Tag 

DM/Monat 

Stunden/Tag 

DM/Monat 

1 

1 000 

1 

1 000 

1 

1 000 

2 

1 940 

2 

1 960 

2 

1 970 

3 

2 820 

3 

2 880 

3 

2 910 

4 

3 640 

4 

3 760 

4 

3 820 

5 

4 400 

5 

4 600 

5 

4 700 

6 

5 100 

6 

5 400 

6 

5 550 

7 

5 740 

7 

6 160 

7 

6 370 

8 

6 320 

8 

6 880 

8 

7 160 

9 

6 840 

9 

7 560 

9 

7 920 

10 

7 300 

10 

8 200 

10 

8 650 

11 

7 700 

11 

8 800 

11 

9 350 

12 

8 040 

12 

9 360 

12 

10 020 

13 

8 320 

13 

9 880 

13 

10 660 

14 

8 540 

14 

10 360 

14 

11 270 

15 

8 750 

15 

10 800 

15 

11 850 

16 

8 950 

16 

11 200 

16 

12 400 

17 

9 150 

17 

11 560 

17 

12 920 

18 

9 240 

18 

11 880 

18 

13 410 

19 

9 320 

19 

12 160 

19 

13 870 

20 

9 390 

20 

12 400 

20 

14 300 

21 

9 450 

21 

12 600 

21 

14 700 

22 

9 500 

22 

12 760 

22 

15 070 

23 

9 550 

23 

12 880 

23 

15410 

24 

9 600 

24 

12 960 

24 

15 720 


Erläuterungen: 

a) Grundlage für die Berechnung der Gebühren bildet die vom Nachrichten- 
absender beantragte Höchstzahl jeweils zusammenhängender täglicher Be- 
triebsstunden ohne Rücksicht darauf, ob während des Senderlaufs Nachrich- 
ten übermittelt werden oder nicht oder ob im Laufe des Monats Betriebs- 
ruhetage oder Tage mit kürzeren Betriebszeiten eingeschaltet sind. 

b) Änderungen der vom Nachrichtenabsender beantragten Höchstzahl der täg- 
lichen Betriebsstunden sind nur zum Monatsanfang zulässig. Der Antrag 
muß spätestens am dritten Werktag des Vormonats bei der Deutschen Bun- 
despost eingegangen sein. 

c) Die Gebühr umfaßt: 

aa) Überlassung des Senders, 

bb) Überlassung einfacher Dipol- oder Schrägdrahtantennen, 
cc) Überlassung der Tast- oder Besprechungsleitung. 

Für zusätzliche Leistungen gelten die Gebühren unter A II. 


*) Diese Fassung ist durch die VO des Bundesministers für Wirtschaft und des Bundes- 
ministers für das Post- und Fernmeldewesen vom 19. Mai 1950 (verkündet im B.Anz. 
vom 20. Juni 1950 Nr. 115) an Stelle der Fassung vom 9. Juni 1938 (veröffentlicht im 
Amtsblatt 1940 Nr. 1 — Vf. Nr. 1 S. 45 und 46) eingeführt worden. 

**) Erläuternde Bestimmungen zu den Gebühren für Funknachrichten an mehrere Emp- 
fänger werden in Kürze erlassen. 
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Telex- 

Gebühren 



Berechnung der 
Gebühr je Drei- 
minuteneinheit 

Berechnung nach 
Gebühreneinheit 



Gebühr je Einheit 

Gebühr 
für die 
Herstel- 
lung der 
Verbin- 
dung (un- 
abhängig 
von der 
Zeit) 

Dauer der berech- 
neten Zeiteinheit 

0,15 F 



Tag 

von 8 bis 
20 Uhr 

Nacht 
von 20 
bis 8 Uhr 

Tag von 

8 bis bis 

20 Uhr 

Nacht 
von 20 
bis 8 Uhr 



F 

F 

F 

Sek. 

Sek. 


Verbindungen zwischen 
Teilnehmern: 







— die zu ein und dem- 

selben Telexgebühren- 
bereich gehören 

— die zu verschiedenen 
Telexgebührenberei- 
chen gehören 

0,90 

0,60 

0,45 

36 

72 

i 

j 

! 

keine 1 
! Ermäßi- 
! gung 

— angrenzende Berei- 
che 

j 

1 ,80 

1,20 

0,90 

18 

| 

36 

j 

— nicht aneinander 
| angrenzende Be- 
reiche 

; 2,70 

1,80 

0,90 

12 

j 

24 

i 


Gebühr für eine Tele- 
graphenmietleitung 

a) zu 50 Baud 


Verkehrsbeziehungen, in denen die Verbin- 
dungen hergestellt werden 


Monatliche Gebühr für 
Überlassung und Unter- 
haltung 

Gebühren 


feste 


Die Luftlinienentfernung beträgt: 

— von 0 bis 10 km einschließlich . . . . 

— von 10 km ausschließlich bis 50 km 

einschließlich 

— über 50 km 


63 

123 

573 


je unteil- 
baren 
Kilometer 


18 


50 v. H. 
Ermäßi- 
gung 


12 

3 


b) 50 Baud bis 
200 Baud 


Monatliche Gebühr für 
Überlassung und Unter- 
haltung 


j Verkehrsbeziehungen, in denen die Verbin- 
! düngen hergestellt werden 


Verbindungen, die kürzer als 50 km sind 
oder 50 km betragen: j 

Die Luftlinienentfernung beträgt: 

— 0 bis 10 km einschließlich 


Gebühren 


feste 


je unteil- 
baren 
Kilometer 


50 v. H. 
Ermäßi- 
gung 


— 10 km ausschließlich bis 50 km ein- 
schließlich 

Verbindungen, die länger als 50 km sind . . 


63 

123 

498 


18 

12 

4 ; 50 
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Gebühr für eine Fern- 
sprechmietleitung 


Monatliche Gebühr 
für Überlassung und 
Unterhaltung 


Verkehrsbeziehungen, in denen die Ver- 

Gebühren 

! I 

i ; 

bindungen hergestellt werden 

feste 

je unteil- 
baren Kilo- 
meter 

i 

; 

j 


F 

1 F 

a) normale Fern- 
sprechverbindung 

Die Luftlinienentfernung beträgt: 

— 0 bis 10 km einschließlich 

63 

18 

(Zweidrahtleitung) 

— 10 km ausschließlich bis 400 km ein- 
schließlich 

123 

12 


— über 400 km 

3 723 

3 


b) normale Fernsprech- 

— Verbindungen, die kürzer sind als 50 km 

Gebühren 

Verbindung 

oder 50 km betragen 

Faktor als Multiplikator 

(Vierdrahtleitung) 


der vorgesehenen Ge- 
bühr für eine normale 
Fernsprechverbindung in 
derselben Verkehrsbe- 
ziehung 

(§2a) 


— Verbindungen, die länger sind als 

Gebühr für eine normale 

i 

50 km 

Fernsprechverbindung 
(§ 2 a) in derselben Ver- 
kehrsbeziehung mit 

einem Zuschlag von 
361,50 F je Endleitung 


Bildübertragungen Je nach Ubertragungsgüte der benutzten Leitung Gebühren nach § 7 

(kein Zuschlag) 


Anlage 23 


i 50 v. H. 

! Ermäßi- 
! gung 


50 v. H. 
Ermäßi- 
gung 


50 v. H. 
Ermäßi- 
gung 
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Auszug aus der Zusammenstellung der englischen Postverwaltung 


1 . 

Es gelten keine besonderen Pressegebühren. Es be- 
steht eine Höchstgebühr von £ 20 für die Einrich- 
tung eines Anschlusses und eine vierteljährliche 
Mietgebühr von £4 Os. 0 d. (£3 10 s. 0 d. für eine 
gemeinsam benutzte Leitung). 

2. 

Es gelten keine besonderen Pressegebühren. Die 
Gebühr für Gespräche von einer Teilnehmeran- 
schlußleitung bei irgendeinem Amt innerhalb des 
Ortsnetzanschlußbereiches beträgt 3 d., wenn das 
Gespräch von einem Geschäftsanschluß aus geführt 
wird (2V2 d., wenn das Gespräch von einem Privat- 
anschluß geführt wird). Gebühren für Weitverkehrs- 
gespräche schwanken je nach Entfernung. Mit Ein- 
führung des SWFD wird die Gesprächszeit in Ein- 
heiten von 2 d. berechnet, wobei die Dauer von der 
Entfernung des Gespräches abhängt. 


1 

! 

Gespräche 

zwischen 

Inlandsteilnehmern 

Vom 

Teilnehmer 
gewählt 
Sekunden 
für 2 d. 

Von einer 
postalischen 
Vermittlungs- 
kraft hergestellt 
Gebühr pro 
Minute 
(3 Minuten 
Mindestgebühr) 

Kosten bis zu 



35 Meilen .... 

60 

2 d. 

Kosten zwischen 
35 und 75 
Meilen 

30 

4 d. 

Kosten über 



75 Meilen . . . 

15 ! 

8 d. : 


3. 

Pressegebühren 

Telegramme, die zwischen 09 Uhr und 18 Uhr auf- 
gegeben oder per Fernsprecher ankommen — 5 s. 
für je 50 Worte. 

Telegramme, die zwischen 18 Uhr und 09 Uhr auf- 
gegeben werden oder über Fernsprecher ankom- 
men — 5 s. für je 65 Worte. 

Gewöhnliche Gebühren 

5 s. für 12 Worte und 5 d. für jedes zusätzliche Wort. 

4. 

Es gelten keine besonderen Pressegebühren. Die 
Mietgebühr für eine Grundeinrichtung beträgt £ 160 
pro Jahr, womit die Bereitstellung und die gesamte 
Unterhaltung eines Fernschreibers, eines schall- 
schluckenden Deckels, des Tisches und zugehöriger 
Steuereinheiten sowie die Leitung zu der Telexver- 
mittlung abgedeckt werden. Wird mehr als eine An- 
schlußleitung in einer Hilfsgruppe angemietet, so 
beträgt die Mietgebühr für die zweite und alle fol- 
genden Hilfsleitungen £ 120 pro Jahr. 

Eine neue Fernschreibmaschine, mit der zusätzliche 
technische Möglichkeiten angeboten werden, wurde 
vor kurzem eingeführt und steht neuen Telexteil- 
nehmern gegen Zahlung einer einmaligen Gebühr 
von £ 50 für die Einrichtung dieses modernen Ge- 
rätes zur Verfügung. Die Mietgebühr für eine 
Telexgrundeinrichtung beträgt £ 200. Für Hilfs- 
leitungen im Zusammenhang mit dem neuen Typ 
der Fernschreibmaschine wird keine Reduktion der 
Mietgebühren angeboten. 


SWFD — Zeit für je 2 d. 


Billige Gebühr nach 18 Uhr und 
Wochenendgebühren 

Ortsgespräche und Selbstwählferngespräche — - — — 

Standardgebühr I Jede Nacht von 

| Samstage 18 Uhr bis 08 Uhr 

08 Uhr bis 18 Uhr ! und während des 
l ganzen Sonntags 


Ortsgespräche 4 Minuten 

Selbstgewählte Weitverkehrsgespräche, die je 
nach Entfernungsgruppierungen berechnet 


werden: 

Bis zu 35 Meilen 48 Sekunden 

Mehr als 35 Meilen und bis zu 50 Meilen . . . . ; 24 Sekunden 

Mehr als 50 Meilen 16 Sekunden 


12 Minuten 


72 Sekunden 
36 Sekunden 
24 Sekunden 


120 Sekunden 
60 Sekunden 
60 Sekunden 
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5. 

Es gelten keine besonderen Pressegebühren. Ge- 
spräche, die vom Teilnehmer selbstgewählt werden, 
werden in Einheiten von 2 d. für Zeiträume berech- 
net, die von der gebührenpflichtigen Entfernung des 
Gespräches abhängen. Für Gespräche, die von der 
Post vermittelt werden, beträgt der gebührenpflich- 
tige Mindestzeitraum 3 Minuten, beginnend von 
dem Zeitpunkt an, wo die gewünschte Nummer an- 
geschaltet wird. Nach den ersten drei Minuten wer- 
den diese Gespräche für jede weitere Minute mit 
Gebühren belegt. 

6 . 

a) Tarif J gilt für den Betrieb mit bis zu 50 Baud 
(siehe beigefügten Plan). 

b) Tarif H gilt für den Betrieb mit bis zu 100 Baud 
(siehe beigefügten Plan). 

c) Wir bieten keinen Tarif für die Übertragung von 
200 Baud an, allerdings würde hierfür der Tarif 
S1 (siehe beigefügten Plan) Geltung haben. 

7. 

Die Kunden können bezüglich der privaten Sprech- 
stromkreise zwischen vier Gebührenmöglichkeiten 
wählen. Drei von diesen (d. h. Sl, S2 und S3) gelten 
für Fernsprechstromkreise (siehe beigefügten Plan). 

8 . 

Der Bildrufdienst steht den Besitzern von geeig- 
neten Faksimilegeräten zur Verfügung. Der Dienst 
sorgt für Faksimileübertragung mit Hilfe von 
sprachfrequenten Signalen zwischen einem Faksi- 
milesender und -empfänger im Privatbesitz über das 
öffentliche Fernsprechnetz. Die von dem Benutzer 
dieses Systems zu entrichtenden Gebühren pro Ge- 
spräch sehen folgendermaßen aus: 

Eine Anmeldegebühr von 6 d. für Festzeitgespräche 
und die normalen Gesprächsgebühren (siehe Ab- 
satz 2 des Briefes) (beginnend mit der angemeldeten 
Zeit und berechnet zu den Gebühren, die während 
der Gesprächsdauer zutreffen), und zwar zwischen 
den Endvermittlungsstellen für die Bildübertragung. 

Die Benutzung eines Systems, das für Sprachüber- 
tragung und für 2-Drahtschaltung vorgesehen ist, 
erlegt dem Dienst technische Beschränkungen auf, 
wenn man dies einmal mit dem Faksimiletelegrafie- 
dienst über Privatleitungen vergleicht, die beson- 
ders für den Zweck ausgelegt sind, für den Tarif M 
gilt. (Siehe beigefügten Plan Seite 75 ff.) 


Tarifstruktur für private Sprechstromkreise 

(Gültig ab 1. Oktober 1968) 

Tarif Sl 

Hiermit wird der eigentliche Sprechstromkreis er- 
faßt, mit dem man einen Fernsprecher an eine 


Nebenstellenanlage oder eine Nebenstellenanlage 
an eine andere Nebenstellenanlage anschalten kann. 
Ein Stromkreis des Tarifs Sl kann durch eine Ne- 
benstellenanlage mit einem anderen privaten 
Stromkreis verbunden werden, allerdings dürfte die 
Qualität der Sprache von einem Ende der Verbin- 
dung zum anderen nicht immer zufriedenstellend 
sein, wenn zwei oder mehr Leitungen auf diese Art 
miteinander zusammengeschaltet werden. 

Technische Daten 

Einfügungsdämpfung darf 17 dB bei 800 Hz nicht 
überschreiten; manuelle (Generator) Signalisierung 
innerhalb dieses Tarifs bei jeder Entfernung ver- 
fügbar; automatische Signalisierung und Wählmög- 
lichkeit bis zu einer gebührenpflichtigen Entfernung 
von 15 Meilen garantiert. 


Tarife S2 und S3 

Hiermit werden hauptsächlich automatische private 
Leitungsnetze erfaßt, bei denen bis zu drei Leitun- 
gen (ausnahmsweise auch mehr) häufig miteinan- 
der zusammengeschaltet werden können — in eini- 
gen Fällen durch Wählen über automatische Neben- 
stellenanlagen. Tarif S3 bietet einen privaten 
Stromkreis mit geringer Übertragungsdämpfung, die 
derjenigen einer Hauptweitverkehrsverbindung in 
einem öffentlichen Netz entspricht; Tarif S2 bietet 
einen angemessenen Standard, wenn die höheren 
Forderungen des Tarifs S3 nicht angebracht sind. 

Technische Daten 

Die Einfügungsdämpfung bei S2 darf 10 dB bei 
800 Hz nicht überschreiten; die Einfügungsdämpfung 
bei S3 darf 3 dB bei 800 Hz nicht überschreiten. 

Manuelle oder automatische Signalisierung (ein- 
schließlich Wählen) sind für den S2- und S3-Tarif 
bei jeder Entfernung verfügbar. (Es gibt einen Ge- 
bührennachlaß für Leitungen von mehr als 15 Mei- 
len Länge, wenn die Post keine Signalisierungsein- 
richtungen zur Verfügung stellen muß, oder wenn 
die automatische Signalisierung durch den Teilneh- 
mer am einen Ende und durch die Post am anderen 
bereitgestellt, wird.) 

Tarif T 

Dieser Tarif gilt in erster Linie für Nichtsprech- 
stromkreise (z. B. Datenübertragung oder Faksimile). 
Die Datenübertragungsgeschwindigkeit hängt von 
dem jeweiligen Modem ab; es ist jedoch eine Uber- 
tragungsgeschwindigkeit von 2400 Bits pro Sekunde 
mit dem PO Modem Nr. 7 möglich. 

Technische Daten 

Es sind Grenzen für die Einfügungsdämpfung, die 
zeitliche Schwankung der Einfügungsdämpfung, die 
frequenzabhängige Schwankung der Einfügungs- 
dämpfung, die frequenzabhängige Schwankung der 
Gruppenlaufzeit und das Leitungsrauschen festge- 
legt worden. Genaue Details sind bei dem jeweili- 
gen Fernmeldeamtsvorsteher erhältlich. Manuelle 
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Signalisierung wird erforderlichenfalls ohne Zusatz- 
gebühr angeboten; für automatische Signalisierung 
oder Wählbetrieb ist eine Extragebühr zu entrich- 
ten. 

Beispiele für die Tarife Sl, 2, 3 und T 

Gebührenpflichtige Sl S2 S3 T 

Entfernung (in Meilen) £ p.a. £ p.a. £ p.a. £ p.a. 

Der Signalisierungsrabatt für Tarif S2 und S3 über 
Entfernungen von mehr als 15 Meilen beträgt £ 70 
pro Jahr, wenn die Post keine Art von Signalisie- j 
rung bereitstellen muß, £ 35 pro Jahr, wenn der 
Kunde automatische Wechselstromsignalisierungs- i 
einrichtungen an einem Ende der Leitung bereitstellt, 
wobei die Mindestleitungsgebühren für S2 £ 328 
pro Jahr und für S3 £ 395 pro Jahr betragen. 

Automatische Signalisierung kostet bei dem Tarif T, 
wenn sie gewünscht wird, £ 35 pro Jahr und End- 
stelle. Einrichtungsgebühr für Verbesserung der 
Qualität (z. B. von Sl zu S3): höchstens £ 10. 

Einige Punkte , die Sie beachten sollten 

1. In der Praxis können Stromkreise für verschie- j 
dene Zwecke eingesetzt werden, so können z. B. 
Daten über Leitungen des Tarifs S oder Ge- 
spräche über Leitungen des Tarifs T abgewickelt 
werden. (Es gibt einige Beschränkungen — z. B. 
bezüglich der jeweiligen Leistungspegel einer 
Übertragung, und sie können außerdem auch auf 
Signalfrequenzbändern keine Signale über eine 
Leitung übertragen, die zu diesen Gebühren an- 
gemietet wurde.) 

2. Das Fernmeldenetz der Post wird ständig er- 
weitert, da immer wieder neue Einrichtungen in 
Betrieb genommen werden. Wir müssen diese 
Anlagen so günstig wie möglich einsetzen, und 
dies bedeutet, daß Leitungen (öffentliche und 


private) umgeschaltet werden. Eine Umschaltung 
ist auch manchmal aus Wartungsgründen not- 
wendig. Wenn eine derartige Umschaltung vor- 
genommen wird, so können sich die Eigenschaf- 
ten des Stromkreises jeweils ändern, jedoch ga- 
rantiert die Post, daß die jeweilige Leitungs- 
qualität dem gezahlten Tarif entspricht. 

3. Da die Leitungen so geschaltet werden, daß die 
verfügbaren Anlagen optimal ausgenutzt werden 
können, so hat eine bestimmte Leitung oft 
Eigenschaften, die besser sind als sie dem je- 
weiligen Tarif entsprechen würden. Wenn Sie 
sicher gehen möchten, daß die Leitungen durch 
Umlegungen von Anlagen nicht verschlechtert 
werden, so sollten Sie sich jetzt bereits für einen 
entsprechenden höheren Tarif entscheiden (dafür 
wird keine Einrichtungsgebühr in bezug auf eine 
Qualitätserhöhung erhoben). Wenn Sie weiter- 
hin mit dem niedrigen Tarif arbeiten wollen, 
dann werden wir uns bemühen, Ihnen Änderun- 
gen sofort mitzuteilen, aber wir können dies 
nicht garantieren, und es kann durchaus sein, daß 
die Qualität des jeweiligen Stromkreises sich 
innerhalb der Bandbreite des entsprechenden 
Tarifs ändert; eine Einrichtungsgebühr zur Er- 
höhung der Leitungsgüte ist dann zu zahlen, 
wenn Ihr Stromkreis unter diesen Umständen 
qualitativ verbessert werden muß. 


Weitere Informationen 

Weitere Informationen zu diesen Tarifen oder ande- 
ren Tarifen für Privatleitungen können Sie von dem 
jeweiligen Fernmeldeamtsvorsteher (Verkaufsab- 
teilung) erfahren, der Ihnen gerne hilft und Ihnen 
auch technischen Rat, falls erforderlich, zukommen 
läßt. 
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Entfernung 

Tarif 

S 1 

Jahresmiete 

1 Tarif 

S 2 

Tarif 

S 3 

Einrichtungs- 

gebühr 

£ 






(a) 

(b) 

(a) 

(b) 

(a) 

(b) 

! 


0 - 

-1 

furlong 



4 

7 

4 

7 

8 

11 

L 


Over 

1 

furlong up to 

2 

furlongs 

8 

11 

8 

11 

16 

19 



Over 

2 

furlongsup to 

3 

furlongs 

12 

15 

12 

15 

24 

27 

1 

> 5 

Over 

3 

furlongsup to 

4 

furlongs 

16 

19 

16 

19 

32 

35 

. J 



Over 

4 

furlongs up 

to 

6 

furlongs 

22 

22 

44 

n 

Over 

6 

furlongs up 

to 

8 

furlongs 

28 

28 

56 

Over 

1 

mile 

up 

to 

1 1 / 4 

miles 

34 

34 

68 

Over 

VU 

miles 

up 

to 

1 V 2 

miles 

40 

40 

80 | 

Over 

lVs 

miles 

up 

to 

1 *V 4 

miles 

j 45 

46 

90 

Over 

1 »/■» 

miles 

up 

to 

2 

miles 

50 

52 

100 

Over 

2 

miles 

up 

to 

2 l / 4 

miles 

1 54 

58 

108 

Over 

2V4 

miles 

up 

to 

2 V 2 

miles 

58 

64 

116 


Over 

2 V 2 

miles 

up 

to 

2 3 /i 

miles 

62 

70 

124 


Over 

2*V 1 

miles 

up 

to 

3 

miles 

! 66 

76 

132 

> 

Over 

3 

miles 

up 

to 

3 V 2 

miles 

74 

88 

148 

Over 

3 l A> 

miles 

up 

to 

4 

miles 

82 

100 

164 


Over 

4 

miles 

up 

to 

4 V 2 

miles 

90 

112 

180 


Over 

4 4 /a 

miles 

up 

to 

5 

miles 

98 

124 

196 

Over 

5 

miles 

up 

to 

6 

miles 

114 

146 

216 

Over 

6 

miles 

up 

to 

7 

miles 

130 

168 

236 1 

Over 

7 

miles 

up 

to 

8 

miles 

146 

188 

256 j 

Over 

8 

miles 

up 

to 

9 

miles 

162 

208 

276 

Over 

9 

miles 

up 

to 

10 

miles 

178 

228 

296 

j 

Over 

10 

miles 

up 

to 

11 

miles 

194 

248 

316 

> 

Over 

11 

miles 

up 

to 

12 

miles 

210 

268 

336 


Over 

12 

miles 

up 

to 

13 

miles 

226 

288 

356 V 

Over 

13 

miles 

up 

to 

14 

miles 

242 

308 

376 

Over 

14 

miles 

up 

to 

15 

miles 

258 

328 

395 

J 

Over 

15 

miles 

up 

to 

16 

miles 

274 

348 

414 


Over 

16 

miles 

up 

to 

17 

miles 

290 

368 

433 

Over 

17 

miles 

up 

to 

18 

miles 

306 

388 

452 


Over 

18 

miles 

up 

to 

19 

miles 

; 322 

408 

471 


Over 

19 

miles 

up 

to 

20 

miles 

338 

428 

490 


Over 

20 

miles 

up 

to 

21 

miles 

354 

448 

509 


Over 

21 

miles 

up 

to 

22 

miles 

370 

468 

528 


Over 

22 

miles 

up 

to 

23 

miles 

386 

488 

547 

> 

Over 

23 

miles 

up 

to 

24 

miles 

j 402 

508 

566 


Over 

24 

miles 

up 

to 

25 

miles 

418 

528 

585 


Over 

25 

miles 

up 

to 

26 

miles 

434 

548 

604 


Over 

26 

miles 

up 

to 

27 

miles 

450 

568 

620 


Over 

27 

miles 

up 

to 

28 

miles 

466 

586 

636 


Over 

28 

miles 

up 

to 

29 

miles 

482 

602 

652 


Over 

29 

miles 

up 

to 

30 

miles 

498 

618 

668 

> 

Over 

30 

miles 

up 

to 

35 

miles 

550 

670 

720 

1 

Over 

35 

miles 

up 

to 

40 

miles 

600 

720 

770 1 

Over 

40 

miles 

up 

to 

45 

miles 

650 

770 

820 ; I 

Over 

45 

miles 

up 

to 

50 

miles 

700 

820 

870 
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Jahresmiete 


Entfernung 

Tarif 

1 s 1 

I Tarif 
| S 2 

| Tarif 

1 S 3 

Over 

50 

miles 

up 

to 

60 

miles 

800 

920 

970 

Over 

60 

miles 

up 

to 

70 

miles 

900 

1 020 

1 070 

Over 

70 

miles 

up 

to 

80 

miles 

1 000 

1 120 

1 170 

Over 

80 

miles 

up 

to 

90 

miles 

1 100 

1 220 

1 270 

Over 

90 

miles 

up 

to 

100 

miles 

1 200 

1 320 

1 370 

Over 

100 

miles 

up 

to 

110 

miles 

1 300 

1 420 

1 470 

Over 

110 

miles 

up 

to 

120 

miles 

1 400 

1 520 

1 570 

Over 

120 

miles 

up 

to 

130 

miles 

1 500 

1 620 

1 670 

Over 

130 

miles 

up 

to 

140 

miles 

1 600 

1 720 

1 770 

Over 

140 

miles 

up 

to 

150 

miles 

1 700 

1 820 

1 870 

Over 

150 

miles 

up 

to 

160 

miles 

1 800 

1 920 

1 970 

Over 

160 

miles 

up 

to 

170 

miles 

1 900 

2 020 

2 070 

Over 

170 

miles 

up 

to 

180 

miles 

2 000 

2 120 

2 170 

Over 

180 

miles 

up 

to 

190 

miles 

2 100 

2 220 

2 270 

Over 

190 

miles 

up 

to 

200 

miles 

2 200 

2 320 

2 370 

Over 

200 

miles 

up 

to 

210 

miles 

2 280 

2 400 

2 450 

Over 

210 

miles 

up 

to 

220 

miles 

2 360 

2 480 

2 530 

Over 

220 

miles 

up 

to 

230 

miles 

2 440 

2 560 

2610 

Over 

230 

miles 

up 

to 

240 

miles 

2 520 

2 640 

2 690 

Over 

240 

miles 

up 

to 

250 

miles 

2 600 

2 720 

2 770 

Over 

250 

miles 

up 

to 

260 

miles 

2 680 

2 800 

2 850 

Over 

260 

miles 

up 

to 

270 

miles 

2 760 

2 880 

2 930 

Over 

270 

miles 

up 

to 

280 

1 

miles 

2 840 

2 960 

3 010 

Over 

280 

miles 

up 

to 

290 

miles 

2 920 

3 040 

3 090 

Over 

290 

miles 

up 

to 

300 

miles 

3 000 

3 120 

3 170 

Over 

300 

miles 

up 

to 

325 

miles 

3 100 

3 220 

3 270 

Over 

325 

miles 

up 

to 

350 

miles 

3 200 

3 320 

3 370 

Over 

350 

miles 

up 

to 

375 

miles 

3 300 

3 420 

3 470 

Over 

375 

miles 

up 

to 

400 

miles 

3 400 

3 520 

3 570 

Over 

400 

miles 




i 

1 

3 500 

3 620 

3 670 


Hinrichtungs- 

gebühr 

£ 


40 


50 


Anmerkung 1 

Bei Leitungen über eine Länge von 4 furlongs: Gebühr 

(a) für Leitungen ohne Postabschlußeinrichtungen und 

(b) für Leitungen mit Postabschlußeinrichtungen. 

Anmerkung 2 

Die Stromkreise der Tarife S2 und S3 über eine gebührenpflichtige Entfernung von mehr als 15 Meilen können uin 
folgende Beträge vermindert werden: 

(a) £ 70 pro Jahr, wenn die Post keine Signalisierung bereitstellen muß, 

(b) £ 35 pro Jahr, wenn die Post automatische Signalisierungseinrichtungen (sei es Wechselstrom oder Gleichstrom) 
an einem Ende des Stromkreises bereitstellen muß, das dann mit dem Signalisierungsgerät des Kunden am ande- 
ren Ende der Leitung zusammenarbeitet; 

hierbei wird immer von einer Mindestgebühr von £ 328 pro Jahr für Leitungen des Tarifs S2 und von £395 pro Jahr 
für Leitungen des Tarifs S3 ausgegangen. 
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Tarif H 


Entfernung 


Jahres- Einrichtungs- 
miete gebühr 



0—1 

furlong 





4 




Over 

1 

furlong 

up 

to 

2 

furlongs 

8 




Over 

2 

furlongs 

up 

to 

3 

furlongs 

12 


► 

5 

Over 

3 

furlongs 

up 

to 

4 

furlongs 

16 




Over 

4 

furlongs 

up 

to 

6 

furlongs 

22 




Over 

6 

furlongs 

up 

to 

8 

furlongs 

28 




Over 

1 

mile 

up 

to 

1 V 4 

miles 

34 




Over 

VU 

miles 

up 

to 

172 

miles 

40 




Over 

1V 2 

miles 

up 

to 

l®/4 

miles 

45 




Over 

Pi 4 

miles 

up 

to 

2 

miles 

50 




Over 

2 

miles 

up 

to 

274 

miles 

54 




Over 

2V4 

miles 

up 

to 

272 

miles 

58 




Over 

2 V 2 

miles 

up 

to 

274 

miles 

62 




Over 

27 1 

miles 

up 

to 

3 

miles 

66 


- 

10 

Over 

3 

miles 

up 

to 

37 2 

miles 

74 



! 

Over 

3V 2 

miles 

up 

to 

4 

miles 

82 




Over 

4 

miles 

up 

to 

472 

miles 

90 




Over 

4 V 2 

miles 

up 

to 

5 

miles 

98 



1 

Over 

5 

miles 

up 

to 

6 

miles 

114 




Over 

6 

miles 

up 

to 

7 

miles 

130 




Over 

7 

miles 

up 

to 

8 

miles 

146 




Over 

8 

miles 

up 

to 

9 

miles 

162 



i 

Over 

9 

miles 

up 

to 

10 

miles 

178 



j 

Over 

10 

miles 

up 

to 

11 

miles 

194 

's 



Over 

11 

miles 

up 

to 

12 

miles 

210 



1 

Over 

12 

miles 

up 

to 

13 

miles 

226 


> 

15 

1 

Over 

13 

miles 

up 

to 

14 

miles 

242 



Over 

14 

miles 

up 

to 

15 

miles 

258 

> 



Over 

15 

miles 

up 

to 

16 

miles 

274 




Over 

16 

miles 

up 

to 

17 

miles 

290 




Over 

17 

miles 

up 

to 

18 

miles 

306 




Over 

18 

miles 

up 

to 

19 

miles 

322 




Over 

19 

miles 

up 

to 

20 

miles 

338 



j 

Over 

20 

miles 

up 

to 

21 

miles 

346 




Over 

21 

miles 

up 

to 

22 

miles 

354 



j 

Over 

22 

miles 

up 

to 

23 

miles 

362 


► 

20 i 

Over 

23 

miles 

up 

to 

24 

miles 1 

370 




Over 

24 

miles 

up 

to 

25 

miles 

380 




Over 

25 

miles 

up 

to 

26 

miles 

380 




Over 

26 

miles 

up 

to 

27 

miles ; 

390 




Over 

27 

miles 

up 

to 

28 

miles 

390 




Over 

28 

miles 

up 

to 

29 

miles 

400 




Over 

29 

miles 

up 

to 

30 

miles | 

400 

/ 



Over 

30 

miles 

up 

to 

40 

miles 

410 

1 


25 

Over 

40 

miles 

up 

to 

50 

miles 

420 

] 


Over 

50 

miles 

up 

to 

75 

miles 

440 

1 


30 

Over 

75 

miles 

up 

to 

100 

miles 

i 

460 

J 


Over 

100 

miles 

up 

to 

125 

miles | 

480 




Over 

125 

miles 

up 

to 

150 

miles 

500 




Over 

150 

miles 

up 

to 

200 

miles 1 

520 




Over 

200 

miles 

up 

to 

250 

miles ! 

540 



35 

Over 

250 

miles 

up 

to 

300 

miles 

560 




Over 300 

miles 

up 

to 

400 

miles ! 

600 




Over 

400 

miles 




f 

600 

> 




77 



Drucksache VI/ 1392 _ Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 

Tarif J 


I Jahres- 

Entfernung I miete 

£ 


, . — — . — — 

— 

— — - - 



- — — 




0—1 

furlong 




4 

Over 

1 

furlong 

up to 

2 

furlongs 

8 

Over 

2 

furlongs 

up to 

3 

furlongs 

12 

Over 

3 

furlongs 

up to 

4 

furlongs 

! 16 

Over 

4 

furlongs 

up to 

6 

furlongs 

! 22 

Over 

6 

furlongs 

up to 

8 

furlongs 

28 

i Over 

1 

mile 

up to 

1 V 4 

miles 

34 

Over 

lVi 

miles 

up to 

1 V 2 

miles 

40 

Over 

IV 2 

miles 

up to 

l 3 /4 

miles 

; 45 

Over 

l 3 /4 

miles 

up to 

2 

miles 

50 

Over 

2 

miles 

up to 

2 V 4 

miles 

54 

Over 

2 V 4 

miles 

up to 

2 V 2 

miles 

58 

Over 

2 V 2 

miles 

up to 

2 3 /4 

miles 

62 

Over 

2 3 /i 

miles 

up to 

3 

miles 

66 

1 Over 

3 

miles 

up to 

3 V 2 

miles 

74 

Over 

3V 2 

miles 

up to 

4 

miles 

82 

Over 

4 

miles 

up to 

41/2 

miles 

90 

Over 

4 V 2 

miles 

up to 

5 

miles 

1 98 

Over 

5 

miles 

up to 

6 

miles 

114 

Over 

6 

miles 

up to 

7 

miles 

130 

Over 

7 

miles 

up to 

8 

miles 

146 

1 Over 

8 

miles 

up to 

9 

miles 

; 162 

Over 

9 

miles 

up to 

10 

miles 

178 

Over 

10 

miles 

up to 

11 

miles 

j 194 

Over 

11 

miles 

up to 

12 

miles 

1 210 

Over 

12 

miles 

up to 

13 

miles 

226 

Over 

13 

miles 

up to 

14 

miles 

242 

Over 

14 

miles 

up to 

15 

miles 

258 

Over 

15 

miles 

up to 

16 

miles 

274 

Over 

16 

miles 

up to 

17 

miles 

290 

Over 

17 

miles 

up to 

18 

miles 

306 

Over 

18 

miles 

up to 

19 

miles 

322 

Over 

19 

miles 

up to 

20 

miles 

338 

Over 

20 

miles 

up to 

21 

miles 

1 354 

Over 

21 

miles 

up to 

22 

miles 

370 

Over 

22 

miles 

up to 

23 

miles 

386 

Over 

23 

miles 

up to 

24 

miles 

402 

i Over 

24 

miles 

up to 

25 

miles 

418 

I Over 

25 

miles 

up to 

26 

miles 

i 434 

Over 

26 

miles 

up to 

27 

miles 

450 

Over 

27 

miles 

up to 

28 

miles 

466 

Over 

28 

miles 

up to 

29 

miles 

482 

Over 

29 

miles 

up to 

30 

miles 

498 

Over 

30 

miles 

up to 

40 

miles 

540 

Over 

40 

miles 

up to 

50 

miles 

580 

Over 

50 

miles 

up to 

75 

miles 

610 

Over 

75 

miles 

up to 

100 

miles 

640 

Over 

100 

miles 

up to 

125 

miles 

670 

Over 

125 

miles 

up to 

150 

miles 

700 

Over 

150 

miles 

up to 

200 

miles 

730 

Over 

200 

miles 

up to 

250 

miles 

760 

Over 

250 

miles 

up to 

300 

miles 

790 

Over 

300 

miles 

up to 

400 

miles 

850 

Over 

400 

miles 




850 
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gebühr 
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Jahres- 

Entfernung miete 

I £ 


0—1 

furlong 




4 

Over 

1 

furlong 

up to 

2 

furlongs 

! 8 

Over 

2 

furlongs 

up to 

3 

furlongs 

12 

Over 

3 

furlongs 

up to 

4 

furlongs 

! 16 

Over 

4 

furlongs 

up to 

6 

furlongs 

22 

Over 

6 

furlongs 

up to 

8 

furlongs 

28 

Over 

1 

mile 

up to 

1 V 4 

miles 

35 

Over 

lV 4 

miles 

up to 

1 V 2 

miles 

42 

Over 

IV* 

miles 

up to 

l 3 /4 

miles 

49 

Over 

l 3 /i 

miles 

up to 

2 

miles 

56 

Over 

2 

miles 

up to 

2 l /4 

miles 

63 

Over 

2V4 

miles 

up to 

2 V 2 

miles 

70 

Over 

2 V 2 

miles 

up to 

2 3 /t 

miles 

! 77 

Over 

2 8 /4 

miles 

up to 

3 

miles 

84 

Over 

3 

miles 

up to 

3 V 2 

miles 

98 

Over 

3 V 2 

miles 

up to 

4 

miles 

i 112 

Over 

4 

miles 

up to 

4 V 2 

miles 

126 

Over 

4 V 2 

miles 

up to 

5 

miles 

140 

Over 

5 

miles 

up to 

6 

miles 

168 

Over 

6 

miles 

up to 

7 

miles 

196 

Over 

7 

miles 

up to 

8 

miles 

224 

Over 

8 

miles 

up to 

9 

miles 

252 

Over 

9 

miles 

up to 

10 

miles 

280 

Over 

10 

miles 

up to 

11 

miles 

308 

Over 

11 

miles 

up to 

12 

miles 

336 

Over 

12 

miles 

up to 

13 

miles 

364 

Over 

13 

miles 

up to 

14 

miles 

392 

Over 

14 

miles 

up to 

15 

miles 

420 

Over 

15 

miles 

up to 

16 

miles 

448 

Over 

16 

miles 

up to 

17 

miles 

476 

Over 

17 

miles 

up to 

18 

miles 

504 

Over 

18 

miles 

up to 

19 

miles 

532 

Over 

19 

miles 

up to 

20 

miles 

560 

Over 

20 

miles 

up to 

21 

miles 

584 

Over 

21 

miles 

up to 

22 

miles 

608 

Over 

22 

miles 

up to 

23 

miles 

632 

Over 

23 

miles 

up to 

24 

miles 

656 

Over 

24 

miles 

up to 

25 

miles 

680 

Over 

25 

miles 

up to 

26 

miles 

704 

Over 

26 

miles 

up to 

27 

miles 

728 

Over 

27 

miles 

up to 

28 

miles 

752 

Over 

28 

miles 

up to 

29 

miles 

776 

Over 

29 

miles 

up to 

30 

miles 

800 

Over 

30 

miles 

up to 

35 

miles ! 

920 

Over 

35 

miles 

up to 

40 

miles 

1 040 

Over 

40 

miles 

up to 

45 

miles 

1 160 

Over 

45 

miles 

up to 

50 

miles 

1 280 

Over 

50 

miles 

up to 

55 

miles 

1 400 

Over 

55 

miles 

up to 

60 

miles 

1 500 

Over 

60 

miles 

up to 

65 

miles 

1 600 

Over 

65 

miles 

up to 

70 

miles 

1 700 

Over 

70 

miles 

up to 

75 

miles 

1 800 

Over 

75 

miles 

up to 

80 

miles 

1 900 

Over 

80 

miles 

up to 

85 

miles 

2 000 

Over 

85 

miles 

up to 

90 

miles 

2 100 

Over 

90 

miles 

up to 

95 

miles 

2 200 

Over 

95 

miles 

up to 

100 

miles 

2 300 


Einrichtungs- 

gebühr 

£ 


I t 5 
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j 


Entfernung 


Jahres- I Einrichtungs- 
miete gebühr 

£ | £ 


Over 

100 

miles 

up 

to 

105 

miles 

2 400 

Over 

105 

miles 

up 

to 

110 

miles 

2 500 

Over 

110 

miles 

up 

to 

115 

miles 

2 600 

Over 

115 

miles 

up 

to 

120 

miles 

2 700 

Over 

120 

miles 

up 

to 

125 

miles 

2 800 

Over 

125 

miles 

up 

to 

130 

miles 

2 900 

Over 

130 

miles 

up 

to 

135 

miles 

3 000 

Over 

135 

miles 

up 

to 

140 

miles 

3 100 

Over 

140 

miles 

up 

to 

145 

miles 

3 200 

Over 

145 

miles 

up 

to 

150 

miles 

3 300 

Over 

150 

miles 

up 

to 

155 

miles 

3 400 

Over 

155 

miles 

up 

to 

160 

miles 

3 500 

Over 

160 

miles 

up 

to 

165 

miles 

3 600 

Over 

165 

miles 

up 

to 

170 

miles 

3 700 

Over 

170 

miles 

up 

to 

175 

miles 

3 800 

Over 

175 

miles 

up 

to 

180 

miles 

3 900 

Over 

180 

miles 

up 

to 

185 

miles 

4 000 

Over 

185 

miles 

up 

to 

190 

miles 

4 100 

Over 

190 

miles 

up 

to 

195 

miles 

4 200 

Over 

195 

miles 

up 

to 

200 

miles 

4 300 

Over 

200 

miles 

up 

to 

205 

miles 

4 380 

Over 

205 

miles 

up 

to 

210 

miles 

4 460 

Over 

210 

miles 

up 

to 

215 

miles 

4 540 

Over 

215 

miles 

up 

to 

220 

miles 

4 620 

Over 

220 

miles 

up 

to 

225 

miles 

4 700 

Over 

225 

miles 

up 

to 

230 

miles 

4 780 

Over 

230 

miles 

up 

to 

235 

miles 

4 860 

Over 

235 

miles 

up 

to 

240 

miles 

4 940 

Over 

240 

miles 

up 

to 

245 

miles 

5 020 

Over 

245 

miles 

up 

to 

250 

miles 

5 100 

Over 

250 

miles 

up 

to 

255 

miles 

5 180 

Over 

255 

miles 

up 

to 

260 

miles 

5 260 

Over 

260 

miles 

up 

to 

265 

miles 

5 340 

Over 

265 

miles 

up 

to 

270 

miles 

5 420 

Over 

270 

miles 

up 

to 

275 

miles 

5 500 

Over 

275 

miles 

up 

to 

280 

miles 

5 580 

Over 

280 

miles 

up 

to 

285 

miles 

5 660 

Over 

285 

miles 

up 

to 

290 

miles 

5 740 

Over 

290 

miles 

up 

to 

295 

miles 

5 820 

Over 

295 

miles 

up 

to 

300 

miles 

5 900 

Over 300 

miles 

up 

to 

305 

miles 

5 980 

Over 305 

miles 

up 

to 

310 

miles 

6 060 

Over 

310 

miles 

up 

to 

315 

miles 

6 140 

Over 

315 

miles 

up 

to 

320 

miles 

6 220 

Over 

320 

miles 

up 

to 

325 

miles 

6 300 

Over 

325 

miles 

up 

to 

330 

miles 

6 380 

Over 

330 

miles 

up 

to 

335 

miles 

6 460 

Over 

335 

miles 

up 

to 

340 

miles 

6 540 

Over 

340 

miles 

up 

to 

345 

miles 

6 620 

Over 

345 

miles 

up 

to 

350 

miles 

6 700 

Over 

350 

miles 

up 

to 

360 

miles 

6 800 

Over 

360 

miles 

up 

to 

370 

miles 

6 900 

Over 

370 

miles 

up 

to 

380 

miles 

7 000 

Over 

380 

miles 

up 

to 

390 

miles 

7 100 

Over 

390 

miles 

up 

to 

400 

miles | 

7 200 

Over 

400 

miles 





7 300 


80 



